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U». 300 . Morgen-Ausgabe.
(S7. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Auf Grünweide.
Roman von K. 2»almS- Z»aysen.

Er liebte solche Morgenstille, es war seither seine Ge¬
wohnheit geworden, sich hineinzuflüchtenin die Natur, wenn
allmächtig sein Inneres bewegt, und immer hatte er ^ mcrnt,
diese traute Freundin könne ihm die Liebe zu Meschen er¬
setzen. Denn jene positive Liebe nach der es nichts mehr
oicbt auf Erden, hatte er ja me gekannt und detzhalb über kam
ihn heute, als er von einem baumgekränzten Hügel niedersah
auf die gesegneten Fluren seines Besitzthums, ein unsäglich
bitteres ArmuthSgefühl. Arm, einsam, verlassen mmt en
seines Reichthums, das war er! Der Schweiß der Art eü
für wen vergossen? Die Frucht der Felder, des üppigen
Kornes, der Ertrag der grünsaftigen Wiesen, für wen ein-
gesammelt, für wen der sich mehrende Reichthnm? Für wen
lebte, strebte, arbeitete er? Für sich, minier nur für sich, um
dermaleinst einsam, unglücklich zu sterben. ««

Unglücklich? Nein, er war e,n in sich gefestigter Mensch,
mit einer vollen und klaren Erkenntniß von der Bedeutung
des Lebens. Zum Pessimisten oder Hypochonder hatten die
Schicksale ihn nicht gemacht. Die Einsamkeit, ;a die konnte
ihn zum Grabe geleiten, das Unglück nicht. Er hatte ,ich
ein eigenes, stilles und seltenes Glück geschaffen, da- der
Philosoph als das reinste und lohnendste bezeichnet da»
Glück der Humanität! Wie konnte er sich unglücklich nennen.

Er ließ sein Auge umherschauen und schlang seinenA m
um den niederhängendenBaumast der Eiche, die letztmit
leisem Rauschen den ersten Gruß des Morgen» entgegen-
nahm. Flüchtig flatterten nun die Nebelschleier. auf, die aus
den Wiesengründen zu Füßen stiegen und den leise rauschenden
Bach bisher verborgen halten, der sich weithin nn aufwarts¬
steigenden Hügelland verlor. Der Horizont, durch Nebel
hindurchgefärbt, immer rosiger, immer glühender, immer
purpurner, dehnte sich unbegrenzt weiter nach Osten au. ,
eine weite Haidestrccke mit dem violetten Schimmer ihrer
Blüthen deutlicher erhellend. Vom Walde aber her, der
massig hingestreckt, südwestlich eine breite schwarzgruue L,ne
zog, quoll warmer Harzgeruch balsamisch auf, er zeigte nur
da eine weniger düstere Färbung, wo da» Dunkel der
Tannen von frischgrünen Laubbäumen unterbrochen wurde.
Von Minute zu Minute erwachten der Lebensgeister mehr
in der Natur. Die Sonne hob sich als purpurne Scheioe,
das Gewölk überglühend, welches in scharfem Gczack und
phantastischen Formen noch im Westen lagerte. Dort, nach
der Richtung des Gutes hin. wo Stoppelfelder mit goldig¬
wogenden Kornfeldern wechselten, spielte sie Rcgcmbogcn-
farben in die Spinnengewebe, die an Strauchern und Baumen
hingen, als ob Erlkönigs Töchter im nächtlichen Tanz ihre
Schleier daran zerrissen. ^ . r ... 8

Auch das Thierleben erwachte. Der Hase schlupfte aus
dem Weizenfeld, äugte die Löffel bewegend her und hm;
von dem Jäger dort, der gedankenvoll' in die weile Landschaft
schaute, hatte er heute nichts zu befürchte», auch'"cht der
tzirsck der scheu und vorsichtig aus dem Wald trat, seinen
Wechsclgang zu gehen. Die Amsel, die fröhliche, flog zum
Trinken, die das Rinnsaal des Baches ihr bot und trillernd
schwang nun die erste Lerche sichm die Aetherblaue. O
bald auch andere Vögel. Die fröhlichen wnnger sie er¬
wachten alle. den Tag begrüßend mit schmetterndem Ge,arige

Ja, die Nacht, die trügerisch fruhluigsduftige, schone
war dahin, dahin das frühlingsgrune Hoffen. Was dem

So nntag, den 1. Juli.
ernsten Träumer der reflcktirende Geist enthüllt, das geschah
in der Natur durch das Licht des Tages. Es zeigte die
welken Blätter, zerstörten Hoffnungen gleichend, die Stoppeln,
auf denen man geerntet, der Felder nur wenige, die noch
zu geben vermochten, der Kraft zu vergleichen, die um em
weniges brach zu liegen drohte, den ganzen soniinierlicheii,
halb grünen, halb entblätterten Schmuck, die Neige der
Blüthezeit. Zeigte es, daß es nicht gut gethan sei, inlsommer-
nacht Frühlingstraum'zu träumen.

XXIX.

Im Herrenhanse gab es augenblicklich durch eine plöy
liche Erkrankung Fräulein Rempels allerlei Unruhen und
Störungen. Wäre nicht Alles, was Hände hatte, bei der
Ernte beschäftigt gewesen, so hätte man die Meierin, die in
der Oekonomie das Reich der Küche beherrschte, zur Aus-
bülfe herüber geholt, so unterblieb cs »nd Sophie suchte
mit Mariettas Hülfe den Platz der Haushälterin auszu-

^3g , heute hatte das junge Mädchen, da die alte Dame
unpäßlich geworden und das Zimmer hmete, allein den
Küchenzettel gemacht und die Speisen nach bestem Gutdünken
unter Zuziehung des auch noch unerfahrenen Hansmadchcns

^ Mit vor Eifer gerötheten Wangen, aber frisch und aller¬
liebst wie immer gekleidet, trat sie ins Speisezimmer, in
welchem der Hausherr und Bohne schon anwesend waren.
Sie war sehr fröhlich gestimmt und nahm die »ble Laune
Annettens, die auf sie mit Ungeduld gewartet zu haben
schien, als etwas Gewohntes ohne Empfindlichkeit hin. Außer¬
dem legten die Speisen, wie sie meinte, einen unleugbaren
Beweis ihrer in der Kochkunst schnell erlangten Geschicklichkeit
ab daß sie das auffällige Benehmen Annettens zu ignorirett
'achte, welche nach jedem Löffel.Suppe pauprle, mit der
Zunge vorsichtig uachschmcckte, prüfend dabei zum Himmel
sah als könne sie darin irgend ein ungehöriges Gewürz
herausschmecken, durch welches die Speise als ungenießbar
bezeichnet werden durfte.

Bohne schien es dagegen besser zu munden, er fand Alle,
sehr gut", „sehr gut"; da Marietta ihm aber ein normal

ausgebildetes Geschmacksorgan abstritt, so erachtete sie auch
sein Urtheil nicht als kompetent. Sie hatte ihm einmal tn
übermüthiger Laune Salz zum Thee und Zucker zum Ei
präsentirt und ihn dieses hernach mit vort» sft>chem Appetit
verspeisen sehen. Ach nein, weder auf das Urthel des
zufriedenen Bohne, noch auf das der verdrießlichen Annette
legte sie Werth; einzig an den Hausherrn, an rhr ernste»
Gegenüber hatte sie gedacht, als sie ihre weißen Hände zu
den ungewohnten und detzhalb beschwerlichen Arbeiten her-
gegeben und o, mit wie viel tausend freundlichen still
glücklichen Gedanken Doch er war undankbar, der gestrenge
g-ierr er lobte nichts, er sah nicht einmal hlnnber, lohnte
SV »wTÄ bat* ->».» « “ » ' S
ktnnung. ja, es schien ihr, daß er Nicht einmal beachtete,

^ ©n einziger Tag. den sie wie ein Traum verlebt war
dahingegangen, erst heute, da er von eurer Tagereise zur ck-
gckehrt hatte sie ihn wiedcrgesehen, und wie verändert, still,
wortkarg gedankenverloren. Tante Sophie mochte Recht
haben Tagesgeschäft- verdrießlicher Art verstimmten ihn,
denn auch jetzt konzenirirte sich das ganze, mit Bohne ge¬
haltene Gespräch auf Ernteangelegenhelten, Kornverkauf und
dergleichen. Marietta mischte sich erst hinein, als Haumann
von einem Ritt nachR. sprach, sie wünschte sich demselben

anzuschließen, doch Annette schnitt ihrem Neffen das Wort

"Dû weißt̂ Marieiia. daß ich Frau Hermine Deinen
Besuch diesen Nachmittag fest zugesagt habe, ich muß Dich
daher bitten, dies Versprechen zu erfüllen.

Marietta gab dies zu, aber ungern. . .., . . a
„NachN.," meinte Bohne, „hätten Fraulein überdies

nicht mitreiten können; Herr Hartmann ist zum Schwurgericht
befohlen. Der Wilddieb, der Brandstifter, wird abge»Uhellt.

O, der Arme!" rief Marietta im unwillkürlichen Schuck.
Die"ganze unglückliche Begebenheit tauchte durch diese Be¬
merkung in ihrem Gedächtniß wieder auf. .

Annette erklärte dies Bedauern.als ungerechtfertigt und
Bohne sagte, auf die rothe Narbe zeigend, die Reimers Han
verunzierte: „Ist jetzt verschmerzt, Fräulein, aber damals
- Sie wissen, als Herr Hartmann in die brennende Scheune

^,Ach schweigen Sie doch, Bohne," rief der Gutsherr

^ ^ a.̂ ich meine, das Fräulein war dem Tode auch nahe

0 Ich ?" stammelte Marietta, und sah verlegen nieder;
„sprechen wir nicht von dieser Katastrophe, sie war gar zu
entsetzlich. - Erzählen sie lieber etwas von dem nahe bevor¬
stehenden Erntefest, Herr Bohrie; ich freue mich darauf, wann

^ '^Ehe Bohne' antworten konnte, sagte Reimer mit langsam,

**^ Was für eine Gefahr gab es für Dich, Marietta, was
meint Bohne?" Er sah zum ersten Male zu ihr bumber.

„Ich weiß eö nicht," stotterte Marietta; die kleine Luge
war ihr vom Gesicht zu lesen. . -

.Aber ich!" rief Bohne eifrig; „ s war gut gemeint,
aber" Verzeihung, Früuleiu, eine Tollheit -Herrn Hartman
nachstürzen zu wollen in das brennende Gebäude. Mit
einem Kleid wie ein Spinneweb', ein Funken drrn und eine
lichterlohe Flamme wäre aus Ihnen geworden; — na, meine
Arme hielten Sie wie Schraubstöcke fest, - so

Er ahmte lachend die Gesten nach und stieß hierbei
rechts ein Salzfaß und links eine Rothweinflasche um.
Etwas von der Flüssigkeit ergoß sich über den Tisch.

Annette sprang erregt und erzürnt aus. . . .
„Gott. Bohne, diese Lebhaftigkeit! S,e sollten bedenk« ,

Rothweinflecke lassen sich nur mit der größten Muhe aus
dem Damast entfernen!"

Reimer hatte weder die kleine Störung noch dies beachtet,
er sah in den rothglühenden Kelch seines Weinglases mit
sinnendem Blick, als könne er durch den schimmernden In¬
halt irgend ein dunkles Problem erhellen.

Einige Stunden später fuhr der Wagen vor, und Marietta
nahm wohlgemuth Platz darin, sich nach Rosenau fahren zu
lassen. Je mehr sie sich aber dem Gute näherte, bemächtigte
sich ihrer eine drückende, unbehagliche Stimmung. Solche
war oftmals über sie gekommen, wenn sie die Landräthin
gesehen und gesprochen, wenn sie nicht mehr unter dem
direkten Einfluß ihres einnehmenden Aeußeren ihrer
schmeichelnden Stimme stand, den» Manches des Gesagten der
vertraulichen Gespräche gefiel ihr Hernach, bei ruhigem Nach¬
denken, durchaus nicht. - heute gesellten sichnochaud
peinliche Empfindungen dazu. Sre Ejatte fa& fu*  lange
Zurückhaltung, ja Vernachlässigung zu entschuldigen. ,
ö Erst jetzt, wo solche der Motivlrung bedurfte, dachte sie
ernstlicher darüber nach.

(Fortsetzung folgt.)

iiorv . . \ i*v<‘ii - und Enterleibsleidende
geradezu unentbehrlich . Aerztlich vielfach empfohlen.
Auoh für Touristen sehr geeignet.

Noclle’s drehbare Gummiabsätze.
Sie verhüten durch centrale Befestigung : eine

Erschütternn « des Körpers , bewahren vor vorzeitige
ffrariiilnnff daher Gesunden und Kranken eine grosse Annehmlic -
he,> Äscher geräuschloser Gang . Schieda » fe « durch
BrehvorrlchtunS n . . »nö 8 Hch . Zahlrdche / eugmsse
und Prospicte zu Diensten . Alleinverkauf fm « . esbaden:

Peter Bieber , Schuhmachermeister, Oramenstiaese 1J.

Haararbeiten , m
ÄÄ 'Ä » ÄS « Ä«
airfiffn a gefertigt. Besonders empfehle für altere Damen Arbeiten
ans natu*rauen und werben Haare»; dieselben behalten>mTragen
ihre schön, natürliche Farbe, ohne trüb, noch grünlich zu werden.
C. Brodtmann, Friscnr ans Wie»,

3. Schillerplatz 8, 1. Etage , neben Hotel Happe,.

Apfelwelii,
selbstgekeltert , vorzügliche Qualität,

per Flasche ohne Glas 30 Pf.,
hei 25 Flaschen „ „ » » "

in Fässern von 25 Ltr . an billigst. 571b

fViesiricfa Groll*
Kot -thc strasse 13 , Eche Adolphsallee,

Kellerei: Adlerstrasse 62. Telephon oüö.
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JEngrosv vonder
FRANKFURTER S CH U H FAB RI K.A .O.

vormals OTTO HE55Z &C?

Einzige Detail -Verkaufsstelle für Wiesbaden:
J. Speier üaehf -,

18 . Langgasse 18 .
Telephon 846.
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Arienheller Dreikönigs-Sprudel
WENN CT ] 7 finAHeuheUerbefRhrfnb "ohfa! CEh8 w '7den°alsdann"vi»,"" e° ' hervmÄtof « todil ™ S? rudejs”| fort überzeugt sein und sX | | *p . da"

Ö liJ A Arienheller Dreikönigs-Sprudel “ unübertroffen im Wohlgeschmack, erfrischend, angenehm, gut bekömmlich und leicht Yerdftulich ist.w _ i •»r •i i • i • t  i . . . , i i i « WiaaKaHan.
AnalyJirt von Herrn Professor Or . ® . Hiutz , Director und Mitarbeiter im Laboratorium Fresenius in Wiesbaden.

In 1000(Jewichtstheilen Wasser, abgegeben von der freien Kohlen¬
säure, enthält der Arienheller Dreikönigs

Doppelt kohlensaures Natron
Lithion
Ammon

kohlensaurer Kalk

„ kohlensaure Magnesia
„ kohlensaures Eisenoxydul
„ „ Manganoxydul

Chlornatriun . . . . .
Bromnatrium . . . .
Jodnatrium

ihwefeUSchwefelsaures Kali .
Schwefelsaures Natron
Phosphorsaures Natron .
Arsensaures Natron . .
Salpetersaures Natron .
Doppelt borsaures Natron
Kieselsäure.

Kohlensäure, freie

Sprudel

Sum

1,712450
0,008052
0,000842
0,446344

0,900465
0,028328
0,001326
1,136467
0,001237
0,000008
0,088779
0,144872
0,001064
0,000639
0,005899
0,004275
0,014518
4,502165
1,816142
6,34830/

'Wirkt das Blut entsäuernd, auch bei katarrhalischen Zuständen, Verschleimungen, ferner gegen Oioht, Stern- un Olhltillni
und gegen chronische Leberleiden, Gallensteine und Gelbsucht. ' r

Wirk « gegen Gicht, Gries und Sand.

wlSi Kg : ferner * * . » k» ,W.. »e Er« h,nne  J » Xneekee.

WirkTgegen Magensäure , Schleim , Galle mit Verstopfung oder Durchfall , ferner gegen habituelle Verstopfung , Hämorrhoiden

Wirk ™blutbildend, Esslust und Appetit anregend, ferner gegen Schwellungen der ^ berund Milz. .J
Wirkt blutbildend und die Assimilation erhebend und dient wie das Eisen gegen Blutarmuth und Bleichsucht.
Wirkt als Beförderungsmittel des Stoffwechsels und gegen Eriihliruiigsaiionialien: wie Fettsucht und Scrophulose.
Wirkt gegen Ueberreizungdes Hirns und gegen Schlaflosigkeit.
Wirkt gegen Scrophulose, Drüsenverhärtungen, Gicht und Rheumatismen.
Wirkt eeeen Verstopfung, Hämorrhoiden und gegen Congestionszustände. _ . . . „ V:„hftp
wirkt die Absonderungen im Nahrungskanal vermehrend und die Temperatur und Blutbewegung massigend, also lieber

W 'irkt ’gegon”Wallungen , Congestionen, Stuhlverstopfung; ferner gegen Gicht, Stein- und Griesbildung.
Wirkt gegen schlechte Blutmischung, Wassersucht, Scrophulose, Gicht, Rheuma und Asthma.
W irkt die Temperatur herabsetzend, kühlend, milde wassertioibend und abfuhrend.
Wirkt gegen Wassersucht, Stein- und Griesbildung. _

irkt festes Muskelfleisch bildend und die elektrisnenden Eigenschaften des Blutes Zusammenhalte. .d.

Wirkt Blutumlauf fördernd, Stockungen beseitigend, ferner kühlend, erfrischend und wassertreibend.

w flüssie -e Kohlensäure dieses Werk“ ® A 70̂ Reinheit in 10- und 20-Ko.-FIaschen, billigster Preis. Wiederverkäufer erhalten entsprechenden Rabatt.
j„ 8. Hock ', Wiesbaden, Seerobenstrasse 13. Telephon 2372. Die Verkaufsstellen werden in nächster Nummer bekannt gegeben.

Haupt -Niederlage^

Laim & (Mick,
Laden:

Gr. Burgstrasse 10.
Zugang zur Fabrik:

Dotzheimerstrasse 55 und
verlängerte Bliicherstr.

12. Brunn , Weinhandlung,
Hoflieferant Sr. Hoheit des Herzogs von Anhalt,

gegr . L8S - , . , A Teleplioa SSS4,Adelheidstrasse 33,
empfiehlt einen sehr beliebten, reinen

Tra ^enes * üfaseS ä 50 Pf» 6032
per Flasche ohne Glas bei Abnahme von 13 Flaschen, einzelne
Flaschen 5 Pf. mehr, sowie bessere Sorten und * laizer,
Hlicim -, Bordeaux - etc . Weine in allen Preislagen.

Besonders für Kranke und Genesende
ärztlich empfohlen und gesetzlich geschätzt.

|+ COGNAC
[aus Destillaten nur gesuuder reiner Natur-Weine.

Damen- u. Herren-Garderoben, Teppiche,
Möbel- und Decorations-Stoffe etc.

tordtaen-Wasch- und Spannern-, Decatir-Anstalt.
Annahmestelle:

Moritzstrasse12 bei Frl. Stolzenberg . 8000
Schnellste Bedienung . Massige Preise.

PW- Hand-
ufeit Sir in größter An‘teufen Auswahl solid und billig bei

F . Ijammrrt , Sattler»
Metzgerggffe 35, nächst der Goldgaste

Reparaturen schnell und preiswerth.

7372

also nickt aus mlnderwerthigen ausländischen, kranken oder
Kunstweinen! — die Flasche Mk. 2 bis Mk. 10,der

Oainpfweinlirennerel
n I n 1 *ij  WeingutsbesiJi -.er,Paul Schmitt, Ober-Olm bei Mainz.
Nur acht, wenn Etiquette u. Kapsel jeder Flasche mit voller Firma.
Broschüre gratis in den durch Plakate kenntlichen verkauisstellcn.
in. Alex », Michelsberg 9.
Fritz Bernstein , Wollritz-

strasse 25.
C. Brodt , Albrechtstrasse 16.
ilroguerie Sanltas,

Mauiitiusstrasse.
A. S. (»ruel . Wellritzstr. 7.
Ckr . Heiper , Weberg. 34.
Willi . Blees , Mnritzstr. 37.
E . M. klein , Kl. Burgstr . 1.
Bf. kiitz , Rheinstrasse 79.
IjOuIs  Bimmel , Ecke

Röderallee und Nerostrasse,
d. ustav l .eppert , Helenen¬

strasse 3.

Adam Mosbach,
Friedrich-Ring 14.

A. Micwlai , Karlstrasse
Jul . PrätoriBZ , V
B*. tfäüirid i. Markt
Kok . Sanier , Oranienstr.i
,9. Brliaali . Grabeilstrasse__
1,Ollis SrSiiäd , Langgasse 3.
Willi . Schild , Friedrich¬

strasse 16.
Bick . Seyl , Rheinstrasse 87.
Oscar Sichert , Taunus-

Strasse 50.
Adolpii Wirth Noclif . ,

Rheinstrasse 45.

mi

Vogeley - Pudding ist prachtvollstes Dessert!
Vogeley -Pudding ist die Lieblingsspeise der Kinder.

Hannov . Puddingpulver -Fabrik
Adolf Vogeley , Hannover.

Engros bei : M . Mcnlz . Neugasse 2._ * 15d

Danborner
Nordhauser

Garautirt ächten

Kornbranutwein
'/i-Ltr.-Krug Mk. 1.25

empfiehlt 8663

J . MLaub , Mühlgasse, Ecke Häfn ergafse.
gut' bürgerl.» empf. auch auß. d. Hause.

1J, Er . Sprenger , grnnfenftr. 3. 401b

Ambrosis ! »
föraJhambrod.

acht bei J . M . Kotli Nadif ., August
Engel , Carl Mertz , C. Acker Naohf . .

E'riedr . (ärull.

Lebende oder frisch abgeschlagene

Forellen •
liefertä 3 Mk. per Pfund ab hier .

Gcstügelrnästerei Appell , Wächtersbach.
Die Forellen werden kurz vor Abgang der Züge abgeschlagen,

in Eis verpackt und gelangen unter Garantie in tadellosem Zustande
am Bestimmungsplatze an.

Zehn Bäume Kirschen
IdUfTn. Näheres Max Hartmaua , Schützens«zu Verfalls.... -v „

und Dambachthal 43 beim Gärtner.
Schützcnslraße 10,892o

alle paar Wochen neue Schuliwaaren kaufen,
dann decken Sie Ihren Bedarf bei

Gustav Jourdan,

Vereinigt
sind die Vorzüge des Kakaopnlvers und der Schokolade in

Moser - Roths

ortionen -Kakao
Wiesbaden,

Michelsberg 32, Ecke Schwalbacherstrasse,
Fabriklager der Mainzer Mecli. Schuhfabrik

Ph . Jourdan.
Was gute Waare ist , zeigt sich erst

im Gebrauch.
Fragen Sie Ihre Bekannten, wie sich

meine Waare trägt.
Die Beellität und Leistungs¬

fähigkeit meines Hauses ist in weiten
Kreisen bekannt. 8700

warn  mit Zucker mm
der Vereinigten Sckokolade . l i'abrlUeii

Moser - Roth , Kgl . Hoflieferanten , Stuttgart.
Der Portionen-Kakao, in runde feste Tabletten gepresst, ist nur aus den edelsten Kakaobohnen h*rf »uw^

sehr schmackhaft , schnell löslich und, da entölt, leicht verdaulich und von d°°^ srn Nährwert clloUol »de , er ist
Die Beimengung der entsprechenden Quantität Zucker verleiht ihm die Eigenschaft

jedoch wegen seiner ausserordentlichen Ausgiebigkeit wesentlich billiger . , , _ pf.
Eine Portion oder Tablette von ca . 10 Gramm, für 1Tasse ausreichend , kostet ^ ,J lHb,..  ii . i " 1 ■ — ■ 'eineh

Die Abpassung in Tabletten schliesst jeden Irrtum bei der Zubereitung aus. Die feste Form verhütet
Verlust durch Zerstäuben und schützt das Aroma gegen Vorige Emflüsse. schnelle HSubereBui »« (ana.

Die gefällige und bequeme Verpackung , die einfache und schneite flr 46il
besten halb Wasser , halb Milch, einmal leicht aufgekocht), machen den Portionen -B .uk
Haushalt wie als Beiseproviant für Touristen , Radfahrer u , s . w.

Erhältlich in Kartons von 24 Tabletten zum Preise von Mk. —.75.
Proberollen mit 6 Tabletten SO Pfg.

Vorrätig in den meistenVorrätig in den meisten „
Konditoreien , Delikatessen -, Kolonialwaren - n nd P rogen -faresclialten.

|ny » Ersichtlich durch Plakate.



Elektrotherapie und
rnaschin. Maffage , Systeme
der Dr , F ' - -„v. Dr . v. Allimonda und lg gs
Ewers sind die modernsten u SSL —M

>W nachweislich besten Heilfaltorcn BBB
“ erörnkib ., Ischias u . Frauenleiden . Letzttreu
Electrolh .-Kur nicht geuugzueu >p,-hlen. 18->ar.

Erfolg sicher. Honorar mäßig.
ggl Arrstaltf. homöop.-phhs. ADW«
WZ Heilverfahren . Mss -li W

Sprechst.: Schulberg 6, 2.
M Montags . Mittwochs und MD -m.wg

r-'/M freitags von ' /,2—' /-5 Uhr . MM A

hsvrnhrtssts Doilsttsoaittvi
' des Teints), zugieien

Haushalt.
TJeberall vorrätig,

(besonder« zur Verschönerungvielfach verwendbares
Reinigungsmittel im H

Genaue Anleitung in jedem Carton.
Nur echt in roten Cartons zn 10, 20 und 60 Pfg.

der Finna Heinrich Hach in Ulm n . 1>.Specialität

! Ausverkauf
Sä!« ,«» « » Nftäudig - v « » ! » » » - » - » S - d - ng - schästS ' « ° ° » ° ° » °>»

Möbel ». Stoffen und D-corati - nsstücken
zu bedeutend herabgesetzte» Preisen aus.

9BWb“6c”' 15.M°t1900. Job . Sehr,
Möbelfabrik und Atelier für Jnnendecoralion,

Taunusstraffe 1t . 7

Nayrgaug Wi -Sbad-uer Tagdlatr (Morgen-Au- gabe). « erlag : Langgaffe 27 .
1. Juli 1900 . Gelter.

Kinder-Wagen, Sportwagen, Kinder-Stühle.
Den Empfang der Neuheiten zeige ergebenst an.

Preise billigst bei nur allerbestem Fabrikat.
II . Schweitzer , Ellenbogengasse 13

Galanterie - und Spielwaaren . (Telephon 496 .)(Gegr . 1859 .)
Aeltestes Special -Geschäft dieser Branche am Platte

Französische Haarfarbe
von J ean aallöt in I*artu,

•»reise und rothe Haare sofort braun und schwarz
unvergänglich licht zu färben, wird Jedermann ersucht , dieses
neue gift - und bleifreie Haarfärbemittel in Anwendung zu
bringen , ä Car ton M . 8, —.

St
Itockcii nasser

jt jedem Haar unverwüstliche Locken und Wellenkräuse.da « n . 1,85.

HartpSlcge
Ut das Beste für schöne Herrcn -Bäi te , giebt haltbar gutea Pa ?on,
macht weich, ohne zu fetten , ä das HK. 1,50.

'Ziehung asn 5 . Jul «. .—— ,

XX . Weimar - Lotterie.
9500 Oewinue i. W . v. 150,000 ]flk.

Hauptgewinn 50,000 51k . _ ■*» fflu
1. 00 . e u . An . iclit . pustkarte .. mit tan . rör 1 > bezi ^lion^ durch den
S8 Siek . = 25 Sk . (Porto und Gewinnliste 20 Pf .) zu beziehe ^ ou .^ ^
Vorstand der Ständigen luastellunB ) in „ .„ ko  Carl (« rUnberg,
bei : Carl Cassel , Kirchgasse 40, J . Slasaen , Rirchgaase M , r . xiierese
1. . Mascbe , Wilhelmstrasse 30, A . BAoecher » Langg ' gggß
Wächter , Saalgasse 3.

Enthaarnngs - Pomade
entfernt hinnen 10 Minuten jeden lästigen Haarwuehs des
Gesichts und Arme gefahr - und schmerzlos , a «» In * M.

Englischer Hart - Wuchs
befördert bei jungen Leuten rasch einen kräftigen Bart und
verstärkt dünngewachsene Bärte , ä « las » . 8,95,

Lcbcrflerhc , « Itlesser , « esichtiriithe und
Sommersprossen , sowie alle Unreinheiten des Gesichts und
Hände werden durch

Bernhardt ’» Hilienmilcli
radikal beseitigt und die rauheste , sprödeste Haut wird über
Sacht weich, weise und zart , a Cola » M . _

BI. Unger ’s

Francnscliutz.
Aerztlich als bequemster , unschädlichster , absolut zu¬

verlässiger hygienischer Frauenschutz anerkannt , von vielen
Frauenärzten , Universitätslehrern etc . nachweislich verordnet . _
Jeder Schachtel werden amtlich beglaubigte Anerkennungen her-
o-efügt . - 1 Dtz . Mk. 2.- , 2 Dtz . Mk. 3.50, 3 Dtz . Mk. 5.- .
Porto 20 Pf . H . In « er , Chem . Lafioratormm,

■• i -rlin M.. Fnednchstr . 131c. r 121

Neu

Birken - Kopfwasser
Kllft,m besten gegen das Hiinnwerdou der liopfhaare,
kräftigt die Kopfhautporen , sodass sich kein Schum wiedei
bildet Ist allein acht zu haben ä « la » M . 1,5 « und
B . 8,50 bei 8/41

Backe& Esklony,
Parfümerie und Drogerie,

Wiesbaden , Taaimsstr.

(F4814 ) F164

Sümmtliche Gummi-Waaren
jitr GeiundHeirspfleqe. Preisliste gratis geg. lO^Pl-

Phil . Bäniper . Frankfurt a . M -, sdpiurgaste 52b.

Neu

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern.

Mp- Erste derartige Anstalt Wiesbadens,
ärztlich empfohlen

. . «. „ satiomelleii KrroIjfCU » « Bewende«
ee'o-en Gicht, Rheumatismus, Ischias, Diabetes, Nerven-,
S lÄ,  Asthma , Fettsucht , Neuralgien , Haut¬krankheiten etc.

Eigene Kochbruimen -Quelle Im Hause.
ThernalbKdcr . AI * Ooucheu . Bäder . AbonnementGute Pernio » '

Wein - u. Bier -Restaurant . — Aecht Gräzer Bier.
/ Garten - Restaurant . w

Badhaus„Zum goldenen Ross“,
GoldgM .se 9.

s.

gegenüber dem Kochbrunnen.

iQf Bi
Lästige Haare des Gesichts etc.

entfernt man glatt durch das
weltberühmte

Brünings
Entliaaruiigsplver.

Absolut unschädlich.
Zu beziehen durch F76

J . Tobias Seelinger,
• ». C . llrUnings 1%'aclif . ,

Frankfurt a . Mai « .

Telephon SÄ « . Telephon 51 * .

SalHiiak-Tcrpcntin-Seifcii-Palvcr
macht die Wäsche blendend weiss , spart Zeit und Mühe.

Cftistav Erkd , Seifen-Fabrik,
vorm . I . ouis Heiser , Hoflieferant (gegr . 1829), 5859

Cr , Burgitrasie IO. _ Metzgergaise * 9.
Wein seine Pflanzen lieb sind,Ägsa a

«epes ReittigttuaSntittel von un¬
übertroffener Wafchkraft , macht die
Wäsch- blenvend weiü , ohne Hände und

Gewebe anzugrcifen. Alleiniger Fabrikant:
dasoph Affilier , Seifenfabrik , Limbnrg a . d. Lahn.

L 15 Pfg . überall erhältlich.

"Sh , vEe
p„ Pfd 80 Pf ., bei 25- 50 Wo . 1» Pst . bei 100 Pfd . 17 Pl -.Kn LsiurpuLver, ...
kein Einweichen u . Kochen mehr, dabei Bmdekrast u. yrogne
Ansgiebigkeit wie Lew. ^ st̂ Wd.^O P ' . ^ IO P ' d. 45 W

dnnge nm wil Hailtaayer’s| | | ^
Pflanzendüngerrs

b£O
a u•f- 030 :0

Bibmiions-Maflügt
D . SR. P «) i. d. beste VibrationS -Mastage.

GfVKIkbli .» ,cht . RbenmattsmiiS , Ncrvc 'Ue .dtN
Neuralgie ( JsibiaS ) .
Fettablagernttg . F-rauenteiden , FtreMat Etornnyr « ,
Ltoffwechscirraiiki,eiten u . i- w. Die LlbraUon bniigi tt >vn
da Erfolge , wo manuelle Massage ganz ausgnchlosfcn 0 (
fi'Cr.UciöcnL durchgreifendste und dennoch angenehme » Jj ■
« " »i ch empfohlen und ärztliche Anordnungen werden gewisi u
hast ausgesübrt ." Vorzügliche Schule uud Erfahrung . Jede Aus¬
kunft bereitwilligst und kostenlos. ™

Johannes Bineib , Langgasse 48, 2. N . b. KOdlbr.

KKKEGKKOKDG KKOKOGG S # i ® ®
# Apotheker Schweitzer ’»

1 Hygienischer Schutz.
K 14ein D.-R.-G. No. 42469. Cnin .ni.
igj  Tanscnvc von AnerremtnngsfÄrctbe » von Aerzieu
G n. A. liegen zur Empcht aus.

1/1 Sch. (12 Stuck) - - - 2.—Mk.
2/1 „ 3.50 Mk., 3/1 5.-
12 . »

Porto 20 Psg.
Auch in vielen Apotheken. Drogen - w ^ ^ urgesMftti

erhälflicĥ zu,ttichen Präparate find Rachahmmigei»
8 . Schweitzer , Berlin *d>, Holzmarltstr .. 69,^0.

In LLteKba - en bei : 8 . 8chie »i « 8er,Spiegclgasse
Prospecte verschlossen, gratis und franco.
KOK KKKKKO KGOMŜKOKK
«urnml - W » » r « u

“Ä . . . ». « . « -
r>,.o!»Ii»t« « rati « und rranco.

§ (No. 435)
R192

Für Glaser.
«Är * lSJSTiB

ArnoldL Müller, Blft
d

^ohli iLthend

AlleiimiederlagrApoth. Otto Siebert , Drogerie» Markt.
am Köuigl. Schloß.
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sind die Preise so an
‘ >eine

Einkäufe geboten wurde.

Um $clmell &ten $ zu raumen,
billig gestellt , d « ^ dem werthen Publikum noch me
rortheilhafte © elegenheit *um .— —

Das lilaassgeschäft
erleidet durch den Ausverkauf keine Störung.

SdilafiMe Si'iileiistolf«
Matinees Wollstoffe
IMemicke Greaailiies
teemitiitel Sammete



2. Beilage zum Wiesbadener Tagklall.
Ko. 300 . Morgen-Avsgalre. Sonntag , hrn 1. Juli.

HchnH« t * s

Redigirt von G. Burtiiiann.
(Nachdruck anauer Originalartlkel n . w (iuellenaugab . gestattet .)

•Schachverein Wiesbaden.
Lokal : Wiener Cafö, Ecke Weber- und Häfnergasso.
Regelmässige: Spielabend: Dienstag von 9 Ulir Abends ab.

Ollste willkommei.

Wiesbaden, 1. Juli 1900.

Endspiel.
Stellung einer zwischen Carl Schultz (Weise) und A<1. AJbin

(Bchwarz) vor einiger Zeit zu Hannover gespielten Parthie.

Schwarz am Zuge zog h7—h6 und verlor; besser war jeden¬
falls 1. . . . L c6—g2f 2. Td2- g2 : Sel - g2: 3. Khl - g2:
fa8 —c8! nebst 4. Tc8—c2 und folgendem Ic2 —a2,
womit Schwarz die Parthie gewann.

Skat-Aufgabe.
(i b c d die vier Farben; A Aes; K König; D Dame, Ober;

B Bube, Wenzel, Unter ; V M H die drei Spieler.)
Es giebt viele Skater, die überhaupt grundsätzlich kein

•iebentrümpfiges Solo spielen. M, der Spieler in Mittelhand,
wagt’s aber doch einmal auf folgende Karte , trotzdem niA
Nebenkarte sehr schlecht ist.

b, cB, alO, K, D, 8, 7 ; b7; clO; dlO.

f* * 1

♦ ♦

Im Skat liegen nur 4 Augen. Trotzdem wird das Spiel
gewonnen, da die Gegner nur bis 59 kommen. Wie war Karten-
vertheilung und Gang des Spieles?

MIIM - ckk
(Dur Nachdruck der Kathsel ist verboten .)

Bilder -Rütli sei.

Silben-Riiibsel.
ball — bon — ber — de — del — o — frau — gau — ken —

laub — Ich — mas — mo — na — o — re — rer — stne.
Vorstehende 18 Silben sind zu sechs Wörtern zusammenzu¬

stellen von folgender Bedeutung: 1. Stadt in Schlesien. 2. Päda¬
goge. 3. beliebtes Wintervergnügen. 4. Stadt in Italien . 0 vor¬
nehme Dame. 6. Blätter eines Nutzgewächses. Sind die richtigen
Wörter gefund^i, bezeichnen die Anfangs- und Endbuchstaben
eine Zeit, auf die sich alle Angestellten und Bediensteten freuen.

Abstrlcli-Rällisel.
1. Europäische Insel
2. Handwerker
3. Stadt in Nordafrika
4. Stück Rindvieh
5. Auszeichnung
6. Zeitbestimmung

Es sind 6 Wörter zu suchen von der oben angegebenen
Bedeutung. Von jedem Wort ist. der nebenstehende Buchstabe
abzustreichen; die stehen bleibenden Zeichen im Zusammenhang
gelesen, ergeben einen Ausdruck aus der modernen Wetterkunde.

—m
—1
—n
—i
—e
-j

Logogrypli.
Gehüllt in duft’ge faltenreiche Schleier
Geh’ ich, ein hehres Weib, durch diese Welt;
Rühr’ ich die gold’nen Saiten meiner Leier
Ein Hörerkreis sich rings um mich gesellt.
Willkommen an des Schlosses hoher Pforte,
Wie an der armen Hütte kleinem Herd,
Lauscht Jeder gläubig meinem dunkeln Worte
Das ihm die Vorzeit märchenschön verklärt.
Willst du den Fuss des Namens anders lesen —
Was nützt es, dass mir bleibt derselbe Kopf?
Es 5ächtet mein erhaben geistig Wesen
Beschämt in einen ird’nen Suppeutopf.

Merk-Riithsel.
liabnle , Arbeit , liart «-, Mo *«-», Saul.

Von jedem Wort sind zwei nebeneinanderstehendeBuchstaben
zu merken, die im Zusammenhang gelesen einen in Lied um
Sage viel gefeierten deutschen Fürsten benennen.

Rösselsprung.

wie trü du trü

ber «des ber scheint der bist

hiin wird und hei mer wie mel blau

grau stro im rings him ter ken der

80 mels nie ken ziehn die wie ge

men und dicht blau der liebt hast wol

ber wol viel ge her weint

drängt ü die du

Auflösungen der Riithsel in No. 288.
Hieroglyphen : Eifersucht macht taub und blind. Abstrich’

Riithsel : Vaterlandsliebe. — Rösselsprung : Blühe, mein Blum-
leiu, blühe Im Walde tief allein. Wie blühst du sonder Muhe
Im eignen Freudonschein. Du blühst am Sonnenherzen, Du
blühst in Licht und Luft, Du scheidest ohne Schmerzen, Wenn
dich dein Abend ruft ! (Kletke.) - Wortspiel « a. Eifel, Nelke,
Geier, Rain, Mode, Amen, Eros, Robe, Silen, Ilse, Else. b. Feile,
Enkel, Regie, Iran , Edom, Name, Rose, Ebro, Insel, Seil, Esel.
Ferienreise. — Riithsel : Todtengräber.

Von Montag, den2. Juli, bis Dienstag, den 10. Juli:
Bedeutende Prelsermässigung

. . KleiderstofT-Abtheilung.
Die betr . Waaren , ohne Ausnahme gnte Qualitäten der letzten Saison , liegen auf besonderen

Tischen mit deutlich vermerkten Preisen zum Verkauf aus.

Langgasse2«. J . Hertz u«W« 2». 8834
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Casino-Saal, Friedlichst!» 22.
Uonneiibg , d « n 5 . Juli er ..

Abends M SJItr:

0 . Lamborg,
Clavier-, Gesangs- u. Declamationshumorist aus Wien.

(Programme an der Saalkasse.)
«Intritts, »reise , Reservirt k 3.—, Nichtreservirt

L 2.—, Stehplatz ä 1.—.
Billetverkauf in der Buch- und Musikalienhandlung

von Heinrich Holfl , Wiihelmstrasse 30, u. Abends
von 7 Uhr ab an der Kasse. F253

Jahresfeft
bes

junger Männer
Sonntag , 1. Juli 1900.

Fest-Gottesdienst Vorm. 10 Uhr in der Marktkirche,
Nachfeier Nachm. S Uhr im Saale des El». Vereinshanses»

Platterstratze2. ^ 3/3
Eintritt zur Nachfeier 50 Pf.

_ Jedermann ist hierzu freundlichst einaeladen.  _

Wiesbadener Carneval-Verein
„Marrlaalla “.

Bei günstiger Witterung findet Sonntag , den 1. Jnli,
Nachmittags von 3 Uhr ab, unser

Großes Waldfest
1^ * auf dem neuen Festplatz am
Glasberg, vor den MrliLärschies;-
stäuden, an der ChaiMe nach der

Fasanerie,

Verband der Deutschen Buchdrucker.
Bezirks verein Wiesbaden.

u ,' QL ' v

Sonntag , den 1. Jnli , von Mittags 2 Uhr ab , findet auf deniTnrnplat * im District
„Ataelberg “ aus Anlass der 500. Wiederkehr des Geburtstages $ jer3Sli45IllM '‘8*| p ^ 9

des Erfinders der Buchdrucker -Kunst , ein

Grosses Yolksfest
statt und ergeht hierzu an die verehrl. Gesammt-Ein wohn erschuft Wiesbadens freundl. Einladung.

Reichhaltiges Amüsement für Jung und Alt!
' Eintritt frei ! Eintritt frei!

Die Fest - Commission ..
F453

Sommerfrische Hohenwald
In Cveor ^ enlinria bei Schlangenbad (366 $S. ü. M.).

i Heia eröffnet.
Unvergleichlich schöne Lage , herrliche reine Höhenluft , erfrischendes .Wf ^ k^ a- Prachtvoller Aus-

sichtspunkt . Ilick ins Bheiuthal , nach Mainz, Wiesbaden etc Ländlich idyllische Ruhe»• VonjMrtijm
Chausseehaus auf schöner Waldpromenade in einer kleinen btunde , von Schlangenbad in eme u, p;i WPiB0
erreichbar . Zwanzig allen Ansprüchen der Hygiene entsprechend , behaglich eingerichtete Zunm ,
S Balkons , ausgezeichnete Betten , Bäder im Hause , vorzügliches Trinkwasser Canalisation sehr gute VW
pflegung . Grosse Terrasse vor dem Hause , schöne Gartenanlagen , Stallung , Telephonverbmd g.
Auskunft ertheilen , -

Der Besitzer: E . Brunn , Der Pachter: A . Merz,
Wiesbaden , Adelheidstr. 33, Tel. 2274. Hohenwald

statt, wozu wir unsere verehrlichen Ehrenmitglieder, sowie Mitglieder
nebst Angehörigen ergebenst einladen. , , ... .

Für ausgezeichnete Bewirthung, Volksbelustigungen, Kinder¬
spiele re. 2C., Absingen von gemeinsamen Lieder» ist bestens gesorgt.
Der Rückmarsch ersolgt Abends9 Uhr mit Musik und Fackeln
"^ Die*Mnstk' wird vom Feld-Artillerie-Regt. No. 27,
unter persönlicher Leitung des Musikdirektors Herrn

-- - - - »* “*■_ . . . « . mit « ;
Freiw. Feuerwehr Waldstrasse

veranstaltet Sonntag , den l . Jnli , aus der Radfahrbahn a»
der Schiersteinerstratze, 3 Uhr aufangend, nach vorheriger
Hauptprobe:

Großes Sommersest.
Abends: Großes Feuerwerk.

Für Tanz, Volksbelustigung jeder Art ist bestens gesorgt-
Sacklaufen, Stangenkletter», Wurstschnappen. Verloosung, Caroussel,
Schieß-, Spiel-, Zuckerwaareustände re. Alles ist da.

Zum Besuche ladet ei» .° Die Bergnugungs -Counnisston.

Eintausend Mart̂
rablt̂ im Todesfall der iesdatlt »er
BhiiiI“  sofort nach Einreichung der Sterbeurkunde an die
Hinterbliebenenseiner Mitglieder Nahe»,» 17vv M »t«»icd«r.
— Reservefonds rund 70,000 Mk. — Slusbezahlt bisher
rund 350,000 Mk. - Ausnahme männlicher Mid weiblicher
Personen vom 18. bis 45. Lebensjahr. Eintrittsgeld von1 Mk. an.
Anmeldung und Auskunft bei dem Vorsitzenden« . H «»il .«r .li,
Bertramstraße4 und Langgasse 27, sowie bei den ubngen
Vorstandsmitgliedern. _ _ 1

Auf Gegonseitigkeit T Tl Y Y 1 YT A Versicherungsbestand
errichtet 1854 . 1UUIMÄ . 140 Millionen Mk.

Lebens -Pensions - und Leibrenten-Versicherungs -Gesellschaft zu Halle a . 8.
Geschäftsbetrieb unter Staatsaufsicht; coulante Bedingungen, vollste r « »eil en ° d ies" in ' £ llen ° Or «e «i
Der Gewinn-Ueberschuss fliesst “ - erUU,,t de, fttgbeto : (Halle  1138g) F 129

West Patent Reifenpresse.
Maschine zum Aufziehen

von Radreifen auf
kaltem Wege.

Reue, sowie alte locker
gewordene Radreifen
werden aufgezogen,währ.man daraus wartet.
Garantie f. Haltbarkeit
und Richt-Beschädignna

_ . der Räder. 6424
Bedeutend billiger als nach der seitherigen Metbode.

Telephon sttzzzjsjch SlCITSMIM,

J. & F. Snth, Wiesbaden.
Tapeten-, Teppich- und MöbclstotfhaiidSung, »

Museumstrasse 4,
Keke » elaspeestrasse 3.

Grosse Auswahl . — Billige Preise.

5778g

für
Ausiliilnm

la Gebirgs -Himbcerfaft
in V--, '/«-Flaschen per Pfund 60 Pf .,

CiLrmreusast «apnebu 8631
Telephon 2190. Mühlgasse, Ecke Häfnergasse.

Tiaerfinken , reizende kl. Sänger, P . 2 Mk., 5 P. 9 Mk..
Reisfinken (Prachtgefieder) P. 2.50 Mk.,
Pracht finken» schon bunt. Sänger, P . 2.50 Mk.,
Indigo (himmelblau), Sänger. Stuck4.v0 Mk.,
Nonpareil, schön bunt, « anger, Stuck5.50 Mk.,
Wachteln, schlagend, Stück1.50 Mk..
Kardinäle mit rother Haube, Sänger, Stuck5.50 Mk.

versendet gegen Nachnahme unter Garantie leb. Ankunft F79
gi. iFwrster , Bogcl -Versandt ^ Chemni^ r/Sa ^ ^

Gas-Kochapparate
(Junker & K « l» und andere bewährte Systeme)
empfiehlt in reicher Auswahl zu den billigsten Preisen

Georg Kühn,
Installations - Heschiift,

Webergasse 30.

Lager in Lüstern, Badewannen, Badeöfen, Closetsi etc.
Herstellung aller Installationsarbeiten , Gas- , Wasser-,
Closet-, Bade- und Warmwasseranlagen

Keparatnr -Werlistütie

zu haben

fvt
Alle Sorten Blumentöpfe bester Qualität in jedem Quantiim
,oben Schiersteinerstraße7, Eingang Walluscrstraße. 870-,

Es ist vielfach in den letzten Jahren die Meinung ver¬
breitet, durch Empfehlung einzelner Firmen, daß nur solche
Schuhmacher Schuhwcrk für die Dienstzeit anzufertigen rm
Stande seien, die sich den Namen Miiitür-Schuhmacher bci-
aelegt haben. Wir machen daher die jungen Herren, sowie
deren Eltern darauf aufmerksam, daß ein lebet_strebsame
und leistungsfähigeSchuhmacher im Stande isft solcher
bisher gutes und bequemes Schuhwerk lieferte, auch für die
Dienstzeit vorschriftsmäßige Stiefel liefern kann und bitten
wir die betreffenden Herrschaften bei vorkommendem Bedarf
ihren seitherigen Lieferanten auch mit diesem Aufträge zu
berücksichtigen. ^ . *Der Vorstand

der Schuhmacher-Innung.

iwitlcer tz M-
(ÜatkocDtr

gmMNirien

Spezialität: 4  äa mrtt a-,ili«rn S« Sttb» M
T«arlixdplsm»

. . . , j . .
Nachdem̂ die' Nmzngszeit vorüber, hat die Firma

i .. grosts. rufs. Hofspeditenr, .uyern
ftrakre 2t . um den großen Wagenpark und die ständigen
Packmeistcr und Träger-Mannschaften, welche, der Haupt-\ith \ciicn Kälber, rmterhalten werden müssen, zn ve-
Wftigen , die ümzugspreise für die stille» 3 «.»-"^
^^ Rtöbclwagen scholl von Mk. 15 an. Federŵ en von Mk 9
«SUN -s « NSr ^ xZU»
Ke . lange Kisten. Lerkörbe . Möb-lnberzüge zur Beringung.

mit
WassmcM und

ßei$$wa$$er$cl>lange
D.R.P. u. D.R.6. itt.

patent. MhahWen
SoppetdreMer.

Vorrätbig in allen besseren Geschäften, die den Artikel führen.
S705
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HWe Prozente bei Seibvcutcn-|lcrflcöermiö!
Beitr.-Mer: 40, 45, 50, 55, 60, 65, 70, 75 Jahre.
Rente in °/°: 6,21, 6.73. 7,42, 8,35, 9,60 11,3 13,67 16,91

Ootzciilose gewissenhafte Slnskunft r Kapellenstr.97. 7281
Wir nehmen ant

Sparkassen -Einlagen von Mk. s — bis zu itk . so « «.— zu 3 V# J/o
nach vollen Monaten verzinslich und haben für die Sparkassen -Conti-Inhaber
die Vergünstigung eingeräumt , dass die an den zwei ersten Werktagen im
Monat eingezahlten Beträge im laufenden Monat mitverzinst werden.

Die Sparkassenbücher verabfolgen wir unentgeltlich.
Darlehen von mindestens Mk. 300.—

gegen einjährige Kündigung zu 4 . 0/0
, halbjährige * » S 1 a °/o.

auf laufende Rechnung Conto Guthaben (Check-Conten) zu

Sommerfrische Wallmerod,
veizGiider Ort, schönste Gegend des Westerwaldes, Station der
EisenbahnlinieEngers—Siershahn—Limburg, prachtvolle Spazier¬
wege im nahen schönen Walde, reine nervenstärkende Luft,
«rate Pension zu 3 Mk. (für Kinder entsprechende Ermässigung),
Badegelegenheit, gute Referenzen von früheren Kurgästen. Unter¬
kommen vermittelt der Verachönerungs-Verein von Wallmerod

Nordseebad Langeoog
„Der Führer durch die Nordsee-Insel Langeoog"

gebt eingehendste Auskunft über alle Verhältnisse diese« schönstengiebt eingehendste Ansknmt uver aue -rrervauiiinc vieie»
Nordseebadc« und wird umsonst und postfrei versandt durch
Director »ledrlcl » Uecker in K »cn «. * 7i>

3. Einzahlungen
3 % (Kanco Provision) verzinslich.

Die Erledigung aller Börsengeschäfte übernehmen wir für unsere Mitglied
unter billigster Berechnung , die Einlösung von Coupons etc ., das Incasso von Plai
wechseln ohne Spesenberechnung , das Incasso von Wechseln und Checks auf auswa:
unter Anrechnung mässiger Portoauslagen.

Wiesbaden , den 28. Juni 1900.

Allgemeiner Vorschuss- u. Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden

(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht ).
w Meis . A . ScliSnfeld . C. Michel.

Erfahrungsgemäß steigert sich die
Zahl der Einbruchs - Diebstähle
namentlich während der Reifezeit
erheblich und empfehlen wir daher
gegen diese Gefahren Versicherungs¬
schutz zu fnchen. Wir leisten gegen
geringe Prämien u. unter eonlanten
Bedingungen vollen Schadenersatz,
sowohl für die bei einem Einbruchs-
Diebstahl entwendeten , als auch für
die dabei beschädigten Gegenstände.
Auf unsere fertigen Polizen über
Mk. 5009 , 10,000 und 20,000
machen wir insbesondere auf¬
merksam. 8664

^Billigste Bezugsquelle für

Tapetcn -JlaiinracOir,
9. Kleine lUn gstrasse 9

liest « zu jedem I ' reis.

VersicheriiHgs-Acticn-Gcscllschlist.
Subdirection Hessen-Nassau.

Wiesbaden , Delaspeestrasie 8.
Auskünfte und Abschlüsse auch

durch:
Herrn Johannes Ernst Füller,

Philippsbergstraße 7,
NklstbürcauJ. Schottenfels&Cie.,

Theater -Eolonnade 30 37 , u.
Herrn Ferd. Kostmann,

Moriüstraße 02 , P ._ „

?0as Beste für die Haare«
Flasche Mk. 2.- Doppolflasche Mk. 3,50 In den meisten Parf jmorien,

Drogerien u. Coiffeurgesohäften, auch In vielen Apotn6iten.

Red Star Lilie Nerostraste 35/37, Wiesbaden.
'adi vreisgekröntcs Dortmnnder Actienbier , welches sich sehr vortheilhaft
luszeichnet, ebenso das vorzügliche Bier ans der Branere »z. Melsenkell^ hier.
Uchcn Apfelwein aus der KellereiH . Merten , Erbenheim. Ferner vorzüglichen Mittags»
ii Abonnement billiger, täglich neue Frühstücks- und Abendkarte.
a sevarales Sälchen(Pianino), zwei Abende sind noch zu vergeben. 7831

Antwerpen-Amerika. F307
Alleiniger Agent W . Bickel , Langg,

Füßlinge
«KW . von 5 Pf . a», Striimpfe 15 Pf . bi« zu

den feinsten Neuheiten. Hiite werden hub,ch
garnirt von 30 Pf . an. Nur bei 8401

srefiinaim 9
pg | pfipk Sttenboaengasse 11.

Das Neueste ist das

Neckarsulmer|
Variand-Fahrrad§

I >. R -P.

mit doppelter Uebersetzung für Bergfahrt bei ^Fr . Vetterlins , 8
Jalmstrasse 8. Z

Daselbst werden Reparaturen an ^
Fahrrädern und Motorwagen fj

aller Systeme prompt ausgeführt . 7286

Grosses Lager |
in Fahrrad - Utensilien , Acetylen - ?

Uaternen und Carbid.

War.uÄI
- sind die armen

Mohren noch immer
so schwarz?

" DieBelclagenswerten
können

feapulver , Marke SCHWAN
gfi  noch nicht kaufen,

das sich hier am Ort
in allen besseren
Handlungen findet.

Weiii -tlesellschafft an Wiesbaden

zu Originalpreisen bei

Meinlnglians , Restaurateur der Loge Plato
Friedrichstrasse 27.
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Bromberger Pferdelotterie Loosporto und Gewinnliste 30 Pfennige extra, empfiehlt
Leo WolIT , Königsberg i. Pr ., Kantstrasse 2, sowie hier die Herren
11 Loose 10 Mk.,

IInx von Ilrank,
i. Pr.,

Itassen F78

Räumungs-Verkauf
Um die von mir beschäftigten Tapczircr nnd Land-

schreincr auch während der stille» Geschäftszeit beschäftigen
zn können , unterstelle ich sämmtliche am Lager habenden

Möbel, Betten
u. Polsterwimreri,

garantirt prima Fabrikate,
vom 25. Jmn bis 25. Juli «“»<«*
Verkauf zu bedeutend reducirtcn

Ausnahmepreisen.
Büffets , reich geschnitzt, innen Eichen,
Verrieows mit hohen Aufsätzen . . .
Schreibtische mit Aufsätze» .
AuSziehtische.
Etca . Flurtoiletten.

Kleiderschränke, 1-thür. ] Landarbeit (
Spiegels 'chränke, nutzb., matt und blailk,
Bücherschränke, „ „ „ „
Rutzb.-Kommoden mit 4 Schubladen .
Waschconsolen und -Kommoden . . .
Ottomanen . j
Einzelne Sophas . . . . . . [ eigene

o
t!

Mk . 135
, , 30

28
25
2«
18
32
75
48
23
18
85
35

o
ii
n
n
ii
rt
n
-i

Anfertigung Mk. 190 « .
lMk . 135.

Ele« . Salon -Garnituren in
Plüsch , Sopha u. 2 Seffel,

Betten in grober Auswahl , Tische, Stühle , Spiegel,
Luxnsmövel « . s. w.

KlM- Obige Preise sind nur währen - dieses
Verkaufs gültig. - MA 8712

Ferd. Marx Nachf.,
8. Kirchgaffe 8.

Obst-
Einkoch h Pfannen

in Kupfer nnd Messing
empfiehlt in grösster Answahl

P.J.Fliegen,Kopfersclimiederci,
|Ecke Gold - u . 5Iet *gergasse 37.

8881!

Grösste Auswahl in

Gelegenheits-Geschenken,
Acliatwaaren etc.

Hexaiftier , Goldgasse2, Laden,
vis -ä -vis der Hiifnergasse.

Neue Pianos

Eordeaax-Offerte.
Durch grössere vortheilhafte Bezüge direct von

Bordeaux bin ich in der Lage, einen

1896 er  Chatean Timberlay
zu dem billigen Preise von

M
S
Ä
«

..'S
!e

^ Ö

§ «
%s- «F*

n
es

I

Mk.210- 0.‘AOxlioft=ca.300  Fl.
verzollt und frei ins Haus geliefert, anzubieten.

Der Wein zeichnet sich durch milden, ange¬
nehmen Geschmack ans und übernehme ich für
Originalität und Iteinheit volle Garantie.

Bei Selbstabfüllung stellt sich die Flasche auf

nur * 70 Pfennige
und ist meine Offerte eine wirklich günstige.

Proben stehen gratis zu Diensten, auch kann
der Wein direct am Fass in meinen Kellereien

Lnisensfnasse 22
probirt werden.

Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager
in Flaschenweinen

von Mk. I.— per Flasche
an bis zu den feinsten Gewächsen. 8683

Wilhelm Bücher,
Weingrosshandlung*

Telephon No . 99.

Preussische Renten-Versicherungs-Anstalt
Gegründet

im Jahre 1838. zu Berlin. «Sä
Bisher ausgezahlte Versicherungsbeträge : 92 Millionen Mark.

tmm  Rentenversicherung «™™  zur Elnltommenserhtfhnng und Altersversorgung.
_  l ^ nnitsilversiielierumr ■—  für Aussteuer , Militärdienst und Studium . .

Vertreter : H. vf Ehrenberg in Coblens , Victorinstrasse 2, Leonhard Gecks, Buch-, Kunst- und Musikalienhändler
in Wiesbaden , Langgasso 4».

Nähmaschinen
aller Shsteme,

aus den renommirtesten Fabriken
Deutschlands,mit den neuesten, überhaupt
existircndcn Verbesserungenempfehle bestens

Nalenzahlnng.
PV " Langjährige Garantie.

E. du Fais, Mchnnikcr,
Kirchgaffe 24.

Eigene Reparatnr -Werkstätte. 2301

Saalbau Drei Kaiser, Stiftstrasse I.
Heute und jeden Sonntag r

Grone Tanzbelustrauttg.
Anfang4 Uhr NachmiltagS. Ende 12 Uhr. « 2«

ladet höflichst ein_ J . Vaclnnger.
Heute nnd jeden Sonntags_ Große Tanzmusik.

m -°d„
Mainzerlaudstratze. _. .. . . iiii oii iiwn mi  iiiiiiiTirnrriTmiimii in

Cognac,
beliebte und preisgekrönte Qualitäten,

von

H. J. Peters&Cie. Naclif., Köln,
»/, VI . Mb . 1 .85 , 8 .00 , 8 .85 , 8 .50 . 3 .00 , 4 .00
>/a „ „ 1 .—, 1 80 1 .35 , 1 .50 , 1 .80 , 8 .80

empfiehlt 13721

Will *. Hircka Nerostrasse 12.

_ sralwasser

Urtheil der Jury der Weltausstellung Chicago:
\ßefn,nid,eTFrischend,rddianl<ahIensäurGU.MneralsaIzen,

Naii | it -Kieilcrlngeii in Wiesbaden bei:
H . Roos , Metzgergasse. V . Wirili , Taunusstrasse.

Jedem Packet
Eiermann 's Back¬
pulver , Vanillin-
zucker und ver¬
bessertem Kaiser-
pndding - Pulver
liegt 4 Bon bei.

7821

Ueberbringer von 15 folcf). Bons erhält
in all. Niederlage» der berühmten Eier¬
mann's Spezialfabrikate1Pack, gratis.
Antzerdem mutz jede Hausfrau1—10Mk.
baar gewinnen , da auf den Jahres¬
umsatz vertheilt 1000 Coupons im Werthe
vonl—10 Mk. d. Packet bcigcfügt werden,
welche in den Nieder!, geg. baar eingelöst
werden. Man ackite genau auf die Firma
Friedr . Eiermann . PforZhtiM.

PW- Gute alte Kartoffeln ! N
mag -it ii in bwnum , gelbe englische und Mäuschen. 7619

Fr . Uöiiler , Kartoffelhnndlnng, Friedriä)str. 10.

Mronenbiirg?
Wiesbaden , Sonnembergerstrasse.

Täglich Abends 8 Uhr:

Hünsf ier «¥oB *ste8Suny
Entree SO I i Sonn- und Feiertags 3 Vor-1

Stellungen. Von V*12 bis ‘/*2Uhr : rrUhschoppen-
Concert bei freiem Entree. Von 4—7 Uhr: AhvIi-
mittags -Vorstellung . Von 8—11 Uhr: Abend-
Vorstellung . Abwechselndes Programm. olU4

Schöner schattiger Garten,
direkt am Rhein,

gegenüber den . Bade ^Anstalten.
Herrliche Aussicht nach Mainz und Rhcingau.

Schöner Saal für Gesellschaftenn.Vereine.
Helle und dunkle Biere.

Beine Weine . — Gnte Küche.
Hochachtungsvolht F199

St . Ctörg en.
Wem

aarantirt reiner Qualität , von 25 Ltr. an zu 80 u. 60 « s.
ver Ltr.. sehr gut er . _ 1,6WT sroihwern

Pf . an per Ltr. versendet an gute2von 70 „ vv. . . . Abnehmer
Jacob Seit *, Bäckerei, Worms a. Rh»

5632
von Mk.450.— an empf. 3628

A. Abler , Tannusstr. 29.

ORI

r tötetsicher!

IISoS %S.  sicherste Hilfe
der Jnscclknwklt >«dc An. uabme, wie

Flöhe. Fliegen. SNotten, Läuse. Wanzen. Kakerlaken. Schwaben,
Milben, Ameisen. Blattläuse rc. rc.. die sich colossalen
Verbreiinng, antzcrordcntlichen Bclicbchcit und ungewöhnliche»
Vertraucn? erfreuende Specialität Ori . Das Voi Migllchste und
Vernünftigste gegen sämmtliche Jnsccten. Vermchtet radtcal
selbst die Brut, ist dagegen Menschen und Hausthieren garautirt
unschädlich. Für wenig Geld zuverlässiger, staunenswerther
Erfolg. Einmal gekauft, immer wieder verlangt,
rwvv § sn>att löffc ftd) üercutctcn
SSatttltna ! Mittel als „Ersatz " oder „eben-

sognt " aufhängen. Man weise
sie entrüstet zurück und verlange ausdrücklich Ori , welches radical
tobtet und nicht nur betäubt. Nur acht und wirksamm den
verschlossenen Originalcartons mit Flascheä 30 Vs.. 60 Vf.
und Mk. 1—, niemals ausgewogen, lleberall erhaltUch.

Vrrkanfssteklen durch Placate kenntlich.
Eiigros-V-ikauf: Drog. ApoIheker «tto «iebext . Markt-

straßc9. ferner bei: A. Berin .g , Drog.. Sr . Burgstrotze l^
Fr . nernstein,Wcllritz -Drog.,Wellr,tzstr.25.V» .»V « irrn

■■“ - ‘ ■ iftr., J . C. nakna _ ,
Drog

o . nuie , Brog. L-anira«,Mauriini«»!. 3, C.  _
Gcrinania-Drog., Rheinstr. fe, V. Rompel , Dr0k>..Neugass,
Ecke Mauergasse, R . Sauter , Oramenstr. 50. Ecke©octfjeftr.,
I.ouis Schild , Drog.. Langgasse3, « •
Drog.. Rheinstr. 87. Oscar siobert , Drog. Ecke Taunus
und Röderstratze. < hr . Vanbor , Drog., Kirchgail- v
Vh . Wavhsinnth , Fricdrichftr. 45. (M.-No.15400) F 3

Ecke Adelheid- n. Orani-nstr., A. L.
H-llmundstr.27,Drog.Moebus , Tannusstr.25.W . tfraerc,
Drog., Webergaffe 87. R . Drog.. Gold gaffe 9.
o . I-Ni«, Drog. Sanita«, Maurilmsstr. 3, C. Portzehl,
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Börsen woohe.
fAns dem Wochenbericht der Deutschen Oenoesenschafte-Banl
( .ön Soergel, Parvisius & Co. Commandite ^ «-nhkurt u. M.)

M » ■ M , 29. Juni . Die Vorgänge in China
. . ROuen  das allgemeine Interesse vollständig Der Mange
b ^ »rhrichten und die Unzuverlässigkeit der von chinesischer
Seite ceffebonen Informationen bewirkte, dass man sich über das

der Gesandten, der europäischen Truppenabtheiluiigen
und (ler fremden Niederlassungen ernsten Befürchtungen liingab
SteM sind durch die letzten authentischen Berichte welcho den
Fntsatz Tientsins und die Befreiung der hart bedrängtenEntsatz T „ nter Admiral Seymour melden, zwai
eU Äf weide? aber die Lago der Dinge ist noch so
ungeklärt dass Grund zur Beunruhigung noch mehr als aus-ungekiai., ^ ist Für  die Börse kommen zunächst die
MtWliehkeiten weiterer 'diplomatischer Verwicklungen in Betracht,
da Ö S n Befürchtungen solcher Art auch wenn es sich nur
«dTanz entfernte Möglichkeiten handelt, besonders empfind ich
zu seid pflegt! Nun wäre allerdings die ostentativ zur behau

Einigkeit der Mächte wohl geeignet, allen Besoig-
getragene ~ abzubrechen, wenn nicht die nussti-
eeTöhnliehen" Rüstungen Russlands und der Wetteifer Japans
Verdacht erweckte. Man weiss, dass der Widerstand Japans
L ? n die russischen Ansprüche von England indirekt unter¬
stützt wird und man sicht daher hier den beim einei ge-
fthrlichen Kollision. Doch muss man andererseits betonen, dass
. . . solche Besorgnisse noch nicht gerechtfertigt sind nd
dass de. Gans der Ereignisse , der die Stellungnahme der
ehwAlnen Mächte bestimmen wird, viel zu wenig vorauszusehen
Km Schlussfolgerungen darauf aufbauen zu können iol naher
wi ereif barer iit die Sorge, dass die Unruhen m China dem
auiwf itizen Handel schworen Schaden zufügen werden, und dass
die unmittelbare Folge hiervon eine Rückwirkung auf die Lage
d« Industrie Bein wird. In der Tliat wird denn auch
ackon vor verschiedenen Seiten ein Stocken im Absatz
buchtet Hand in Hand damit geht die gewichtige Frage nach
S Schicksal und der Sicherheit der chinesischen Anleihen.
Von diesen ist bekanntlich ein erheblicher Theil, der auf nahezu
eit Tlritttheil und ca. 300 Millionen Mark geschätzt wnd in
Deutschland untergehracht. Das einheimische Kapital hat dahei
ciTsehr dringendes Interesse an der Ordnung der Verhältnisse,
wenn auch einstweilen Befürchtungen *»ind Sollte freiliehSÄtÄÄ & sSSäääI » ?
sind so wäre den Befürchtungen eine gewisse Berechtigung
3 abzusprechen. Es darf indessen woHnm»» fofittfßhalten werden, dass es dem Lnisclii eiten aei a ei
eWeten Mächte gelingen wird, in kürzester Frist die Wiederkehr
Sdneter Zustände anzubahnen. Unter der Einwirkung de
politischen Befürchtungen war die « uWwg der Bom\ftUfp der Woche eine schwankende und unsichere, imne
bewiesen die Course eine gewisse Widerstandsfähigkeit, u»c
ala neue Exekutionen und die Prämienerklärung Material an
den Markt brachten. Mit den günstigeren Tfccl.richten aus Chma
besserte sieh daher die Stimmung um so leichtei, als die ue

Verhältnisse sich im Ganzen recht vortheilhaft gestalteten. Dev
TIficliebank-Ausweis zeigt ein erfreuliches Bild. Namentlich fallt
Se geHnge Zunahme Jer Wechselanlago (11 Millionen gegen
vorjährige 103 Millionen) angenehm auf. Die Wirk..ng ^ hobenDiskontsatzes macht sich jetzt dann geitenrl, das» den Wech io-
bestand, während er bisher immer über 100 Millionen giosser
war eis im Vorjahr, jetzt um 100 Millionen unter diesen ge¬
sunken is7 Allerdings hat der Metallvorratl. trotz einer neuen
Zunahme von 20 Millionen die Vorjahrsziffer noch nicht erreicht,
sondern ist noch um 36 Millionen kleiner, aber anderereits ist auch
der Notenumlaufum ea. 25 Millionen geringer und überdies zeigt der
Posten „sonstige Aktiven“ durch eine abermalige Vermehrung um
15 Millionen Mark, dass die Bank bestrebt ist, duieh Aoiscliusse
auf Goldimporten ihren Metallvorrath weiter zu stärken Der
Stand des Londoner Wecliselcourses hat sich fieilich in den
letzten Tagen etwas ungünstiger gestaltet und es haben sich
daher die Aussichten auf weitere Zuflüsse von England im
Augenblick verschlechtert. Am englischen Geldmarkt halt die
Leichtigkeit an ; aus dem Inland hat sich sogar ein so bedeutender
Zufluss ergehen, dass er den Goldabfluss in das Ausland bcina e
auszugleichen vermochte. Die den Markt zunächst interess.rende
FrageS ist die, ob angesichts dieser günstigeren Umstande
eii? Diskontermässigung in naher Aussicht steht. Zunächst
ist freilich für die Bedürfnisse des Semesterwechselseine starke
Anspannung der Bank nicht zu vermeiden. Indessen wird
wolü der Juli einen so ansehnlichen Rückfluss bringen, dass die
Bank eine solche Massregel in ernstliche Erwägung -neben
könnte. Da aber die Ermässigung keinesfalls mehr als ein
halbes Procent betragen könnte und anderseits die Heibst-
ansprüche dann schon in bedrohliche Nähe rücken, so fragt
es mcli sehr, ob eine Herabsetzung des Diskontes für eine so
kurze Zeit als zweckmässig angesehen werden kann. Die
Coursbewegung der Woclie war auf fast allen Gebieten eine
schwankende und nnstäle. Am meisten wie gewohnlich »uf dem
der Mont an  w ertlie . Boclinnier fielen beispielsweisevon 226
auf 221, um sicli.aeder bis 225 zu erholen; die übrigen Wer be
?n ungefähr ĝ Mfem Verhältnis.-,. Die Schwankungen wurden
fast ausschliesliSÄurch die politische Lage, .? eln“ wn^, .̂ ich
die Lage der Industrie bedingt, obwohl es nicht ohne Einfluss
blieb dass Amerika etwas günstigere Situationsbelichte sandte
Das Gleiche gilt von den Banlcwerthen;  auch hier folgte
einem allgemeinen Rückgang eine kräftige Erholung. Unter den
R enten werthen  sind die einheimischen in Folge des sich
bereits geltend machenden Anlagebedarfs gebessert, auch die
ausländischen lagen, abgesehen von den chinesischen, fest.

llie PreussHClie Pfandtoriof -BanU veröffentlicht
liemtifrcn Tagblatt“ eine Bekanntmachung über die Ein¬

führung von 40 Millionen Mk. 4-procentiger Hypotlieken-Pfand-
briefe und 15 Millionen Alk. 4-procentiger Kommunal-Obligationen
an den Börsen zu Berlin und Frankfurt a. M. Kündigung und
Verloosung ist bei beiden Papieren bis zum Jahve 1910 aus-
Iscblossen sodass die Käufer im Genuss der hprocent .gei.
Verzinsung’ »uf die Dauer von 10 Jahren verbleiben. Die
Pfandbriefe der Preussischen Pfandbrief-Bank werden von dei
Reichsbank und einer Reihe anderer deutscher Staats-Institute
und Notenbanken belieben. Die Ko.mnunal-Obhgat.onen aei
Bank sind nach dem Preussieclien Ausfuhrungsgesetze zum

Bürgerlichen Gesetzbuch mündelsicher. Zur Zeit and
ca. 150 Millionen Mk. Ennssionspapiere von der Bank
verausgabt, denen als Spczial-Sicherheiten ea. 155 Millionen Mk.
gegenüborstehen, und wird in der Bekanntmachunglieivoigehobcn,
dass das Grundkapital von 18 Millionen Mark und die gesetz¬
lichen Reserven im Verhältnis« zu der Gesaunntsunime der ver¬
ausgabten Eniissionspapiere mehr als das Doppelte de.jenigen
Sicherheit bieten, welche für dieses Verhältnis*!i durch. das Roichs-
Ilypothekenbank-Gesetz vorgeschrieben ist. Von einer öffent¬
lichen Subscription ist Abstand gonomnrien, vielmehi werden
beide Gattungen von Papieren gleich den vorangegangenen
Emissionen der Bank im Wege des freihändigen Verkaufs in
Verkehr gebracht und können Stucke von der ^ °ok selbst, so¬
wie von der Mehrzahl der deutschen Bankfirmen und Bank¬
institute bezogen werden. Der Einführungscours ist für beide
Papiere 100 pUt.

» . r Uampf >" » die « etreideborse . Der Jahres¬
bericht der Aeitesten der Berliner Kaufmannschaft beklagt in
starken Worten den „unheilvollen Einfluss des Borsengesetzes
auf den Berliner Getreidehandel. Die Aeltesten drucken die
Hoffnung aus, dass die Urheber des Gesetzes aus den gemachten
Erfahrungen lernen mögen, wie schädlich das Unterbinden einer
gesunden unentbehrlichen Spekulation für Konsumenten wie für
Produzenten wirkt, und dass die Preisentwicklung und die Ein¬
fuhr von Getreide ebenso wie bei allen andern Waaren >? >gbch
von dem Umfang des Bedarfs und dem zur Verfügunĝstehenden
Angebot abhängig sind. Ueber dieses Urtheil gerathen seine
konservativen Kritiker in die gewohnte lebhafte Aufregung,
sie sprechen von bewussten Unwahrheiten, von unerhörten An¬
griffen auf Reichsregierung und Reichstag, von dei. Geduld,
mit der es sieh die preussisehe Regierung gefallen lasst,
dass ihr Blindheit vorgeworfen wird. Wer nll?ht wu9j ? ’
dass die Regierung nicht im Traum daran denkt, sich
den allerbösesten Unwillen des Ostelbierthums zuzuziehen, der
möchte aus solcher wütlienden Verwerthung des Jaliresbeuchts
sonst wohl die Möglichkeit herleiten, dass die Regierung in der
That einen begangenen Fehler einseben und an seine AVieder-
gutmachung denken könnte. Aber der ganze Zwist iBtwiiklich
nur rein akademischer Natur. Die Börse kann für absehbare
Zeit nicht darauf rechnen, dass der Ternnnhandel in Getreide
wiederhergestellt wird, und die Vertreter der Eandwirthschaft
brauchen deshalb in dieser Richtung nichts zu befürchten In
dessen wer weiss, ob sie hier überhaupt etwas »befurchten , ob
sie nicht vielmehr im Stillen ganz zufrieden damit waren
wenn ihre „Befürchtungen“ zuträfen. Zum Mindesten diejenigen
Landwirthe, die über die Enge der landbnndlerisehen Phrase
hinauszusehen noch nicht verlernt haben, durften im Veibot des
Terminhandels mehr als ein Haar gefunden haben. Das sprung-
hafte Anziehen und Nachlassen der Getreidepreise das jede
Vorherberochnung weit mehr als damals aiisschliesst und e
ganz unerträgliche Ungewissheit mit sich bringt, ist doch wohl
auf das Aufbören des Terminhandels zuruckzufuhren, und ver¬
gebens siebt man sich nach den Vorteilen uni, die das Veibot
für die Landwirtschaft im Gefolge gehabt haben soll. Aber
um es zu wiederholen, diese Frage ist für jetzt und für voraus¬
sichtlich lange Zeit keine solche der praktischen Erwägung mit
einem bestimmten Ziele, sondern man hat es nur mit Meinungs¬
äusserungen zu thun , die an dem Bestehen des Gesetzes nichts
ändern können.

Ileu eröffnet.
Ich habe hier

9a. Michelsberg 9a
ein Schuhwaaren - Engros - Haus
eröffnet und den Laden, Parterre,
auch für den Detail -Verkauf ein¬
gerichtet. Auf Letzteres mache ich
meine früheren Abnehmer hiermit

ei’gebenst aufmerksam.

!axS .Wim !iiier
9a. Mieliclsberg 9a,

neben dem- Polizei - Revier.

Möbel uns Betten,
iearifötumH. & ertnöbel sind billigstBt« a Baaru. 9?atensat)Iunfl

Uratenfeti
_ . Restaurant Engel . 8476

#############■IW>Einmachzucker
in reicker Auswahl empfiehlt

A>El. Linnenkohl,
15. Elienbogengasse 15.

Preussisehe Pfandbrief-Bank.

“ “ K .'4;äw -wS
E,n . « « nd * * * mit Jaan . r/J « li bezw . I P rll/Oktbber .* iM . . und

JStlc . 15000 ^ 0 4 % «. e K © stiimiiiaI - € > bligatt © MeM 9
Ein . II mit April/ «»Ulotoer -* insen

successive m  ver . Mgato , » eiche . uf Grund de, von der B. uk

“J ? ÄtÄ ^ VÄ ™gn»
bis * im 1. Januar 1910

«richtet sodass » dl!he. Je”

SJÄSLärÄ Ctri1MhüE ete!Li.Objecte,für die ei.d.u.™dgesicherter Ertrag nichtu.ch.
weishar ist, werden von der Bank nicht beliehen. Lombard-Verkehr der Reichsbank erst-

klassig ^ -deutscher Staatsinstitute und Note. hauhen
für lombardfähig erklärt. AMiMtlanan Prfnlirt auf Grund von Darlehen, welche die

Bank

”"d “"°° äeniOTi8en fulen

Verwendung finden, für die £ — Ä S3R1SÄ - » H
dagegen als Special-Sicherheiten in die Register eingetragen ca. „ _
das eingezahlte Grundkapital beträgt . . . » 2780000 —
Reserven und Gewinnvortrag sind vorhanden . . . • ■ Verhältniss zu der Gesammtsumme

Das Grundkapital und die gesetzlichen Bösem ® «J“ Sicherheit welche für dieses Verhältnisa
der verausgabten Emissionspapiere mehr als das Doppelte derjenigen bicnerneit,
durch das Reichs-Hypothekenhankgesetz vor geschrieben ist. Inhaber Die Pfandbriefe werden in

Stückeutu ?Ä SSÄÄ rSoÜobligafieueu in StUeken von 3000, . 000,

5° ° uudWO  » r= |Ä Sc KiiifTiliriing
erfolgt / um ersten Course von MMN«. Eine n Verkaufs begeben werden
Glättungen von Papieren sollen im g viehr/alil der deutschen Bankfirmen
uii <l Sind sowohl hei der Bank selbst , »>- '>° ; »«hstrri " n>ItBh - k »kht »nf die ne » e
-SS 1“ SÄk Ä 'Ä » her Wesen « nd S .eherher . der
Pfandbriefe » nentgeltlleh verabfolgt . ^ ^ ^ ^

Preussisehe Pfaiidbrief ''Bank
(fortan.

Dannenbauin.



Mene Preise!Nene Artikel!Neues Lokal!

Guggenlieim «& Marx , 14. Marktstraßc 14, am Schloßplatz
in itufetn bedeuten- vergrösierte» und verschönerten Gesck-äftSrSnmeu.

Der große Ausverkauf beginnt Montag , den 2. Juli , Bormittags,
und endet Samstag , den 28. Juli , Abends.

sind «n«, bedeutend hcravgeseht; die Ermastigung-n haben jedoch UNk während der « nSvertanfsieit Gültigkeit; Sonntag , den
)eren Preise wieder ein.
er verschiedenen Waaren-Gattnnge » mit PretS-Angaven erscheinen fast täglich im Wiesbadener Tagblatt und stellen wir cm da,
ne Ersuchen, dieselbe gekl. beachten zu wollen, denn es ist doch sicherlich von fÜV
n sehr niedrigen, „außergewöhnlich billigen Preisen " -u beschaffen.
__ k.. >nv,ir,it mih fleneu Baanatiluna llattfindet. 8844

pfobB-fläscbc^2 Portionen
feinster

Kraftbrühe,
opor Honet,

kräftiger 1
Fleischbrühe.

jln«ausMzsicbnejIFrühstück'*
Suppe . ■■)

Dlt SUTEiSRARSAME KÜCHE

4» . Jahrgang . No . 300Wiesbadener Tagvlatt rMorgen -AuSgave ». Berlag : Langgasse 27Sette 14 . 1. Juli 1000

Wiesbadenei*

Schützenverein
Am Montag , den 2 . Juli , *

Nachmittags , werden
drei EbreWbc»

auf Stand ausgeschossen. K369
Zu zahlreicher Bethciligung ladet ein

Der Vorstand.

Hotel - Restaurant Vogel,
RJiciiistrasse 27, neben dem Kaiser!. Fostanit.

““angenehm kühlen schattigen Gartens
erlaube mir angelegentlichst zu empfehlen. 1Q

Gleichzeitig mache auf meinen anerkannt gediegenen Mittagstlsch aufmerksam . Abonnements : 10 Amten Mk. 18.-
und Mk. 17.50 werden jederzeit ausgegeben . _ <cMenu.

Dilettanten -V erein
„Urania “.

Heute Sonntag , den I •l « | b
von Nachmittags I Khc ab , *“
dem festlich dccorlrteu ®*>len-
Restaurant „ ®u*n Bierstadter
■‘■'elsenheller“

ä Couvert Mk . 2 .—
Kraftbrühe mit Julienne.

Rheinsalm , sauee mousseline.
Neue Kartoffeln.

Roastbeef anglaise.
Leipziger Allerlei.

Junger Gänsebraten.
Salat — Compot.

Frucht -Eis.

Hochfeinl Münchner Hackcrbrän . Hochfein!

ä Couvert Mk. 1.30.
Kraftbrühe mit Julienne.

Rheinsalm , sauce mousseline.
Reue Kartoffeln.

Roastbeef anglaise.
Leipziger Allerlei.

Fruclit -Eis.

Wiesbadener Rcrmasiahräu . — Acelit Berliner Weissbier.
Offene und Flaschenweinenur von Ia Firmen. - Täglich reichhaltige Auswahl fertiger Frühstücks- und Abonüplattsn.Wilhelm Schäfer.

mit Sommertheater.
Zur Aufführung gelangen:

i. „ Caf6 Bretzel 44,
Gesammtspiel in 1 Akt von W. Wolf.

2. „ Beim Maler Klex 44,
Gesammtspiel in 1 Akt von M. Legov.

8. örosses Tanz -IMvertissememt
mit lebenden Bildern.

Anfang : präcis 3 1/» lllir.
Von 4Uhr ab : Concert , Volksbelustigungen aller

Art und Tan *. . _ ,
Hierzu ladet freundlichst ein Der lorstand.
NB. Bei ungünstiger Witterung findet Unterhaltung im

Saale statt. - - 1-

Couditorgehiilfeperein Wiesbaden.
Sonntag , den t. Juli , Nachmittags3 Uhr:

Familien-Aiissliig nach Biebrich,
Restaurant Schützcnhof beiJ . D.ppert,

wozu Freunde und Gönner ergebenst einladet
Der Vorstand

Gasthaus zur Stadt Biebrich,
Atbrechtstratze9. Atbrechtstraffe 9.

Bringe mein schönes schattiges
Gartenlokal “’IPI

tu enipkehlende Erinnerung. 8984
Hochachtungsvoll

Willi . Bräunlng.

Vor.;iiSlichcs Mittligcssc»iS 4«
ieber Tageszeit bekommt mau billigst in Wiesbaden bei

FHilipp «kolb , Manritiusstr., Ecke Kl. Schwalbacherstr. 9.

dÖÖÖÖÖÖÖÖdOOOOOOOO
0 4 Marl ! Ohrenkappeuk 75 Vf..
X Z ' so lange Vorrath.6 VserDe-Netz, 2-»«»?-»-»» 8241
6 das ganze Pserd I, . Gotdseliinidt , „v  bedeckend . München , Rumsordstratze 9.

sind billig zu haben. . ^ . , , . .. ^ 59
fee org llil loslioinior . Oramenstraste 31, yth.

in größt.Auswahl empfiehlt bill 3625
iböl llllllllllllllL Rinr . Scnppini . Michelsderg 2.

-Schöne Damen, und Kinder-Kletder. einzelne Blonsn m
Seide. Wolle und Waschstoff, verschiedene Capes und Sommer.
Jaaneits, Waschkleider billig zu verk. Grabenstr. 9. Laden. bfUdm »-HKKKHGOKOOG®t ® -®®

6. Mollath’s ®
Bauskäfer-Falle
„Antiblatta“

unübertroffenim Fang von schwarzen Käfern, R
ferner C. Bender ’»

Fliegenfäsi ger
empfiehlt die Eisenwaarenliandlung

Heb. Adolf Weygandt,
Ecke der Weber- und Saalgasse.

MAOOAGOOOOOKGGK

O
8706 G

m

O

Sortenverzeichniss
von MAGGl’s Gemüse- u. Kraftsuppenä 10 Pf.:
Erbsensuppe Mehlsuppe
Erbsen mit Bohnensuppe Reissnppe
Erbsen mit Reissuppe Reis-Julie
Erbsen mit Sagosuppe
Erbswurstsuppe
Eiubrennsuppe
Gemiise(Julienuc)-Suppe
Gerstensuppo
Griinerbsensuppe
Griinkcrusuppe
Haferschlcinisapp«
Kartoffelsuppe
Kerbclsuppe
Kraftmehlsuppe
Linsensuppe

Pikante Swteaä 15 Pf. per IVürW: ,
iESXwhwwesS.

Zu hab. in all. Delicat.- u. Colonialw.-Geschäftcn

Reis-Julienne -Suppe
Reis-Crecy-Suppe
Sagosuppe
Tnpiocasuppe
Tapioca-Creey-Suppe
Tapioca-Juliennc -Suppe
Weissbolmensuppe
Weizengriessuppe
Wurzelsuppe
Graupensuppe
Melonensuppe
Ricbelcsuppo
Sternchensuppe
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Williams -Schreibmaschine,
Weitestes Modell Mo. 4.

Seiden © lüedaille 1900!
Voilkomineuite SclueibmaHhin « der Gegenwart mit allen piahiiichen Sem tungen und Verbesserungen!

Ausführliche Prospecte und Schriftproben gratis!

Henry W . Feabody &  Co . , Hamborg ;, Pickhuben S.
Tüchtige Vertreter gesucht!

rn. M6GM WM'1

Alle Martoffeiu KKeiüper Kumpf 16 Pfg . zu haben
" ' 9003

Retto -Bilanz per 31. Dezember 1899.
Aktiva . Pas ^va

Mk. Pf. Mk. Pf.
1. Kassenbestand. 3,926 74 1. Nassauische Hanpt-Genossenschafts-Kasse 7,461 16
2. Zinsen- Conto(Stückzins von eigenen 2. Geschäfts-Guthaben der Genossen . . 16,515 03

Effecten) . 10 — 3. Reservefond. 5,320
3. Straßenbau-Conto. . . . 420 98 4. Betriebsrücklage. 21,001 63
4. Jmmobiticn-Eonlo . . . . 293,948 49 5. Canalbau-Reserve. 7,993 25
5. Neubauten-Conto . . . . , 81,668 96 6. Conto-Corrent-Creditoren. 78,913 03
6. Inventar (Mobilien) . . . 631 21 7. Geschenke-Conto. 1,213 58
7. Grundstücks-Conto . . . . 12.068 19 8. Hypotheken-Conto. 280,513 26
8. Werthpapiere(Landesbk.-Obl.) 1.332 — 9. Auszahlungs-Conto. 6,226 19
9. Geschäfts-Guthaben bei Genossenschaften 1,060 — 10. Spareinlagen-Conto. 2,029 85

10. Baustellen-Conto II . . . 15,277 36 11. Amortisations-Fonds. 1,039 19
11. Depot-Conto(Biebrich) . . 3,108 99 12. Gewinn. 5,521 58
12. Franks. Hyvotheken-Bank (Pfandbr.) . 1,000 —
13. Debitoren-Conto . . . . 4,716 71
14. Brunnen-Conto. • • • 61 80
15. Restkaufschilling-Conto . . . . - 14,516 27

I433,747 170 433,747 70

Mitgliederbewegnng , Geschäftsguthabe» und Haftsumme.

Zahl der
Mitglieder.

Einzablnngeu auf
Gefchästsaiitheile

(Geschästsguthaben).
Zahl der

Geschäftsantheile
zu je 150 Mk.

Betrag der Haft¬
summe 100 Mk.

pro
Geschästsantheil«

Mk. Pf. Mk.

Stand am 31. Dezember 1898 . 248 15,723 04 281 28,100
Zugang im Jahre 1899 . . . . . . . . . 9 2,351 32 17 1,700

257 18,074 36 298 29,800
Abgang im Jahre 1899 . 57 1,559 28 67 6,700

Stand am 31. Dezember 1899 200 16,515 08 231 23,100

Spar - und Bau - Verein zu Wiesbaden.
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Heilheckei '. BaSaer . Diehl . F363

Cassel , Hotel zu in Kitter , Cassel.
Altbekanntes renommirt. Haue, Cassel . 1884 neu eibaut, am St . Martinsplntz , 1 Min. vom Biönigsplatz uiid

Abgangspunkt der Trambahn nach Wilhelnisliöhe belegen; dasselbe bietet bei comfortabl. Einrichtung billige Preise. Kern
Table d’hote-Zwang. Eleg. Bier-Restaurant. Omnibus am Bahnhof. (F.C. 1026g) F \ £i

C . Itergard , Inhaber.

Wegen deniuäehstiger Aufgabe meiner Filiale Wilhelmstr.4
verkaufe ich von heute an

Naumann’s „Germania“-Räder
(Damen- u. Herren-Räder)

pSf* *n herabgesetzten Preisen . Wt
Ebenso Gloekcn , Laternen , Sattel billigst.

Carl Stoll , Fahrrad-Handlung,
Frankenstrasse 8 . 8411

Versteigerung
von Domänen - Grundstücken.

Dienstag , den 3. Juli d. I . , Bormittags » Ul,r
deginnend » werden bei der unterfertigten Stelle, Herrngarten-
stratze7 dahier, nachbezeichnete, in hiesiger Gemarkung belegencn
Domänen-Grundstücke öffentlich versteigert:

1. Lagerbuchr-No. 3558, Acker„Aus dem Berg", 3. Gewann,
26 a 55,50 qm,

2. „ „ 3569, Acker daselbst, 26 a 75,50 qm.
ZnschlagSertheilungerfolgt nicht vor '/«IO Uhr. F 354
Wiesbaden , den 28. Juni 1900.

_ Königliches Domänen -Rentautt.

Vor den bevorstehenden ULSPPPLSPIL
empfehlen wir dringend, HauSmobitiar und Wcrtbgegenstäiide gegen
Efitferacli iio Hieltst still
bn der Aachener und Münchener

Feuer-Versicherungs -Gesellschaft
zu versichern. D>< Bedingungen sind liberal n. frei von Härten.

für Haushaltungen zahlen an
bis zum Werthe von Jahrespränuen

Mt . 5000 Mt . 10,000 Mt . 5,—
„ 10,000 „ 20,000 „ 10 ,—
„ 15,000 „ 30,000 20,—

Profpecie werden auf Wunsch kostenfrei zugesandt. Auskunft erth
Ad. rfannUnch . Hanptagent»

Friedrichüiaßc 31. F80

Coupon - Policen
über

Für Friseure!
Drei Rastrsestcl mit Mechanik, noch gut erhallen, bat billig

abzugeben W . Jienett , Häfnergasie 1.

C. P. Saurer, Binigcwcrlsmcistcr,
emjjf. s. f. a. in sein Fach einfchl. Arbeiten. Lpccialrtätr Ans-
mtsscn von Bauarbeitenn. NcchiinngsteUen, Nevtstonm, Taxationen,

statische Berechnmigeu.
Manritinsstraste 3 . — Dochheimerstrafle 2« .

Roh.
Stettin

Versteigerung
von Domänen - Grundstücken.

Mittwoch , den 4 . Juli d. I . , Morgens 10 Nl>r
beginnend , werden bei der unterserttgten Stelle, Hcrrngarten-
straße7 dahier, folgende, in der Gemarkung Wiesbaden belegenen
Domänen-Grundstücke einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt:

1. Lagerbnchr-No. 5183, Acker„Au den Nußbäumen", 1. Ge¬
wann, 25 a 26,50 qm,

2. „ „ 5184, Acker daselbst. 25 a 25,75 qm.
ZnschlagSertheilungerfolgt nickt vor ft,11 Uhr. F354
Wiesbaden , den 28. Juni 1900.

Königliches Domänen -Rentamt.

Zum Kirchweihfeste Sonntag, denI. Juli,
Montag, den 2. Juli,

sowie Sonntag, den 8. Juli,
empfehlen wir uns in
unserer Winzerhalle im
Aussebank vorzüglicher
Original -Weinen u. Ver¬
abreichung guter Speisen
bei coulanter Bedienung.

An genannten Tagen
von Mittags 3 Uhr an:
Tanzmusik.

Freunde und Bekannte ladet herzliehst ein
Der Vorstand.

8990t
»SSSSSSSSI

Preise fest. Garantie 1 Jahr.

Möbel -Lager

(gegründet 1862 ),
10 . Kl . Schwaibacherstratze 10.

Zusammenstellung selbstverfertigter Computer Salon-,
Speise-, Wohn- und Schlafzimmer-Einrichtungen. Größte
Auswahl aller sonstigen Polster-, Kasten- und Küchenmöbel,
sowie in Spiegeln, Stühlen und fertigen Betten. Sümmtliche
Möbel sind durch Begutachtungs-Connnisfion geprüft und
taxrrt und zu billigsten Preisen zum Verkauf ausgestellt.

Uebernahme ganzer Ansstattungeu und Au-
fertignng nach Zeichnurigen._ F384

Saft-Pressen
in verschiedenen Systemen,

Behiiensclisiitzler,
Bohnen-Abziehhobel

empfiehlt billigst 8992
Meli . Adolf

Magazin für Haus- u. Küchengeräthe,
P2 - Ecke der Weber - und Saalgasse . "WW
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Moden -Magazin H. B. Lange,
16. Wilhelmstrasse 16.

Grosser Saison -Räumung -Verkauf
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Üeiilene und Tennis - lSIousen , Wasclddousen,
Costüine 9 Costümröcke 9 Mind er -M 1el il er , fmliäisge,
Fou8ards 9 Wascltsef €le 9 ¥elveteeii n . s . w.

ausserordentlich billig.

Fremden - Iferzeichniss vam BO. Juni ISOO.
Adler.

Bousels, m. Fm. Düsseldorf
Dupr6, Fr ., m. Tocbt. Kalk
Qolz, Frl. Kalk
Madsen, m. Fr.

Kopenhagen
Jörgensen,Frl. Kopenhagen
Haaclr. Bremen
Holzcer. Wien
Kuben. Berlin
Scbey. Berlin

Aegir.
Scbwitullo, Kbkb. Briessen
Blume, w. Fr. Berlin
Jüttes , 8., Frl. Lemberg
»on Naso, H., Frl. Breslau
Wiesenbaven, Kfm.

Hamburg
Herrmann, Agent. St. Louis

Bahnhof -Hotel.
Tbeakston. Petersburg
Kros, Fr. Berlin
Burmeister, Fr, Rostock
Burmeister, Fr.

Mecklenburg-Schwerin
Hofbauer, Frl. Wilsbofen
Schleier, Kfm. Frankfurt
Weinelt, m. Fr. New-York

Belle vne.
Scharffe, Ingen. Tientsin
Schmidt, m. Fr. Aachen
Goldener Brunnen.
Müller, H., Lehrer.

Neustadt
Uahllieim.

Gerlach, Fr . Kiel
Krup. Essen
Braun-BürgermBtr. Uersfeld
Paul , Pfr . Dotlas
Ormond, Pfr. Dotlas

Binliiirn.
Bentz, Kfm.

Ncuhaldensleben
Dommler, Kfm., m. Fr.

Berlin
Winter , Kfm. Dresden
Triebe ), Kfm. Schorndorf
Redlich, Kfm., m. Fr.

Dresden
Dlbricbt, Kfm. Dresden
Schumann, Kfm. Buchholz
Krieger, Kfm.,m. Fr. Berlin
Jacke, Kfm. Berlin

Biaenbahn -Hotel.
Cunradi, Kfm. Neheim
Stern, Kfm. Rorschach
Nachtigall, m. Fr. Berlin
Scbnicke, Kfm., m. Fr.

Berlin
Bielefeld, Hotelbes., m. Fr.

Volkmann
Marcus, Kfm. Berlin
Otto. New-York
Rroeder. New-York
Levy. New-York
Rogers. New-York
Lussky. New-York
Sterner. New-York
de Chapmann. New-York
Lotze. New-York
Friederini , m. Fr . Breslau

Kngcl.
Lyncker, 0 ., Dr. med.

Rossbach
Jansscnjun ., Kfm. Leer
Gimpel, E., Frl. Siegen
Fries , II., Frl. Siegen
Lunchnius, Richter, m. Fr.

Abö
Englischer Hof.

ron Krajewski, C., Ritter-
gutsbes. Skorczew

Devens, 2 Frl. Boston
Erbprinz.

Heimbacb, Fahr.
Euskirchen

Dick, Fahr. Euskirchen
Huse, Kfm. Hannover
Hamburger, Lehrer.

Chicago
Everke , Dr. Bochum
Feldheim. Bamberg
Schreiber, Frl. Frankfurt
Eohl , Frl. Frankfurt

Botel fuhr,
von Rosenberg, Fr., Baron.

Darmstadt
v. Breideubach-Breidenstein

A., Frl. Breidenstein
Acheidt, Kfm., ro. Fr.

Würzburg
Blainlmrger Hof.

Herzog, 0 ., m. Fr. Barmen
n Happel.
J' ouglas. New-Yorkwarcbese. New-York

Engelberg. New-York
Devaux. New-York
Loveredean. New-York
Franken, Post-Assistent.

M.-Gladbarh
Pitzler, Frl. Aachen
Herrmann, Rent. Hall
Möbius, Schiffsiii"en.

Kl.-Wittenberg
Müel, Polizei-Commissar.

Leipzig
Bode, Baumstr. Leipzig
Mirbach, lugen., m. Fr.

Berlin
Thä'er, Ingen., m. Fr.

Berlin
Hotel Hohenzollern
von der Launitz, Baron.

Posen
v. Zyskowska Fr., Ritter-

gutsbes., m. Nichte.
Russland

de Beaufort, Graf. Holland
l ’ier Jahreszeiten,

de Villers, Graf, m. Fr . u.
Bea. Brüssel

Haiserhof.
Rusges, Apotheker, m. Fr.

M.-Gladbach
Beckmann, L., Frl. Köln
Maraew, Kfm. Moskau
Ufimzeff, A., Fr . Moskau
Paul, Kfm. Wittstock
Paul, F. Lambrecht
Gohr, Fbkb. Güutersberg
Eickhoff, Fahr. Eversberg
Eich hoff, Fahr, Eversberg
Couppa, Fr., m. Farn.

Marseille
Arzt, Fahr. Micbelstadt
Lückerath, Fahr.

Euskirchen
Quandt, Fahr. Pritzwahl
Quandt jun. Pritzwahl
Gremoros, Dir. Wittstock
Rechberg. Herzfeld
Weber, Fahr. Euskirchen
Braun, Fahr. Hersfeld
Paatrebe, Fbkb.

Burg Magdeburg
Kleinjung, Kfm. Manchester
Ruhr, Kfm. Euskirchen
Ruhr jun. Euskirchen
Schopp, Fahr. Bischweiler
Schlenker, Kfm., m. Fr.

Amsterdam
Schiffmann, Fahr.

Euskirchen
Otto, Prokurist . Hersfeld

liorp ft -m.
Guido, Kfm. Chemnitz
Kluge, Kfm. Chemnitz
Langen. Nord-Amerika
Länkon. New-York
Davidön. New-York
Kies, Kfm. Frankfurt
Becker, Kfm. Frankfurt
Müller, Kfm. Duisdorf
Becker, Kfm., m. Fr . Köln

Goldene Helte.
Gross, A., Fbkb. Sonneberg
Abt, A. Griesheim
Siedeck, A., Photograph.

Berlin
■iranz.

Schmidt, Rent., m. Fr.
Oberstem

Loch, Rent., m. Fr.
Oberstein

Melsheimer, Rent., m. Fr.
Oberstein

Fischer, Stadtrath , m. Fr.
Freuen

Metropole und
Monopole.

Dorbout Mees, P., m. Fr.
Groningen

Dorbout Mees, J . G.
Groningen

Engels, G., m. Tocbt.
Remscheid

Burmeister, Consul.
Hamburg

Bloem, E., Geh. Justizratb,
m. Farn. Düsseldorf

Nülkens, ro. Fr. Eltville
Althen, L.,Fabrikbes . Halle
Uhrig, J ., m. Fr . München
Tilger, G., Fr., m. Tocbt.

Leipzig
Staudemeyer, E., Fahr.

Euskirchen
Gundry, W., m. 2 Söhn.

London
Krul, m. Fr. Rotterdam

Minderop, Frl . Rotterdam
Ensser , m. Fr . Berlin
Mamroth, fl., m. Fr. Berlin
Katz, J ., Kfm. Cassel

Nassauer Hof.
Hinton, 6 . F„ Oberst , m.

Fr . New-York
Sousa, J . P., Dirigent.

New-York
Liebling, S., Hofpianist.

Berlin
Piekhardt , 8. B., Fr.

Amerika
Fürst Bariatinsky , Flügel¬

adjutant Sr . Maj. des
Kaisers von Russland.

Russland
Fürstin Bariatinsky , M.,Fr .,

in. Bed. Russland
Foullon, F.f Rittmstr.

Russland
Kraemer, H., Kabrikbes.

St . Ingbert
Fabian , G. Berlin
Bin Agil,m. Kammerdiener.

Siugapoore
Alsajoff, m. Kammerdiener.

Singapoore
National.

Kabel, H. Magdeburg
Hoomnnn, J . M., Dr. med.,

m. Fr . Holland
Silberstein , A. Berlin
Niemetz, B. Berlin
Wantzlich, H. Berlin
Niemetz, A. Berlin
May, A. Berlin
Weckerle, Kfm. Stuttgart
Küster , K., Kfm. Köln
Griebel, Kfm. Frankfurt

N'onnenlmf.
Beck, Kfm. Berlin
Bacharach , Kfm. Berlin
Gottschalk , Kfm. Köln
Brunhuber, Kfm., m. Fr.

Naumburg
Gottgetreu . Kfm. Berlin
Rothschild , Kfm.Göppingen
de Martini, Advokat Lr„

m. Fr . Mailand
Helikofcr, Kfm. Gemünd
Swinburn,Sekretär . London
Bown, Kfm. London
Abox, Kfm. London
Burgner , Dr. med. Lennep
Amthor, Kfm. Ilmenau

l ' eterslmrg.
Friedrich , G., Architekt , m.

Fr. Leipzig
Pfälzer Hof.

Burggraf . Limburg
Bürstliard , Kfm., m. Fr.

Berlin
Teuer , Kfm. Berlin
Karl , Fr . Offenbach
Momdomisch, Kfm., m. Kr.

Berlin
Promenade -Hotel.

Holzbock, A., Kfm. Berlin
Kayan, Fr. Vliland
Volk, E., m. Fr. Köln
Rosener, Fr. Magdeburg

Quellenhof.
Cautius, M„ Kfm. Berlin
Darr , E., Kfm. Berlin
Schädel, B., Fr. Herzsprung
Klokow,M.,Fr. Herzsprung
Mickert , P. Frankenthal

Reiclispost.
Clacke. New-York
Prüss . New-York
Mapman. New-York
Clacke. New-York
Jordan , Kfm., m. Fr.Californien
Bräunig, Journalist.

Karlsruhe
Hardt , Kfm., w. Fr.

Königsberg
Rliein -Hotel.

Rampold, Hauptm. Köln
Neuburger , Kfm. München
Becker. Eskireben
Wolfgarten. Bonn
Brinkmann . Hamburg
Mack. Hamburg
Wbimke. Hamburg
Dohler. Hamburg
Sciell, m. Farn. Amerika
Brodzing, m. Fr. Barmen
Halzke. Dortmund
Biggs, m. Fr . London
Walff. Hatternheim
Schlesinger. Hagen
Bohling, m. Fr. Hamburg

Ilitter 'H Hotel und
Pension.

Gefken, Hauptm. a. D., m.
Kam. Breda

Bronna, Frl. Haag
Moll, Frl. Utrecht

Hose.
Renten, Fr., in.Kindn. ked.

Güldford
Hasto. Portugall
Basto, Frl. Portugal!
Campert, Kfm., w. Kam.

Amsterdam
Goldenes lloss.

Gerbacb, Kfm. Leipzig
Goude, Eisenb.-Assist., in.

Fr. Aachen
Weisscs Bloss.

Kauzmann, in. Kr.
Geislingen

Horalck, Ingen. Duisburg
Behrendt, Kfm., m. Fr.

Wittenberg
Daltiop, Dir., m. Fr. Cassel
Weigel, Postdir. Leipzig
Heinzs, Kfm., m. Kr.Cölleda

Russischer Hof.
Ho.z, Krl. Weilburg

Savoy -Hotel.
Davis. Frankfurt

ScliUtzenliof.
Knaudt. Charlottenburg
Braun, Kr. Hersfeld

Schwan.
Hoster, Kfm. Köln
Gärtner, Fr . Erfurt
Lzlagooska, Fr. Posen
GrossmanD, Frl Posen
v. Dom. Groningen
Horn,Stadtrathl)r.Stassf urt

Geh weins her « .
Schröder, Kfm. Berlin
Deubler, Kfm., m. Fr.

München
Petschow, Dr. phil., m. Fr.

Danzig
Rosenbauer, Kfm. Berlin
Müller, Dr. med., m. Fr.

Pforzheim
Möbius. Bremerhafen
Hellberg. New-York
Förster . New-York
Troedo. New-York
Hellberg. New-York
Pryor . New-York
Manlit. New-York
Ilippius. New-York
Nelson. New-York
Beinen, Ingen., m. Fr . Köln
Abraham, Kfm., m. Fr.

Berlin
Lissner , Kfm. Berlin

Spiegel.
Oppermann, Dr. phil. Köln
Lupken, Buchdr.-Bes.

Gumersbach
Rehn, Tuchfabr. Melsungen
Rehn, Tuchfabr. Hersfeld
Schulze, Fahr. Grünberg

Tann hä mer.
Wolf, Kfm. Frankfurt
Rech, Kfm. Mannheim
Kittel, Kfm. Dresden
Leblicbting, Kfm. Köln
Boers, Ingen. Wintherthur
Müller, Kfm. Kempten
Müller, Kfm. Giessen
Botbm.ann, Frl. Hannover
Godenratb, Fr.

Charlottenburg
Dickinsan, New-York
Hickey. New-York
Schroeder. New-York
Dornheim. New-York

Taunus -Hotel.
Rosemeyer, Dr. med.,

m. Fr. Bremen
Gutschaue, Director.

Schwerin
König, Kfm. Schwerin
Hoof, Kfm., m. Farn.

Schwerin
Luxenburger, Reg.-Assess.,

m. Fr. Würzburg
Fiedler, Dr. jur . Leipzig
Grosz, Kfm., m. Fr.

Neustadt
Knorz, 2 Damen. Werder
Hohenschwert. Berlin
Gabes, Kfm., m. Fr.

Amsterdam
Heider, Kfm. Eisleben
v. Lölhöffel , General.

Karlsruhe
Adams, Rent., m. Fr.

England

Rothenstein, Fahr. Halle
Voss, Kfm., m. Fr.

Lübeck
Stilke, Kfm. Berlin
Charissiu", Fr., Ritterguts-

bcs. Friedricbswalde
v. Schmidt, m. Farn.

Königsberg
Christi, Rent., m. Fr.

New-York
Wienecke, Fr.,Rent., m.Fm.

liromberg
Swagemacker, Kfrru m. Fr.

Tillburg
Revoir, Rent., m. Fr.

Budapest
Bruuing, Reut., in. Fr.

Amsterdam
Breybolz, Director, Dr.

Kiel
Colm, Kfm. Berlin
Weiner, Kfm. Köln
Hobsaek, Kfm. Frankfurt
Hohr, Kfm. Elberfeld
Cope, 2 Damen. London
Rees, 2 Damen. London
Mondes, Rent., m. Fr.

Amsterdam
Sans, Fr . Krefeld
Lindemann, Fr. Hauptm.,

m. Tocbt. Königsberg
Stupp, Apotheker, m. Fr.

M.-Gladbach
Bree, m. Fj.  Berlin
Roewer, Fahr. Stützerbach
Keil, Fr., Reut. Planen
Doeblin, Fahr . Köln
v. Muschketoff, Fr ., Rent.,

m. Sohn. Petersburg
Dickson, Rent. Texas
Bruce, Rent. Texas
Kleining, Fahr ., m. Fr.

Hohenelbe
Dyes, Fahr. Hannover
Witte, Kfm., m. Fr.

Dresden
Dubois de Suchet,

Referendar. Mainz
Ernst , Director.

Neuhaltersleben
Howard, Kfm. England
Palliser, David, Rev.

London
Hoopcr, Frl. London
David, Fr). London
Baron v. Forstner , Ritter-

gutsbes., m. Fr.
Pilgramsdorf

Hauranke, Kfm. w. Fr.
Gotha

Carlier, Ingen., m. Fr.
Brüssel

Lilienfeld, Kfm. Breslau
Neufeld, Kfm. Berlin
Jacobi, Kfm. Moskat
Sabatzki, Kfm. Stettin
Remacb, Kfm. Berlin
Mies, Kfm,, m. Fr . Köln
Cremers, Kfm., m. Fr.

Amsterdam
Seiger, Fr. Poessneck
van Redde, Kfm., m. Fr.

Rotterdam
Thurmann, Ingen. Halle
Dahlmann, Fahr ., m. Fr.

Gevelsburg
Meyer, Kfm. Barmen
Eagan, Rent. New-York
Eagan, Fr., Rent.

New-York
Zauner, Frl. Amerika
Walbaum. New-York
Kuhn, Kfm. Gera
de Bruyn, Rent.

Amsterdam
Teessen, Apotheker.

Rotterdam
Botemanns, m. Fr.

Rotterdam
Rovaak, m. Fr. Rotterram
Scbmider, Kfm., m. Fr.

Leipzig
Müsset, Offizier. Offenburg
zur Nieden, Reg.-Assessor,

Kassel
Bell, Kfm. Ulm
Stein, Kfm., ro. Fr. Danzig
Klasing, m. Fr. Hamburg
Tewany, Gerichts-Assess.

Essen
Bremenbmeyer, Kfm., m. Fr.

Sneck
Hau, Kfm., m. Fr.

Crimmitschau
Russ, Kfm. Wald
Alley, Fr. England

Hurry , Kfm,, m. Fr.
England

Goedert , Baumeister, m. Fr.
Diedenhofen

Körner, Grnbenbes., m. Fr.
Berlin

Kobn, Kfm. Paris
Bertelmann, Apoth., m.  Fr.

Stift
Borgeest, Kfm., m. Fr.

Koblenz
Mester, Kfm., ro. Fr.

Berlin
Beyer, Frl. Hamburg
Diestelmann, Kfm., m. Fr.

Hamburg
Beyer, Kfm. Melbourne
Sperl, Fr!., Rent. Berlin
v. Seile, Oberleut. Hagenau
v. Seile, Gutsbes., m. Fr.

Ostpreussen
Hobmann, Ingen. Münster
Rosenthal, Direct. Berlin
Jematta .Oberinspect. Berlin
Wolfartb , Oberinspector.

Berlin
Union.

Wagner , Verwalt. Moskau
Samos. Amerika
Neger. Amerika
Gandner.Fabr . Faikenstein
Fuchs, Fahr., Falkenstein
Schüler, Fahr., Falkenstein
Ileinze, Kfm. Saalfeld
v. Lucius. Paris
Knocb, Fahr ., Saalfeld
Faber, Kfm. Offenbach
Copge, Archit., m. Fr.Utrecht

Victoria.
van Lilar. Haag
Bosch ran Drakestein.

Haag
Bosch van Drakestein , Fr.

Haag
Silbermann, Kfm. Nürnberg
Lanz, Fr . Honolulu
Kamper, Fahr . Neuss
Gerdes, Oberleut. z. 8.

Wilhelmshaven
Dodds. England
Reepmaker, Advocat,

m. Farn. Rotterdam
Hadley. Cambridge
Hadley, Fr. Cambridge
Ubde, Frl . Hamburg
Kirchner, Frl. Hamburg
Madsen, m. Tochter.

Kopenhagen
Vogel.

Lesch. Rützenwalde
Losch, Fr . Rützenwalde
Gothmann. Königsberg
Berdsow, Dr. med.

Königsberg
Jung , Kfm. Zweibrücken
Sanner, Arotsger.-Ratb,

m. Farn. Hanau
Homann. Erfurt
Keilig, Buchhändler. Köln
Schrank, Frl. Frankfurt
Söbl, Buchdruckereibes.Verden
Koeppen, Pfarrer.

Rützenhagen
Feldpausch. Krefeld
Puschmann, Exped.-Secret.,

m. Fr . Berlin
Köhn, Kfm. Dresden
Stollberg, Kfm. Hildesheim
Baumgartner. Stuttgart
Foerster , Tonkünstler.

New-York
Holl. New-York
Rose. New-York
Conrad. New-York
Seavey. New-York
MukleD. S.-Australien
Heuzenwedcr, Apotheker.

S.-Australien
Niembe, Kfm. Karlsruhe
Fredericb , Kfm. Sottegem
Hobmann, Kfm. Strassburg
Kaqp, Kfm., m.Fr . Barmen
Boetticber , cand. Ingen.

Darmstadt
Ospohn, Stud. Darmstadt

Weins.
Seuling, Fr., m. Tochter.Giessen
Reinherr , Bauratb. Berlin
Malmans. Cassel
Nordmann, 2 Fm.

Hannover
Hahn, m. Fr . Chicago
Malton, w. Fr . Berlin

Lehmann. Ruhrort
Eckardt . Neufcütte
Frühe . Battershaus
Stachle . Offentbal
Schrab, m. Fr . Amsterdam
Hummel. Hochhektt
Ludecke. Frankfurt
Stotz. Karlsnjne
Sodemann, Fr., Dr.,m. Fam

Rotterdam
ScbürmauD, m. Fr. Alkmar
Buchsieb. Runkel
Oldenstedt, m. Fr. Lübeck
Kessler, m. Farn. Suhl
Sporleder, Fr., m. Tocbt.

Gosslar
Körner, Bürgerin. Wehen
Ferger, Bürgerm.

Westerburg
van Vauperow, m. Fr.

Bremerhafen
Marutto. New-York
Boraveihix. New-York
Blenk, Frl . Berlin
Schütze, Frl. Berlin
Wasmus, Dr. Brauuschweig
Röscher, m. Fr. Dresden
Rudolph, m. Fr. Dresden
Gassner, m. Fr. B-Baden
Westfälischer Hof.

de Brünn. Barmen
Qebrke. Danzig
Plotzke, Rent. Danzig
Kötting, Fr. Nürnberg

In l ' rivathänserns
Pension Albany.

Himpel, Fr). Dresden
Jüngst , Referendar. Berlin

Bärenstrasse 1.
Flehe , J ., m. Fr. Münster
Hagemann, Frau, Dr.Münster

Villa Bastian.
Harrison , m. Fr . London
Tlick, Frau , Apoth. Kirn

Brüsseler Hof.
Weilburg, B., Fr .. Rent.

Fulda
Wertheim, A., Fr ., Reut.

Fulda
Pension Daheim.

Drexelheerdt , R. Frankfurt
Klug, E„ Fr). Meiningen
Rive, H., Kfm. Kölfi
Pützfeld. M„ Frl. Aachen

Villa Frank.
Strems, A., Frau , Rent.

Bastan
Kempf, E., Frau, Rent.Neustadt

Friedrichstrasse 36, I.
Haemcb, Offizier. Mets

Pension Hannover.
Slagden, Frl. Asheville
Fakes, E„ Frl. North

Villa Monbijou.
Nussey,M„ Fr. Ghislehurst

Museumstrasse 4, I.
Fassmann, J„ Baumeister.

Kiel
Pension Nerothal.

Stolterfoht , 0 ., Fr., geh.
Berens. Riga

Villa Olanda.
Walker, Norman,Reverend.

Kirkeald
Villa Primavera.

Bernthsen , Frau , Profess.,
m. Sohn. Mannheim

Saalgasse 30.
Mahr, M., Frl. München
Privatklinik Dr. Schütz.

Haag, E., Kfm. Havre
Villa Siesta.

Handtke, Ing., m. Fr. Posen
Pension Angaise.

Staudigl, m. Fr. Berlin
Williams, Fr., m. 2 Tocbt.

Amerika
Burgess, Tb. England

Taunusstrasse 22.
Hertl,H ., Frau , Betr.-Ingen.

Kempten
Wolff, E„ Kfm. Berlin
Leescb, Superintendent,

m. Fr. Rügenwalde
Koeppen, P., Pfarrer.

Rützenhagen
Pension Windsor.

Mac Lyon. New-York
Hughes, m. Fr. New-York
Wilder, m. Fr . New-York
Christie, H. New-York
Wardwell, E.. New-York
Locke, E. New-York
Lvens, D. New-York

•i-



4. Anlage zum Wiesbadener Tagblatt.
Uo. 30V. Morgerr-Ausgabe. Sonnlas , den 1. Juli. 48 . Jahrgang. 1900.

Wohnungs -Anzeiger für Wiesbaden und Umgegend
ist seit 1852 das

„Wiesbadener HcrgbLcrtt"
-7 >r, , r >>\' \ 111  ^ ÜU  den Mirthrrn , insbesondere dem Fremdenpublikum und den hier juziehenden auswärtigen

< -lll ^ 0l > ieln Fg „ ^ lien wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

' k >rm kf von den Vermiethern , insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der VilligKeit UN» de»
1 1) 11111 ^ 1 unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

MeSe -rsichtttch georönst nach Avt unö Ovöße des zu vermiethen - en Waunis

Mieth -NertriigeLN '" '" " '
Das

Wohnnngsnachvicis-Biirca»
Lion,

Schillerplatz 1 — Telephon Ro . 708,
empfiehlt sich den Micthern zur kostenfreien
Beschaffung von

Familien -Wohnunge »,
Geschäftstokalen,
möblirten Zimmern.

Aermirthungrü
UiUen , Kanker etr.

Billa Bicrstadter Höhe 3.1,
herrliche Aussicht , gesunde Luft , für Pension geeignet , 12 — 14 Zim.

und reichliches Zubehör , sofort zu vermicthen oder zu verkaufen.
Kaufpreis 60,000 Mk . Mietpreis 3200 Mk . Näh . 2956

Max Hartmann , Schützenstrabe 10.

Eine Billa
mit 19 Zimmern , Küchen , Mansarde » und Zubehör , mit großem

schattigen Garten , zum 1. Oktober preiswert !, mit Vorkaufsrecht
zu vermiethen , ev . zu verkaufen . Näh . Frankfurterstraße 12.

Billa zu vermiethen.
In feinster Kurtage eine ganz nene elegante

Billa per sofort nnter sehr günstigen Be¬
dingungen zu vermiethen . Offerten unter
v . V . 433 an den Tagbl .-Verlag.

Gefchaftslokale etc.
I ! II llll I fTT" -- MHBlBMi

Bärenstraße 2
60 LZ-Mtr . großer Laden , 2 große Schaufenster , mit Entrefol
oder Wohnung , ganz oder getbeilt , per sofort oder I . Oktober
zu vermiethen . Berger , Bärenstraße 2 . 3569

Bleichstratze 2 ein Laden und zwei große Büreau-Räume, event.
zufanune » zu vermiethen . 3988

Bleichstratze 24
große Werkstätte , für jede » Geschäft geeignet , zu vermiethen . Näb.

Vorderhaus 1 St . 4023
Fricdrichstraße 11 ein großer Laben mit zwei Erker für Mk. 800

auf 1. April 1901 , ev . auch früher , zu vermiethen . 2575
Grabenstratze 14 Lade» mit Wohnung und Werkstätte auf

1. Oktober zu vermicthen . Willi . Schell . 3850

Ecke Herder - und Riehlstratze
Eckiaden mit Wohnung von 3 großen Zimmern , eventl . 4 Zemmer,
Küche , 2 großen Kellern , 2 Mansarden zu vermiethen , eventl . auch
ohne Wohnung . Näheres daselbst bei » es 2296

für Spezerciwaaren , mit Wohnung , auf gleich oder
^ . UveU später zu vermiethen Hermannstraße 15 , 1 r . anan_ 3780

schön ausgestaltet , Herrn-
gartcnstraße 16 , P ., zu vm.Bürean -Ränme,

Näh . im Baubüreau daselbst.

Laden Kirchgasse 30
mit zwei anstoßenden Räume» rc. mit oder ohne Wohnung per

1 . Oktober zu vermicthen . Näh . daselbst 1 St . bei 3980
Josef Löwensiein.

Langgaffe 5 ein Lade» , 2 Schaufenster, Comptoir, event. mit
Wohnung u . Arbeitsraum , per 1. Juli zu vermiethen . 2974

Laden,
groß oder in jetziger Abtheilung , zu vermiethen Langgasse 10 bei

de JFallois . 8987

Marktstratze 12 ftÄgK
Oranienstratze 54 Werkstätte per 1. Oktober zu verm. 3990
Mitte der Rheinstratze 39
neuer Laden zu vermiethen.
Näheres daselbst 1. Etaae . 3120

Dckhiilen mit Wohn . u. Zubeh . auf 1. Juli d . J.
zu verm . Seerobenstrasse 19. 2141

Wilhekmftratze 3 S
mit schöner Drei -Zimmerwobnitng . Grabenstr . 6

lIaveN gelegen , per 1 . Oktober für 1000 Mk . per Jahr zu
vermiethen . Näh . Metzgergasse 6 . 4002

Gegenüber dem Kochbruune » ist ei»

kleiner eleganter Laden
von 19 Quadratmetern per 1. Oktober oder früher preiswerth zu
verniiethen . Derselbe eignet sich besonders für e»i Cigaretten -,
feines Handschuh - oder Spitzcn -Gcichäst . Näh . Moritzstraße 14 2
von 8 —10 Uhr Vorm , und 2— 4 Uhr Nachm . 3508

Kleiner Lagerplatz zu vermiethen. Näh.
Wwe . Rriessel , Adlerstraße 67.

Zwei große Zimmer , für Bürean sehr geeignet, auf 1. Okt zu
vermiethen . Näh . bei Frau s &oos , Luisenstraße 24 , 2 . 3872

Ein Eckiaden mit gangbarem Specereigeschäft aus sofort
zu vermiethen . Näb . im Tagbl .-Verlag . 2955

Ein schöner Laden
keilen in der Hauptgeschüslsstratze ans 1. Ja « . 1901 zu
verm . Off. unter V. C. 531 an den Tagbl .-Verlag.

Mohnnngen non 8 und mehr Zimmer « .

Abeggstraße 7 (Leberberg ),
Neubau , elegante Etagen , 1 . u . 2 ., 9 Z,mmer u . Zubehör . Schlüssel

und Näheres beim Eigenth . Abeggstraße 1.

Billa Biebricherstr . 18
Anforderungen entsprechen dürfte » , zu verniiethen.

Parkstraße
hochherrsch. Etage zu verm., 8 Zimmer, 4 Balkons, 5 Mansard-

zimmcr , Bad , Küche , 2 Treppenaufgänge , Gas , elektr . Licht und
großer Garte » . Näh . beim Eigenthümer , Adclhcidstr . 21 , 2 St.

Mohnnngen von 7 Zimmern.

Adolphsallec 24,
Bad . Küche u . Zubehör , für l . Oktober , event . früher , zu verm.

tit *4-*«v* rt 7 1 St ., Herrschaft!. Wohnung,
xMae ? v ^ Nlane ll^ ,7 Zimmer , Küche , Balkon,
UBad , reichliches Zubehör , ans gleich , event !. später zu vermiethen.
° Anzus . von 9 —11 u . ‘/*4— 17 Uhr . Näh . Bahnhosstr . 5 , 1 . 4004
Rheinstratze 62 , 1. Stock, herrschaftliche Wohnung, bestehend ans

7 Zimmern , Bad , Balkon und allem Zubehör , auf 1 . Juli zu
vermiethen . Näh . Abeldeidstraße 22 . Part . 1998

Rheinstratze 83, 1. Et., 7 Zimmer, Bad rc., per 1. Oktober oder
früher . Näheres Parterre . 2491

Rheinstr . . Ecke Bahnhosstr . 2,
Part ., Südseite , 7 Zimmer , Badezimmer , Rüche »evst Zubehör
auf 1 . Oktober d . I . zu vermiethen . Einzusehen täglich außer
Sonntags von Vormittags 11— 1 und 3 —6 Uhr Nachmittags.
Näh . zu erfr . aus dem Bureau Bahnhofstraße 2 , Part . 3661

Schiersteinerstratze 6 , Neubau, herrschaftl. Wohnung, 7 Zimmer
und Zubehör , sofort zu vermiethen . Anzus . v . 2—6 Uhr . 2493

Mohnnngen von 6 Zimmern.

Adelheidstraße 21, 1 . Etage , hochelegante
- r  Wohnung , 6 Zimmer
mit großem Balkon nebst reichlichem Zubehör , per sofort zu
vermiethen . Näh . Part . 433

Adelheidstrasse 94 schiine 3 . Etage , 6 Zimmer,
Balkon init all . Bequemlichkeiten f . 4850 M.
zu vermiethen , kann sogleich bezogen werden.
Schlüssel n . genaue Auskunft bei i * . fi . Rück,
Immotiilien - Cneschäft , Baknliofstr . SO . 3316

Alwirreiistratze 3, Ecke Bierstadter-
L4« ist  die Parterre -Wohnung , 6 Zimmer mit reich!.

Zubehör , per 1. Oktober a . c. zu vermiethen.
Näh . Nerostraße 16 . 1, oder Philippsbergstraße 13 . 3957

Billa Biebricherstr . 1« EiÄ
ä 6— 7 Zimmer , ev . noch mehr , je nach Bedarf , zu vermicthen.

Bierstadtcr Höhe 31 L ftSS
3 Zimmern und 2 Zimmern , Küche und Zubehör per sofort zu
vermiethen (auch f. Pension geeigiiü ) . n —
gesunde Luft , schöne

_ „ „ _ Neues schönes Landhaus,
Fernsicht . " Näheres im Hause selbst oder

Schütze,istraße 10 bei Max Hartman » . . 2777
Dotzheimerstratze 33 ist die Bel-Etage, besteh, aus 6 Zimmern,

Balkon . Bad nebst Zubehör , auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Adolphsallee 10 , Part . 4008

Elisabetheustratze 21 , Gartenhaus, schöne Hochparterre-Wohn..
6 Zimmer , große schattige Veranda und Zubehör , modern ein¬
gerichtet , an kinderlose ruh . Leute , ganz oder gctheilt , z. 1 . Okt.
zu vermiethen. Näh. Vdh. Part. *015

Kaiser -Frie - rich-Ring 1.8
herrschaftliche 2. Etage von 6 Zimmern und reich!. Zubehör auf

1 . Juli zu vermiethen . 2211

Mohnnngen von 3 Zimmern.
Bahuhosstratze 6 , 2 . St .. 5 Zimmer , gr . Badezimmer , reichliche

Nebeiiräume , großer Balkon per sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Bahnhosstraße 6 , 1 l . 2915

Biebricherstraße 3, am Rondell
(Haltestelle der Dampsbabn ). sehr schönes Hoch -Parterre , 5 bis
6 elegante Räume , Küche , Bad , Speisek ., Veranda k ., von schönem
Garten umgeben , viel Zubehör , au stille Herrschaft dauernd zu
vermiethen . Näh . daselbst . 3437

Blrichstratze 2 ist die 2. Etage, bestehend aus 5 großen schönen
Zimmern n . reich !. Zubeh ., p . 1 . Okt . zu vm . Näh . 1 St . 3989

Dambachlhal 14 h sind in meiner ncuerbanien Villa zwei
Wohnungen , Parterre u . 1. Etage , mit je 5 Zinimern , Badezim .,
Küche nebst reich !. Zubehör , z. 1 . Oktober auch früher zu verm.
Näheres Geisbcrgstraßc 4, Stb . recht «. 4007

Dotzheimerstratze 33 Parterrc-Wohnrrrig, bestehend aus 5 Zim.,
Balkon , Bad nebst Zubehör , auf 1 . Oktober z» vermiethen.
Näheres Adolphsallee 10 , Part . 4009

47 ist die Part .-Wohnung , besteh,
v M ^ t flt aN ^ aus 5Zimmer », verschlossenem

Balkon , Küche , Keller , Mansarden rc., auf 1. Oktober d . I . an
ruhige Leute preiswerth zu vermicthen . Einzus . von 10 —5 Uhr.
Näh . bei Herrn Verwalter Aeugebauer . 4014

Herrngarteustrahe 9 Bel-Etage mit Balkon, 5 Zimmer, Küche
nebst Zubehör , a » f 1 . Oktober zu vermiethen . Einzusehen von
11 — 1 Uhr . Näh . Hinterhaus beim Eigenthümer . 4022

Jahustratz« 5 Wohnung von 5 Zimmern und Zubehör(2. Et.)
zu vermiethen . Näh . daselbst 1. Etage . 3726

Kapettenstraße 19, 1. Et .,
5 bis 6 Zimmer , Balkon , Badezimmer , Küche und Zubehör per

1 . Oktober zu vermicthen . Näheres daselbst . 4013
Karlstratze 37, 1. Etage, fünf Zimmer, Balkon, Speisekammer u.

Zubehör zuni 1. Oktober zu vermicthen . 3996
Maiuzcrstraße 16, Hochparterre, 1 Salon und 4 große

Zimmer , 2 Mansarden nnd sonstiges Zubehör , sowie
Gartenbenutzung pro I. Oktober zu vermicthen . Ein-
zusehcn von 10 - 12 Uhr nnd von 4—6 Uhr nach vor¬
heriger Aumelduug im 1. Stock. 3728

Marktstratze 1», SÄmÄ/I“
mietheu. •*. 44. W. ugenbukl . 263t

Moritzstratzc 21 sind2 Wohnungen, 1 Tr. rechtsn. 2 Tr. links,
5 Zimmer u . Zubehör nebst Mädchenzimmer im Abschl ., zu verm.
Nah . Hinterhaus u . Kirchgasse 5 . 2776

Ricolasstr . 1, 2, fünf Zimmer, Küchen. Zbh. per 1. Okt. zu v.
Schlichterftr . 17, ttLMtzLL»

ii. Zubehör , event . Bad , per 1. Okt . zu verm . Näh . Part . 3402
Taunusstrasse 55 Entresol -Wohnung , 5—6 Zimmer,

Bad , Küche u. Speisek . etc ., auf 1. Okt . zu vermiethen (event.
mit Laden ). Näh . in No. 57, 2. 2099

Bietoriastr . 8, Billa Liedia,
Bel -Etage , 5 Zimmer , Badeziniiiier . Balkon , 3 _ Mansarden,
2 Keller , Gartenbcmitznng , auf 1. Oktober zu vcnnicthen . Näb.
Mainzerstraßc 66a . Range . 3767

Bietoriastratze 27
ist der 1. Stock , bestehend ans 5 Zimmern , großem Badecabiuet,

Veranda und Zubehör , per 1. Oktober zu vermiciheii . Anzusehen
an Wochentagen zw . 11 u . 1 Uhr . Näh . Victoriastr . 33 , P . 2236

Mohnungen non 4 Zimmern.

Goethestratze 1, Ä,Ä "!;» 8lnK
Herderstratze 8 SMÄS

und Küchenbalkon , Bade - und Speisecabinet , 2 Kellern und
2 Mans ., auf den 1. Oktober zu vermiethen . 4028

1 4 Bel -Et . , 4 Zimmer (Balkon)
AvaaafsAckiGk Aö * und reicfjl . Zubehör an ruhige

Leute auf 1. Okt . zu v. Näh . Part . Anzus . 10 —12 Vorm . 3973
Köruerstratzc 2, 2 St ., 4 sehr schöne Zimmer, 2 Balkons, Bad

>,. reicht . Zubehör auf 1 . Oktober z. verm . Näh . Part . 3908
7 (direct am Kaiser-Fricdr.-Ring)

ai § ^ • sind elegante 4-Zimmer -Wohn.
mit Küche , Speisekammer , Bad , kalte und warme Wasserleitung,
Erker . 2 Balkons , 2 Keller und 2 Mansarden auf 1. Oktober zu
vermiethen . Näh . daselbst und Moritzstraße 17 . 2 . 8775

Rheinstraße 54
ist die hochherrschaftliche Bel -Etage , 4 große Zimmer . Bad und

Zubehör , preisw . sofort zu vermiethen . Die 2 . Etage daselbst
zum 1. Oktober . Haltest , der elektrischen Bahn . Zu besichtigen
täglich von 3 —4 Uhr . _Seerobenstr . IO ÄS^ fyw mjm.  w Ziimmern u. uuu .,
Hochpart ., eine do . von drei Zimmern auf 1. Juli zu vm . 2142

Wörthftratze 1, 1“ " “ " " "
Näh . Dotzheimerstratze 20, Part.

* St ., vier Zimmer , Küche u.

Zubehör für 600 Mk . zu verrn^
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Direct an der elektr. Bahn Wohnung, Hoch-Part., vier schöne
geräumige Zimmer, 2 Mansarden, 2 Keller, auf 1. Oktober zu
vermiethe». Näh. Aorkstraße1, 2 r.

Mahnungen van 3 Zimmern.
Iahnstratze 5 Wohnung von3 Zimmern und Zubehör(3. Et.)

z» vermicthcn. Näherer daselbst1. Etage. 3724
Jahustraße 38 schöne3-Zim.-Wokn. m. Zubehör(kein vis-a-vis,

Closet im Abschluß) der 1. Okt. z» verm. Näh. Parterre . 4010
Körnerstraße 2, 1 St ., 3 Zimmer, Bad, 2 Balkon« n. reich!.

Zubehör z» vermiethen. Näh Part . 3907
7 (direct am Kaiser-Friedr.-Ring)

Jl » 4 fll • sind elegante3-Zmimer-Wohn.
mit Küche, Speisekainiuer, Bad. kalte und warme W sserleitnng,
2 Balkons , 2 Keller und 2 Mansarden auf 1. Oktober zu ver-
micthen. Näb. daselbst und Moritzstraße 17, 2. 3777

Oranienstrasre 4L,
3. Etage, diel Zimmer und reichliche« Znbebör Wegzug« halber

sofort zu vermiethen. Näh. Oranienstraße 52 bei 3867
H' eigomfll u d.

Rhcinstraßc 26 Parterre-Wohnung, 3 Zimmer, Kücheu. Zubehör,
auf 1. Oktober zu verm. Näh. daselbst Gartenh. 1 r. 3994

Seerobenstraße ä), Borderh. Bel-Et., große elegante3-Zimmer-
Wobnniig aus 1. Oktober zu vm. Näh. Steingasse 12, 1 r. 4012

Wellritzstr. 47. Hth. 1, sch. Wohn., 3 Z. u. K.. a. 1. Okt. 3816
Schöne Drei -Zinimer-Lvohnnngei, ni. Küche, Balkon, Bleic. gl,

Mansarden und Zubeh. sogleich oder später zu vermiethen. Näh.
Aarstraße 12, Part , und Aarstraße 16, 1. Stock. 3042

Mahnungen non 2 Zimmern.
Dohheimerstratze 76

2 Zimmern und Küche nebst Zubehör an nur rnbigc Leute ver
1. Oktober a. c. zu vermiethen. Näh. daselbst Part. 3962

Elleubogeiigasse8
u. Küche im Seitenbau u. eine Frontspitzwohnungv. 2 Zimmern
u. Küche an ruhige Leute anderweitig zu uermiethen. Näh bei

A.  Ijimlmrtii . 3662
Elisabethenstraße 21 1 Frontipchwohnungvon 2 Zimmern und

Küche an einzclire Dame zum 1. Okt. anderweitig zu verm. Näh.
Vorderh. Part ., beim Eigentkiimer. 4016trankenstr.14,Dachl.,2Z.,Kücheu.stell,z.1.Okt.z.v.4025riedrichstraße 47, Stb. 3. St ., Wohnung von 2 Zimmern,
Küche rc. per 1. Oktober an ruhige Leute zu oenniethen. Näh.
im Metzgerladcn. 8950termannstr.21 zwei yr.Z.,K.u.Zbh.z»vm.Näh.1r.4003ahnstratze 21 Part.-Wohnung voii 2—3 Ziniurernu. Zubehör
zuni 1. Oktober zu vermiethen. Näh. im Laden. 4005

Ora »»ie»«stratze 84, P., zwei Zimmer und Cabinct, Closet und
Wasser im Abschluß, per 1. Oktober zu vermiethen. 3992

Gaalgasse 38 eine schöne Fronrspitz-Wodnung, 2 event. 8 Zimmer,
Küche nebst Zubehör, auf 1. Oktober zn vermiethen. Auznsehe»
von 12—1 Uhr. Näh bei Ang.  li » i»l >-r . 4019

Schntgaffe 17, Ecke Kirchgaffe, kleine frenndl. neu hergerichtete
Wohnung von 2 Zinrmern. Küche und Zubehör per 1. August
zu vermiethen. Preis 216 Mk. jährlich. 3878

Mshmmge» van 1 Zimmer.
Körners!»'. 8 ein Z. m. Küchea. eiuz. L. z. 1. Juli z. vm. 3244
Moritzstraße 44, Stb., ein Zimmer nebst Küche sofort zn verm.
Zimmermai, „straße 5 frenndl. Zimmer und Küche per 1. Okt.

für 220 Mk. zu vermiethen. Näh. Vdh. Part.

Mohmittge« ohne Zimmer-Angabe.
Dotzheimerstraße 26 Frontspitz-Wohnung nur an ruhige Leute

zum 1. Oktober zu vermiethen.
Schiersteinerstraße 8 kleine Wohnung zu vermiethen.
«hlandftratze1« ffrÄ

Gartenarbeit zum 1. Oktober zu vermiethen. 3998

Auswärts gelegene Mohnnngen.
Go »»ne»»berg, Wiesbadencrstr. 62 Wohn., 4 Zim. Küche, Bad,

Balkon und Garten, mit Zubehör, p. I. Okt. preiswerth zu verm.

Möblirte Mahnnngr».
Abeggstratze6, Billa Anme,

«all« dem Kurhaus, gut möblirte Bel-Etage, eventuell >uit Küche,
per 1. Juli z» vermiethen. 3580

Goethestratze 1 Bel- Etage, möbl. Wohnung mit Küche, 4 bis
10 Zimmer, zu vermiethen. 3898

Lnifenstratze 3, Gartenhaus,
Aussicht auf Wilbelmstraße, ist eine hübsch möblirte Wohnung
von 5 Zimmer», Küche, Mansarde rc. sofort zu vermiethen. Auch
einzelne Zimmer werden abgegeben. Zu erfragen im photo¬
graphischen Geschäft. 8440

Mütterstr . 2, 1. Et., möbl. Wohnung billig zu vermiethen. 3146
RicolaSstiaße 1 möbl. Bel-Etage niit eingerichteter Küche, ganz

oder getdcilt, preirwürdig zu vermiethen.
Nicolasstrahe 1 möblirte Bel-Etage mit eingerichteter Küche und

möblirte Zinimer preiswerlhz» vermiethen.
Stiftstratze 28 (Eingang des

abgeschlossene eleg. möbl. Etage, Salon,
vlv l OllfUiv / 2 Zimmer, Küche, zu vermiethen.

Tannnsstratze 33/38 eine gut möblirte Etage von 6 Zimmern,
complet eingerichtete Küche, Mansarden, 1 großes Badezimmer,
Lift per 1. Augustz» vermiethen. Näh. ini Möbelladen. 3633

f Vier bis fünf hübsch eingcrichtrte möblirte
Zimmer (Part.-Wohnung) mit Zubehör evtl, bis 1. Okt.
zu vermietbem Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 3426

Möbl . Zimmeru. Mansarden,Schlafstellen etc.
Sldelheivstr . 11, 1. Et., Wohn- und Schlafz. zu verm. 3546
Adelyeidstraße 56, 1, gut möbl. Wohn- a. Scklaszim. zu verm
Adlevstraße 18, 3 St . r., erh. reinl. Arb. g. bill. Kostu. Logis.
Adlerstraße 21, Stb. 2, erhält ein rcinlcher Arbeiter bill. Logir.
Sldlrrstratze 63 , Hth. 2 bei möbl. Flurzimmer an Herrn

oder Dame sofort billig zu vermietbcu. 3861
Adolphstratze 3» Gth. 1, hübsch möbl. Zimmer mit Pens, zu vm
Adolphs !»'. 3 möbl. Maus, mit o. ohne Kostz» v. Näh. Vdh. Pt.
Adolphstratze 8, Stb. l. Part., erh. zwei onst. Arb. Schlafstelle.
Atbrechtstraste4 ei» möblirte« Zimmer mit separatem Eingang

auf 1. Juli zu vermiethen. Näh. im Laden. 8588
Albrechtstr. 21, 1. Et., gut möbl. Zimmer zu vermiethen. 366:
Albrechtstr. 21, 2. Et , möbl. ftp. Z. a. gl. od. sp. zu v. 3717
Albrcchtstraße 27, Ecked. Moritzstr., g. möbl. Z. zu vm. 3073
Albrechtstr«,ße 86, P., möblirte Zimmer zu vermiethen. 3595
Albrechtstr. 34, 3 l,  g . möbl. Z.. mtl. 20 Mk., m. K. z. v. 3840
Albrcchtstraße 36, 2 !., frbl. möbl. Zim. au best. H. z. v. 3936
Albrechtstr. 36 , 3 r., g. in. Z. a. best. H. (20 Mk. m. K.). 8891
Albrechtstr. 37 , 1, möbl. Z. mit sep. Eing. u. voller Pens, zu v.
Alvrechtstraße 37» Hth. Part., erhalten reinl. Arbeiter sch. Log.
Atvrechtstraßc 38, 1, schön möbl. Wohn- n. Schlafz. zu v. 3339
Albrcchtstraße 42 möbl. Zimmer mit oder ohne Pension ver

1. August an Herrn zu vermiethen. 8981

An ber Ringkirche 1, P .. niöbl. Zim. au ruh. Herr» zuv. 3732
Bahnhofstraße 12 ein möbl. Zimmer zu vermiethen. 3568
Bcrtran,str «»ße 8» 2 St l., ei» möbl. Zinimer bill. zu verm.
Bertramstr . 14, 1 l., niöbl. Zimmer mit od. ohne Pens, z» vm.
Bertramstr . 18 sch. möbl. Part.-Z. (sep. Eing.) f. anst. Hrn. 3865
BiSnnrrckring 31 , 3 1., g. möbl. Z. f. j. Kaufm. o. Beamt. 3114
Bleichstraße 15» , 1 St ., möbl. Ziiumerzu vermiethen. 3875
Bleichstr .iße 24 , 1 Tr., frenndl. möbl. Mansardz zu verm. 3972
Bleichst ». 24 , Mllb., möbl. Z. mit Pens. bill. z. 1. Juli zu vm.
Bleichstraße 37» 2 I., möbl. Zinimer zu vermiethen. 3506
Blücherstraße 11, Part., gut möbl. Part.-Zinimer, sep. Eingang,

mit oder ohne Pension zn vermiethen.
Blüchcrstraß « 11, 3 r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
E -»stell str . 16, 2 St . l., möbl. Z. m. g. K. v. W. 10 Mk.
Dstzheimerstr . 16, 1, g. niöbl. 3 - »>. 1 o. 2 33. m. u. o

Zimmer zu vermiethen.

3772
. . . M _ . 3656

Dotzheimerstraße 2 ein möbl. Zimmer zu vermietben. 3771

Dotzheimerftr. 9. 2. & ÄSÄ;
gebend, auch einzeln, z» vermiethen. 2210

Dotzheimerstraße 26 , Miitelb. 2 r., schön möbl. Zimmer mit
2 Betten zu verniiethen.

Dotzheimerstraße 36 ein schön möbl. Zimmer zu verm. 3987
Dotzheimerstraße 68 , 1, nahe der Haltestelle der ele.ctr. Bahn

am Kaffer-Friedrich-Ring, schön möbl. Zinimer, auf Wunsch auch
Wohnzimmer dazii, billig zu verniiethe». 3491

Drudeustraße 16, Hth. 1 I., möbl. Zim. gleich od. sp. zn verm.
Emserft »aße 18 einz. »nd zns. b. möbl. Zimmer mit Pensto»,

86 —86 Mk. nion., z. v. Gr. Garten . Halt. d. el. Balm. 2364
aulbrnnuenstraße 16, Bäckerladen, niöbl. Zinimer zu verm.
raukenstraße 3, P .. gut möbl. Zimmer mit 1 oder2 Betteii,
mit oder ohne Pension, o»s sofort oder später b. zu verniiethen.

Frankenstraße 18, Bdh. P., erb. anst. j. Lente schönes Logis.
Frankenftr . 23 , 1 l., hübsch möbl. Z an sal. Herrn zu v. 2462

»ankcnstraße 26 , 3, möbl. Zimmer sofort billig zu vm. _ 4<>26
riedrichstraße 13, 1. Etage, elegant möbl. Salon und Schlaf¬
zimmer lehr preiswürdig z» vermietben. 3874

fl 0 ^ großes gut möbl.Zimmer
(fl uyi »Cöfll . * •% zu vermietben. 3657
sbriedrichstraße 21 . 1. Etage , möblirles Zinimer zii verm. 3856

Friedlichst »aße 35 SÄÄWS
abgeichl. Etage mit Küche preiswerth "u vermietben. Vorzngs-
prei'e für dauernde Mictber. 1178

Friedlichstraße 43 , 2 l., 1—2 gut möbl. Zimmer zn v. 3629
Gerichtsstr . 8 , 3 1. , schön niöbl. Zim. billig zu verm. 3689
Goethestraße 24 , Part, l., möbln te» Zimmer zu verniietben.
Goldgasse 18 , 1 St ., ein möbl. Zim. m. sep. E. a cnst. H. z. v.
Gnstav -Adolsstraße 3, P. I., sch. möbl. Z. a. e. Mär» , z. vm.
Hartingstraße 8, Part., kann ein besserer Arbeiter Theil nehmen

an möbl, Zimmer m't Kost, 3759
Hclcncnstraße 18 möbl, Zimmer mit separatem Eingang mit

oder ohne Pension m>f gleich oder 1. zn verniietben, 3690
Hcllmnndstraße 17, 2, fvbl. möbl. Zim. an e, H. z. um. 3654
Hellmnndstr . 18 , 2 St ., möbl. Zinimer mit Peni. zn vm. 8837
Hellmirndstraßc 32 , 1, gut möbl. Zim. nt. od. oh Pens. z. vm.
Heilmnndstraße 38 , 2 r., schön möbl. Zimmer zn verm. 3979
Hermannstr . 6 k. zwei ntift. Arb K. n L. erh. N. 1 St . 2858
Herma, »« straße 12, 1 St ., möbl. Z (W. 2—3 Mk.) z. v.. 8298
Kermannvraße 18 , 1 St ., sein möbl. Zimmer zu verm. 3869
Hermannstraßc 23 , 3 r., sch. möbl. Zim. m. K. 3 Mk. wöchenll.
Hermannstr . 24 , 2. Et., erh, j. anst Mann Kostu. Logis 3621
-Sermannstr . 26 , 2 St , !„ erhält ein j. Mann Kost und Logis.

Herrngartenstrasie 4, 1. Et .,
elegant möblirte Zimmer mit und ohne Pension sofort zi,
vermiethen. 3974

Herrngartenstraße 16, 1 Tr., möbl, Z., a, wockenw., zu verm.
Herrngartenstraße 14» 1, Ek„ e!eg, möbl, Z, zu verm, 380*
Herrngartenstraße 18, 1. Et., gut möbl. Zim. zu verm. 3350
Hochstätte 26 (Neuban), 2 St . r.» ein sch. möbl. Z. zn vm, 3666
Iahnstratze 26 , 1. Etage, schön möbl. Wohn- u. Schlafzimmer

an bessere» Herrn z» vermietben. 2954
imt , H Part , l ., gut möbl. Parterrezimmer

w 'm', per 1. Juli zu vermietben, 3075
Varlstraße 36 , Part ., sch. möbl. Zim. an einen Herrnz, v. 3882
Karlstraße 37 , 2 l., elegantu. eins, möbl, Zimmer zn vm. 399»
Kirchgaffe 18, 1 St ., schöne möbürte Zimmer, einzeln oder zu¬

sammen, zn vermietben. Näh im Laden, Sii -ir -x . 3229
Kirchgaffe 23 , 1, möbl. Zimmer in, Pension zu vermietben,

ir ? fein möbl Wohn- u. Schlafzimmer Mit
i an» 2 Betten zu vermietben. 3852

Kirchgaffe 51 , 1 St «, ein schön möblirte« Zimmer per 1. Juli
zu vermietben. 3560

Kirchgaffe 81 , 2 r., ein schön möbl. Zimmer zn verm. 3881
Kirchgaffe 86 , 3 St . I., kann junger Mamt Kostu. Lagi» erb.
Kleine Kirchgaffe 3, - 1 St ., kann ein anstätidiger Herr feine

Scblasstelle erhalte». 3674
Lehrftraß« 14 erhält reinlicher Arbeiter Sckstafstelle.
Lehrstraß« 28 , Part., Maiisaidc mit Bett zu vermietben.
Lehrstratze 33 , 2. St ., schön möbl, Zimmer zu verimethen. 3492
Lnisenplatz 1, 1. Et, (Tboreing.), schön möbl. Z, zii verm. 2667
Lnisenstraße 5 im Seilend, zwei belle Zimmer mit Aufbewahr,-

Raum, mobl. o, iininöbl., zn Büreauzw. geeignet, sof. z» v. 3448
Lnisenstraße 17, 3 l,, fei « möbl, Balkonzim « zn verm. 2754
Luisenstraße 22 elegant möblirte Zimmer zu vermietben.
Luisenstraße 37 schön möblirte Zinimer zu vermietben. 3515
Lnxembnrgstr . 2 , Part., ein gui möbl. Z. (20 Bkk.) zu v. 3975
Marktftraße 12, Hth. 1, finden zwei anst. j. Leute Logis. 3854

arktstratze 22 , 1 St «, gegenüber dem Kgl. Schlosse, schön
möblirte Zimmer zu vermietben.

Mauerqaffc 8 , Vdh. 4, k. ein sol. reinl. Arbeiter Schlafstelle erh.
Manritinsstr . 7, 2. St . l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Mauritinsstr . 8 , 2 l., ein möbl Balkonzimmer zn verm. 4018
Michelsverg 26 , 3. St . l., schön möblirtes Zinimer aufl . Juli

zu vermiethen. 3578
Moritzstr . 8 , Htb. 2 r., eins. möbl. Zim. (10 Mk.) z. vm. 3784
Moritzstraße 15 ein kl. möbl. Part.-Zinimer mit sep. Eingang an

«inen Herrii zn verm. Näh. Kurzwaaren-Geschäsl das. 3864
Moritzstr . 26 , 2, möbl. Zimmer mit o. ohne Pens, preisw. 8656
Moritzstraße 34 , 1 St ., 2 einz. gr. schön möbl. Z. zu vm. 3038
Moritzstraße 56 , Part., frdl. gut niövl. Zinimerz» vermiethen.
Moritzstraße 5«. L
Rerostraße 3 , 2, schöi, möbl. Zimmer mit 2 Betten zu verm.
Rerostratze 15, 1. Etage, möblirte Zimmer soforl zu vermiethe».1 fi Schuhladen, erkält ein Arbeiter

fl v , Kost und Logis. 3681
Rerostraße 23 » 1. Et., schön möbl. Z. m. 1—2 Betten zu verm.
Rerostr . 38 einfach möbl. Zimmer per Woche8 Mk. zu vm. 3589
Rieolasstraße 22 möbl. Wohn- u. Schlafz. mit Bad zn v. 1491
Ricolasstr . 33 , 3, sehr sch. möbl. Zim. sof. zu vm. b. Mulle !«-.
Oranienstraßc 42 , Hih. 1 St . r., möbl. Zimmer zn vm. 8997
Philippsvergstratze 23 , 2 rechts, in ruhiger gesunder Lage ein

gut möblirte« Zinimer zu vermiethen.
Rheinstraße 26 , Part ., zwei schöne möbl. Zimmer mit Balkon

sofort oder aus 1. Juli zu vermiethen. Näh. Part . 3481
Rheinstraße 26 , Gth. 1 l., g. m. Wohn- u. Schlafz. zu v. 3078

Rheisrstrasze 42, 2. Et .,
schön möblirtes Wohn- und Schlafzimmermit zwei Bette» sofort

zu vermiethen. 3161
Röderalle « 18, 1 St ., find frenndl. möbl. Zimmerz. vm. 8452
Römerberg 30 , 2 l., möbl. Zimmer zu vermiethen. 3791
Roonstratze 11, Part., ein schön möbtilter Zinimerm. separatem

Eingang sofort zu verniiethen.
Schachtstraße 8 erhalten anständige Arbeiter Logis. 3883
Scharnhorststraße 5, 1, hübsch möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension preiswerth anf 1. Juli zu verm. Näh. Metzgerei. 3599
Gut möbl . Zimmer mit oder ohne Pension z» vermielhen bei

IT. «aönnlieimer , Schulberg 15,

Sehulgaffc 4 , Hth. 3. St . I., erhalten Arbeiter Logi». 3839
Schnlgaffe 4 erh. r. Leute billig Kost und Logis. 3773
Schwalbacherstr. 7, 2 r.. 2 fein möbl. Zimmer zu verm. 3153
Schwalbacherstraße 43 , 2. St ., schön möbl. Zimmer zu veri».
Sckiwalbackierstr. 68 , P ., ein frenndl. möbl. Zimmer zu v. 4021
Kl. Srhwalbacherstraßc 8 erhält anständiger Herr Logis.

Seda „platz 8,
Sedanstraße 6» 1 l„ gut möbl. Zimmer zu vermiethe». 3417
Seda, »straße 8 , Hth. 1 l., ei» möbl. Zimmer zu vermiethen. 3956
Sccrobcnstraße 15, 2 r., ein besseres möbl. Zimmer in ruhigem

Hatise per sofort oder später mit Frühstück zu vermiethen.
Monat 20 Mk. 3805

Stcingaffc 4 , 1 St . r., schön möbl. Zimmer z» vermielhen.
Steingasse 13 frenndl. möbl Part .-Zinimer z» veimielhen. 3988
Stiftstraße 24 , 2 St ., gut möbl. Zimmer zu vermiethen. 4001

Nheingold.
eleg. u. eins, möblirte Zimnier zu vermiethen.
Bäder. - 3904
1 , schön möblirte Zimmer zu vermiethe»,

3170

Tannnsstraße 43
Elektrisches Liebt.

Walranistraße 8,
event. mit 2 Betten.

Walranistraße 8 , 3 St . l. schön möbl. Zimmer zu verm.
Walramstraßc 27 , 1 !., möbl. Zim., ev. mit 2 Betten, zu verm.
LSebergaffe 33, 2 , möbl. Mansarden-Zimmer zu vermielhen.
Wevergasse 4t , 2 r .. möbl. Zinimer zu vermietben. 3859
Wettritzstr . 29 , 2, möbl. Z . an bess. Herrn od. Frl . zu vm. 3527
Weltritzstraße 33 , Hths . 2 !., ein schön möbl. Zimmer z» verm.
Wellritzstraßc 48 gut möblirtes Zintmer zn vermiethen.
Westendstraße 4 . 3 l., ein hübsch möblirte« Zim. zu verm. 3915
Mestendstr . 16, Htb 3, möbl. Zim. (W. 3 Mk.) z» verm. 4017
Kl. Wilhelmftr . 8. P ., '2&,S

li. Nbeinstr.. eleg. möbl. Zimmer, mäß. Preis . Gr. Frontspitz¬
zimmer 15 Mk. inonarlich. 3465

Wörthftraße 18, 1. Etage, möblirte Zimmerz» vermietben.
B -irkstraße 6, 2 l.. elegant möbl. Balkonzimmer in ges. Lage an

besseren Herrn billig zu vermiethen. 3971
Uorkstraße 10, 1. St . links, ein möblirtes Balkonzimmer sofort

zu veriiiielhen. 2884
Zimmermannstr . 3, Part., möbl. Zimmer billig zu verm. 3583
Schön möbl. Zimmer mit 2 Betten zn vermiethen. Nähere« Dotz-

keimerstraße7, 2. 3723
Ein möbl. Zimmer an einen besseren Herr» zu vermiethen. Nah.

Oranienstraße 51, Vorderhaus Part . 3947
Gut möbl Part .-Zinimer sof. zu verm. N. im Tagbl.-Verl. 2769
Bicrstadter Warte , „ even dem Restanrations -Gevände,

«näbi. Zimmer zu verniiethen. Gesunde Höhenlage, herrliche
Aussicht, Bad im Hause.

Keece Zrunncr, MaiisaLden, Kammern.
Sllvrechtstraße 3, 2, ein leeres Zimmeru. eine Mansarde zu v.
BlciKstraße 13, Part., beizb. Mansarde an einz. Frau z» v. 3868
Goethestratze 1 Mansarde zum Möbel-Einstellen zu verm. 3999
Kirchgaffe 11 ein Zimmer im vierten Stock zu verm. 4024

OrKSliefllstraEe 42, Hth. Part .,
zwei große leere Zimmer an ruhiges älteres Ehepaar oder
einzelne Dame zu vermietben(mit Garienbenutziing).

Ora,»ie, »str.tße 16, 2. Et.. 2 leere Zimmer auf 1. Oktober zu
veimiethen. Näb. Parterre . 40M

Eine Planiarde per 1. Juli z» verm. Näh. Faulbriinnenstr. 7. P.
Leeres Parterre - Zimmer zu verniiethen, auch als Büreau.

Zu ersrage» Gerichlsstraße1, Frileurgeschäst.
Ein Giebelzimmer zuni Einstellen von Möbeln zu vermiethen.

Näh. Scerobcnstraße26. 3579

Remisen, StaUnngen , Schenuen. Keller ete.
Oranienstraße 54 Flasche,ibierkellerp. 1. Oktober zn vm. 3991

Aflflgenehmes Heim,
mit ober obne Pension. Ruhiges Haus. 20 Min. v. der Stadt.
Garten, Balkon, mäßig. Preis . Näh, bei Keller & «Jechs.

Nauenthal.
Znm S - mmerausenttzalt empfehle möblirte Zimmer mit

r̂ lühstülE. ^ « 8. Idiraub . vis -a-vis „Nassauer Hof.

Hansbefitzer«
empfiehlt es sich, ihre zum Oktober und Januar frei
werdenden Wohnungen, alsbald anznnicldc».

Wotzttnngsuachweis -B ürean Lion,
Schillerplatz1. Telephon 708.

«H» r 44  ~  m . ca. 20Zimmern ». Pension zu micthe» gesucht.
Vflflflflfl Offerten unter A. « hauptpostlag . Wiesbaden.

In guter L«,ge nahe den Bädern wird
oder Etage (ca. 8 Zimmer) baldigst gesucht zur Errichtung
eines Logirhauses. Offerten erbeten u. #4. S » « s an
etudoif u «»sse , Berlin , Leipzigerstr . 103 . B 131

Wohnung von 10—12 Zim.
für Pension , in schöner Kur-
(nge , l>er 1. Oktober evcntl . srüyer zn »niethen
gesucht. Off. mit Preisangabe unter « . * • «»»
de« Tagbl .-Bertag.

für l . Ükt. ruhige Hochparterre-Wotznnng,
WNMr 7—8 Zimmer, Badezimmer, Küche, geschlossener

Balkon, reichliches Zubehör. — Höhenlage ausg-schlossen. — Villa
bevorzugt. Sldreffe » unter « . -»« » an den Tagbl.-Verlag
erbeten.

Pension . Offizier
Bad mit Veranda oder Garten im Preise von 1000 Mark, auch
außerhalb. Off, n. »«• 8 . « an den Tagbl.-Verl. 3978

Wohnung
von 5- 7 Zimmern, mit Bad und Zubehör, Part , oder 1. Stock,
in bester Kurtage, zum 1. Okiober gesucht. Gest. Offerten unter
V . T . S * Q an den Taadl .-Verlag. _ _

Gesuchtp. 1. Okt. s. drei erw. Pers. e. ruh. sonn. W. v. 5 od.
4 Zim. m. Balk. n. Zubeh. im Pr . b. 800 Mk. in Wiesbaden od.
Sonnenbera. Off, m. Preis u. »«. » . -» 1 « an d. Tagbl.-Verlag.

Zum 1. Okt . sucht kiuderl . Klii ' ii » » r 4—5-Zimmer-
Wohn ., Part ., m . Garten , od. 2. Etg ., Balkon , Bad , i» gut . Lage.
Off. mit Preisangabe unter Ä . 495 an den Tagbl .-Verlag.
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Parterre -Wohnung
von prompt zahlender Bcamtenfamilic. Preis nicht über 1000 Mk.
Offerte» nnter SS. Si. 550 an den Tagbl.-Verlag erb. 4027

Kinderloses Ehepaar
sucht per 1. Oktober 4-Zimmer-Wohn»ng mit Bad (nnt 1. Stack).
Offerten mit Preisangabe u. M. W . « 53 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnung gesucht
von 3—4 Zimmern mit Zubehör von kleiner Familie ans 1. Okt.
Offerten mit Preisangabe unter I». 31310 an »». Prcn«
iw Mainz. _ (Wo. 34710) F38

Drei-Zim.-Wob»., mögt. Part ., bi« zu 400 Mk., im Westend a.
1. Okt. gesucht. Offerten u. A. lg . A . 588 an d. Tagbl.-Verlag

Eine Beamtensamilie (zwei bi« drei erwachsene Pers.) such«
auf den 1. Oktober eine 3-Zilnmer-Woknuna im Preise bi« z»
jährlich 5E>0 Mk. Offerten unter K . w . t >2 an de» Tagbl.
Verlag erbeten. 8873

In besserem Hanse von zwei Dame» fretmbl. Mans -Äohnnna
von 2 oder 3 Zimmern, Küche, Keller und Boden gesucht. Off
unter H . W. 530 an den Tagdl.-Verlag._

Gesucht 2 bis 3 Zimmer mit Küche von ruhiger Familie.
Offerten unter W . W . 540 an den Tagbl.-Verlag,_

2 Zimmer, möglichst Parterre , nicht
theucr, sofort gesucht. Näh. Lang-

3076
Wohnung,

gaffe4, Laden recht«.

Ein solider Rentner sucht für dauernd per l . August ooer
1. Oktober ein große« oder zwei kleinere gut möbl. Zimmer in
ruhigem Hause — event. außerhalb der Stadt — bei gebildeten
älteren Leuten. Gefl. Offerten mit Preisangabe unter Chiffre
I » . I » . 538 an den Tagbl .-Verlag. _

Besserer Herr sucht möbl. Zimmer mit sep. Emg. u. Kaffee zu
20 Mk. Offerten unter >i . M . 538 an den Tagbl.-Verlag.

Freundl. ruh. möbl. Zim. mit Kaffee, cd. Pension gef. Part.
bevo rzuak. Offerten unter »1. W.  4 « 8 an den Tagbl.-Verlag.

anst Mädchen suchen ein sch. leeres Z. od. Mans.
Off. unter B . W . H . aas an d Taabl .-Verl.

Gebildeter Herr sucht vorläufig für ein Jahr
1- 2 Mäumo von etwa 60 sH-Meier Fläche.
event. gegen Abstandszahlung , möglichst bald . Offerte»
unter T . *i. K . 508 an den Tagbl .-Verlag.

UWUMM

Bessere Restauration
von tüchtigen cnutionsfähigen Fachleuten zu pachten gesucht, späterer
Kauf nicht ausgeschlossen. Zwischenhändler verbeten. Gefl. Offerten
unter Chiffre *\ 8 . If . 58 » an den Tagbl.-Verlag.

Gut gehendes Bier- und Weinrestaurant zu verpachten. Wein
wird von'Weinhandlung gegen Provision geliefert. Cantion muß
gestellt werden. Off u. Chiffre M. V. *80 an den Tagbl -Verl.

Schöner Garten , am Reservoir aus der Schönen Aussicht
mit vielen edlen Kern- und Sleinobstbänmen bepflanzt, mit
Wasser versehen, zn verpachten, event. zu verkausen. Näheres
Schützenhosstraße9, Part . 9004

Schülerin sucht Pension in einem besfinn
_ Hause im Preise bis zu 60 Mk. Off. nnter

A.  A . 1 an den Tagbl.-Verlag. _
Allmneiistraße2, Me Bicrstadlerstr..

elegant möbl. Zimmer zu vermiethen. Bad im Hause._ 2951
Dambachthal 21, „ Billa Diana ", 3 Min. vom Kochbr.

8 Min, voin Walde, gut möbl. Zimmer. Garten._ 2496

Pension Hecker,
Elisabethenstrasne 1 ? ( Villa ) .

Eleg. möbl. Zimmer mit vorz. Verpflegung von 4‘/a Mk. tägl . an.
Table d’höte. Gern. Salon. Bäder. 3442

„Familien-Pension firandpair“,
Villa Emserstrasse 13.

Vollständig renovirt. Grosser schattiger Garten. Haltestelle der
elektr . Balm. Nahe dem Walde. Bäder im Hause.

_ Beste Referenzen. Vorzügliche Küche._ 3236
li ;11_ Emserstr. 19, einz. u. zusammenhäng. möbl.
V iV| H ß \ P Zim.p.Woche7—15Mk.,m. Bens.21—35Hk.,
? Hill I I lüUU, gl. Gart. Halt , d.el.Bahn, Bahnh.-Wald. 2894

Emssrftratze 20 möbl. Zimmer
ohne Pension.

mit und
3624

Villa Margaretha, Garteiistrasse 10.
Ein schönes grosses Balkonzimmer und ein kleines Zimmer

frei geworden. — Ruhige schattige Lage.
Mlfl i Gartenstr . 20 , am Grünweg.
8^ 1 Itd Riöblirte Zimmer mit u. ohne

Pension. Schöne ruhige Lage. Mäßige Preise. 3258

Kapellenstrasse 4 , II.
Iiiililc Sissimor mit guter Pennion zu 3,50 II. 4 Mk.

Pension Villa Siesta,
Kaste' cnstraße 16, 4 Mt unten vom Kochbrunnen.

Ruhiger Hat!« mit Garten. — Vollständig neu eingerichtet.
Mineral- und Süßwasserbad im Hans . 3410

XjiidwijL? Bnliisen.

S. Villa Leberberg S, :£ J
tjone Zimmer zu sofort frei, schönster Garten, aller Comfort,

elektrisches Licht rc. 3511
Luifenstr . 22 eleg. möbl. Zim. zu verm. Wilda u. Dembet.

Mütterstraße 2, «M
Taunusstraße 1, iä,®«iEÄ

wöLr. schöne Zimmer mit und ohne Pension frei. Preise bittig.

Villa van den Bergh,
Werotlml 88 .

Elegant möbl. Zimmer mit und ohne Pension. Gesunde
Lage, daher für längeren Aufenthalt besonders zu empfehlen
Ruhiges Haus. — Vortreffliche Küche. Franz., engl. u. holl.
•wird gesprochen.

ilniBm TmuM. 18 SaftSS
Schöuwald (Schwarzwals ),

in schönster Lage, direct am Walde, stad in einem ruhige»
Haule Zimmer zu bermietlicn . Näb. bei 8 . i »or « r.

The Berlitz School
Spraehlehr - Institut für Erwachsene.

WilIieli »*Htr » ttS «* 4 11L  Telefon 2251.
Französisch , Englisch , Italienisch , Knssisch , 8pan sch

null l >eu i sch.
Mur national © Lehrkräfte.

Convereifttion , Cüirespomlpnz , Lltteratur , brammnt lk , fJebcrsetznngen.
Unterricht in Classen , Cirlceln und Einzeln , für Damen und Htrio ., >n
morgens 8 bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt der Schüler
von der ersten Lection an frei sprechen . Beste Retercnzen von deutschen
und ausländischen Gelehrten und Schulmännern Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der , ,Berlitz Schools “ in Anspruch nehmen.
Die in einer „Berlitz School “ belegten Lectionen können nach irgend einer
der (ca 100) Zweigschulen in Europa und Amerika übertragen werden Alle
diese „Berlitz Schools “ stehen unter Oberleitung und Kontrolle des Herr*
Professor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für richtige Anwendung
der Methode und deren Erfolg vorhanden Probelectionen und Prospecte
gratis . Anmeldungen und Eintritt zu jeder Zeit

Lehrfabrik
Praktische 'Ausbildung von Volontären in ftfa- jschinenbau und E’ekrotcchnik . Cursus
1Jahr . Prospekte d. Georg - BoLmidt & Co ., ■

_ X menau in Thüringen. F 131
Deutsch , Französisch » Englisch , Italienisch lehrt staatl.

gepr, Lehrerin zu mäßigen Prellen. AdiUmdstraße 72. P._

Pfarramts -CanSidat
wünscht Privat - Unterricht zu ertveilea. Anfrage» unter
A. EC. 08 » an de» Tagbl .-Verlag erbeten._ 8970

Jeune komme de famille distirigube, artiste-peintre, desiro
donner legons de desain et peiuture a des dames aussi distinguees.
Ecrire Hl. tj. 85 poste restante Wiesbaden

Französisch
lehrt schnell und sicher eine jmiue
ließ, nach leichtsaßlicber Methode.

me, die erst kürzlich Paris ver-
Blnmenstraße6. 1 l.

iobrt Italienerin Müllertr . 4, 2. Sprech-
■IfiSlUf IIoImi zeit 6—7 Uhr (ausser Diesnst., Donnerst.)

Buchführung. Uninrichl ivird ertheilt. Näh.
im Tagbl.-Verlag. 2657

Ulitcrricht für Dmilfiln. Herren.
Schönschrift.
Buchführung

(einfache, doppelteu. ameri¬
kanische).

Correspondrnz.
Gründliche SluSbildung.

Lehrfächer:
Kaufmännisches Rechnen

(Procent-. Zinsen- u. Conlo-
Corrcnl-Rkchueii).

Wechsellehre.
Kontorkunde.

Rascher u . sicherer Erfolg.

Tages - u . AbenD - ZLurse.
HB. Nencinrichtmigen von Geschäftsbüchern, unter Lcrück-

sichligung der Stener-Selbsteinschätznng, werden discrct ausgeführt.
Kaufmann,

langjähriger Fachlehrer au größeren Lehe-Znstituteu,

_Luiseu ^ lah 1 , 2. Thoreingan « ._ gnoa

iai - und Zeichnen-
Atelier.

Figürliebes handsebafts- u.Blumen¬
malen n. d. Natur, in Oel, Aquarell,
Tempera, Gouache u. s. w. Modelli en
von Porträts n. d. Leben. 762

H . Itou Hier,
Kunstmaler und aead. Zeichenlehrer,
_ Schwalbacherstrasse 14,

ClflDlernuieinöit ettb ä.oisis Sciiarr , Kgl. stammt.»
nutfifer, Frirdrichstrasie 10. 8070

®üiiiicninterii(!)t ertheilt gründl. « .
Ka veil Meister, Mauergasse 10. 7735

In 3 Monaten
lernen Erwachsene leieN unter schrift¬
licher Garantie bei Oscssr Seyfoi t. jetzt Oranienstr . 21,
Part . Zeugnisse von Wiesbadener Schülern liege» auf. Sprech¬
stunden nur Dienstags und Freitags 10—12 und l/a2—‘/a8 Uhr.
Prosvect mit Zeugnisse» 20 Pfi_
Grosse

internst.
Wiesbaden,

, Rheinstr. 59,
fachwisscnscbaftl . Lehr-Iiistitut I. Ranges

für die gesammte
Bameii -§ elmeiderel.

Gründlichster Unterricht im
Zniclineideii , SSaass-
Behuicn und Infertigen
von Costüine *. Jaqaettei
u. Conrections nach neuem
nnübeidroffenem System. Um
dasselbe Jedermann zugänglich
zu machen, haben wir ausser der
bisher eingeführten Kursen nocl
einen lluraoi von 8 Tapr-
■Honorar SO Mk . und eine
solchen von1 * Tff . , Uimor;
35 Mk ., eingeführt.
Aufnahme tägl . — Beste Rel

Prospecte gratis.
Diieotion: Sich . Sleyrer.

MmW im Mlikillkilu. MGllllHmm
b. sämmtl. Damen - u. Kinder-Gard. Berliner, Wiener, Engl. u.
Pariser Schnitt, leicht, saßl. Methode, in 8—10 Tagen erlernbar.
Vorzug!, praet. Unterricht, Schnittmuster a. Art, a. f. Wasche,
Costüine w. zugeschnitten und eingerichtet. Nähere« durch Frl.
.loh . 8t . in . Bahnho,straffe 8 , S) . 2, im »Nrian 'schen
Hanse. Aeltefte , beinchiesteu. preisw. Kachschnle a. Platze.
_ Empiehiungen aus allen Kreisen.  _ 4490

PT “ Bügel -Kursus.
Gründlichen Unterricht im Kein - und Glanjbügeln,

sowie 'Berliner Ren ertheilt jederzeit Fran Anna llcader,
.« ellerftratze ß, 2 St . links , Nähe der Stistsiraffe.

Ein Brillant ans einem
verloren in»Kurpark oder auf dem

Nachhauseweg , Taunus -, Müller - n . Stifkstraffe . Gegen
Belohnung von 30 Mk. ahzng -ven Kranz - Llvtstraße 3.

Grün ledern. Portemonnaie
verloren. Inhalt ein IM-Mk-Sckei» nnb etwa 5 Mk. Silbergcld.
Abzngcben gegen Bciovnung Kl. Wilhelmstraße 6, 1, bei Frau
Elierlmuer.

Brille verloren. Abzug, gegen Belohn. Moritzstraße 50, 2 x.
Regenschirm mit versilberter Krücke auf dem Paikmeg dinier

der Dietenmilhle verloren. Wieder billiger erhält Belohnung.

Ein schottischer Schäferhund , schwarz mit gell»,
zngeiaufe». Abznhoien Gärtnerei iirueUer «,

Wellritzihal, Hofmann'S Gartenhaus
In der Nacht vom 29 . auf 30 . Juni wurden den»

Besitzer der Brtta Nenverg 10 «ns einem Taubenhaus
6 werthvolle Tanken gestohlen
- blau und weiße englische Kröpfer , 3 Stück, braune
2 Stück und eine weiße Pfantanve . Hohe Belohnung»
wer den Dieb airssindlg macht. 8939

Ladengeschäst in Cigarren,
Wein und Mineralwasser

sofort preiewerlh abzugcben. Gute verkehrsreidieLuge, geringe
Miethe, kleines Beiriebscapital, auch für alleinstehendeDame
geeignet. Gefl. Offerten snb ■■. Uli. 185 hauptpostlagernd
Wiesbaden erdeten.

Nliiiilttl AmmtlilillksOll-Ftililill-Allieilä800 Mk. abzugeden. Die Gcsellsck>aft ist bereit?gegründet,
3 Millionen sind sä>on gezeicbuct. Rentabilitälsberechunng60"/».
Näheres durd, Pharm . Agent . &■  Henog.

Ein Pferd zu verkaufen Wieienstranc2, bei der Watdstraffe.
Ein junges 3'/r-jähriues Pferd (Stute ), fehlerfrei, prciswerlh

zn verkaufen. Näheres Karlstraßc 22. im Laden. 8978
Habe noch drei 11 Wochen alte Alre «l »I«—Terriers,

rauhhaarige Rüden, von prämiirtem Stammbaum, preisw. abzug.
bei Gastwirth l*li . < lirist in Itainbacli . „zur Watdlust“.

Hocheteg. reiuross. fl. ital. Windspiet -'jrüde , einjähr., ludeff.
Appell, stnbenr., ges., treu, seblerfr.. hellisabellfarbig, z. v. Nieolas-
straße 33, P . l. Zu erfr. 10- 12 u. 3- 5. 8993

Ein sLollUcher Schäferhund zn verk. Bleichstr. 37, HtH. Pt.

Aesfchen,
Zwergpndel(Rüde), rein ichwarz, ohne Fehler und Tadel, 1 Jahr
alt , ea. 34 Cnitr. lwd-, 1. Preisthier , dreff., billig zu verkaufen
Wörtbstraße 6. 1. 8826

Sriltstraße 2 bei »l » ua «*inanu ist schwarz«
Pudelhüudin zu verkaufe».

Deutsche Riesendogge
(Bismarckhnnd, Rüde), rein säiwarz, Ausstelluiigrihrci, tadellos in
allen Points , 6 Monate, ca. 70 Cmtr. doch, billig zu verk. 8827

Tasteten-Hans , Lniienstraße 22.
Ein achter, deutfä,er , laugh ., brauner Jagdhnnd

(Hündin), 3 Jabre alt, VveAÜglich , Umständehalber
zn verkaufen, Preis Mk. 200. Nah. im Tagbl.-Verlag. 2699

^Fox -Terrier , r"rLLL °"̂ 'S
Gelegeuheitskauf.

Etliche schone Briüantringe , sowie eine Pariser golden«
Damenuhr , mit Diamanten besetzt.

A. Oörlneli , 16. Mktzgergasse16.
Ein gut erhaltener LSinter-lleberzieher u.
ein Lommer -Ueverzieher , mittl. Figur, sowie

«in Heettvtoffer zu verk rufen Wellritzstraße9, 1.
Jüngling « Anzug, 17-jädr.. neu, dill. zn vk. Adelheidstr. 11, 2.
Zwei Knaven -Sommer -Neberzicher , versch. Blousen und

Hüte lehr billig zu verkanseu. Näb. im Tagbl.-Verlag. 6905

3Vs Mtr , breit, za verkanten Körnerstraße6, 2 St . r . 8888
PST" Gelege, »heitskaüf . Gutes gebt. Piano für 225 Wk.

zu verk. Wenig gesp. Instrumente im -tusverkanf billigst. 8936
Ptanofortebau -Anstalt Mag » Sniitl ». Taunusstr . 55.

Prachtvolles Prano,
hochelegant, mit Aufsatz, nußbaum, kreuzsaitig, Eisenrahmen,
Mk. 430. Biebrich , Rathbansstraße 11, Part. _ F20Q

Für Muukschnlen, Vereine rc. 1 ff. Ktügel
KLM mit schön, gr. Ton ; ferner 1 Polsterthür, ein

Doppclnotenständer, schw. pol. rc., zu jedem Preis iabzugeben
Rbei nstraße 24, Part . Anznseheu Nadim. von 3 Uhr ab.

Werthvollc Salon- u. Spcisczimmer-
richtitug, drlnkel Eiche» , Abreise halber biilig „ t bk.Einricht,tug

Händler verb Näh . „ . A . m. 180 « hansttpostlagerud.

Zwei schöne Mnschelbetten,
«ßb.-stolirt , mir Sstrungrahmen , dreithnliger^Matratze,ftt ) v »it «f tu ix —p— _

Kopfkeil , Deckbett u . zwei Kissen, ä Stück 125 Mk. sof.
zu verkaufen . Näheres 4259

Atbrechtstraste 24, Part.
Sofort vrllig zu verkaufen neue und gut erb. 1° u. 2-|chsi

Betten , Lerticow, Kommoden, Kleider- u. Küchenschränkc, Nacht«
setnankchen, Salon-, ob.. □ u. Ausziehtische, Spiegel. Brlder,
Stühle, Uhren u. j. w. Jahustraße 17. G1H.
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e 7, 8, sind verschiedene Betten, Kleiderschrank
1 fast neae Nähmaschine, 1 Ledersopha, 1 Kameltaschen¬

ivan zu verkaufen._ 8661
Gilt gearbeitete Möbel, meist Handarbeit, wegen Ersparmß der

Ladenmiethe sehr dillia zu verk.: Ballst. Betten 40—100 Mk., Bett¬
stellen 18—80, Kleiderjchr. 21—50, Kommoden 24—32, Küchcnschr.
28—32, Verticow« 34—60, Sprungrahmcn 18—25. Matratzen in
Seegras , 9BoII«, Afrik und Haar 10—50, Deckbetten 12—30, bessere
Sophas , Divan« und Ottomanen 25—70, Pol. Sopliatische 15—23,
Tische 6—11 Mk.. alle Sorten Stühle, Spiegel, Waschkommoden,
Nachttische, Bettfcdern Anrichten it. s. m. Frankenstrnße IN.

Gebrauchte Mövel , Bett, Tisch, Sopha, Stühle, Schrank,
Wäscbcmanael preiswerth zu verkaufen Weilstraße 18._

Adlcrstraß« 16 find schön lackirte Muschelbctten mit Zubehör
fortwährend b llig zu verkaufen bei I^l>. Herborn . 8982

Mehrere eiserne Bettstellen , Matratzen , Kopskeile,
Federkissen uud Deckbetten sehr billig abzngebe« . 8671

Gu^ enhciin,
Marktstraste 14.

Immobilien ;u verkaufen.

Billa Bierstadier Höhe 33
mit oder ohne Stallgebäude, auch für 2 Familien bcwohnvar, der

Neuzeit entspr. eingerichtet, zu verkaufen. Näh. 3133
Max Martmann , Schützenstraße 10.

Zu verkaufen
die Villen Damvachthal 39, 41 und 43 niit hochfeiner
Aurstattnng, bequemer Eiurichluiig, großen Gärten,
schönster Lage an den Dambachthalanlagen. Näheres beim
Besitzer 7567

Max Hartninnn , Schützenstrastc10.
EKS

Zu verkaufen
5 Villen an der Schntzmstraße. Näh. beim Besitzer 7566

Max Harttnann , Sck-Ützenstr » ße 10.
mit Wcinhandlnngund ff. Weinstuben in Betrieb,
von Kurfremde» besucht, großer Hof »nd Garten , bei

15—20,000 Mk. Anz. zu verk. Näh.'u. dt . Kl. «51 Hauptpost!.
Neues Haus , 4 Et., je 5 Z. n. Bad, ». d. Adolvhsalleeu. Kaiscr-

Fricdr .-Ring zu vk. Off. u. 8 . 8 . 1005 a. d. Tagbl.-Verl. 4676

8 Billa z« verkaufen, x
X an der Nerobcrgstraße gelegen,z.Alleinbew.,eventl. V

auch für zwei Familien ausreichend, mit allem Conif. c ’j
V der Neuzeit, electr. Licht und schönem Garten. Zu j §C•«•froniM 91 1 C&tnn»  7722 - -

erfragen Stiftstraße 24, 1. Etage. uzz  ^xxxxxxxxxxxxxxxx
Für Aerzte.

In einem kleinen Nheinstädtchen von circa 3000 Einwohnern und
mehreren nahe gelegenen Ortschaften ist ein in bester Lage ge¬
legene« neues 'Haus mit 10 Räumen, Küche, Bad rc., Bor- uud
Hintergarten, zum Preise von 32,000 Mk. sofort zn verkaufen.
Käufer könnte Praxi« mit Fixum unentgeltlich übernehmen.
Offerten unter 8 . IV . 455 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Billa Alwiuenftratze 9
ist zn verkaufen oder zu vermietheu. Näh. Ncrostraße 16 oder

Philippsbergstraße13. 8694

k§ iU HaUs doppeltem Hofraum für jede« Geschäft
nbzngeben. Näh.

passend, ist für die feldgerichtliche Taxe
Ferd . Müller , Langgasse 9.

in feinstcr Geschäststoge
^AUUaUS od. ohnes

mit
;seit 40 Jahren besteh.

Luxuswaaren -Grschäft zu verkaufe» durch
H . Ileifner,

Immobilien - und Hhpothcken-Agentur,
Seerobenstraße 27. 8186

Billa Alwinenstratze 4,
bequem eingerichtet, Ga« u. elektr. Licht im ganzen Hause, ist zu

verkaufen. Näh. daselbst Wochentagev. 11—1 u. 4- 6 Uhr. 8148

f ü Älleinveauftr . «». «l»nel , Ädolpbstratze3. 8477 _
Hochfeine Villa (Ia Lage) mit allem Comfort, elektr. Licht,

schönem Garten zu verk. Näh. Adelheidstratze 39, 2—4 Uhr.
Vorzügliches Rentenhaus in der Walramstraße mit 7000 Mk

Anzahlung billigz» verk. Näh. Baubüreau Saalgaffe 1. 772.,

Wegen Sterbefall
schöne kleine Billa in ebener Lage, hübsch.

Gin « hochherrschaftl . Villa , Sonnenbergerstraße, mit Stallung,
ist wegen Verzug von hier billig zu verkaufen. Offerten unter
O . W . # 5 # an den Tagbl.-Verlag.

Hochherrschaftl. Billa,
Ecke Kaiser-Friedrich-Ning und AdolpbsaUee, mit prachtv.
ausgest. großen Räumen, Centralheiz., Gas, elektr. Licht, zu
Verkäufen. Nah. Albrechtstraße 41. 8149

Billa zum ALeirrbewohuerr.
Walkmühlstratze 1,

8 Zimmer, großer Garten per sofort zu verkaufen oder zu ver-
micthen. Näh. Victoriastraße 33, Part . 8146

Schöne masstv geb. Villa — dicht bei dem
Nerothal — 11 grade Zimmer , 2 Badczim. u.
2 Küchen rc., hübscher Garten, weg. Abwesenh . d.
Besitzers preisw . z» verk. „ 8419

_ _ ott » enge !, Adolphstraße3. _ _
Villa in schöner Lage, nahe am Kurpark, von dem Besitzer

solidest erbautes Hau«, 16 Zimmer, Küche, Bad und Zubehör,
der Neuzeit entsprechendeEinrichtung, billig zn verkaufen. Nah.
Wilhelmstraße3, Part . o141

mict

II

I Schönes Hausgrnndstück in guter Lage, mit großem
Hofraum, z. Ausbanen geeignet, f. jeden Großgeschäfts¬
betrieb paffknd, Ervthettnng halber preisw . zu verk.
Offerten erb. unter O 8 . * 50 an den Tagbl.-Verlag.

Hochherrschaftl. ansgestattete Villa
mit circa 20 Wohnräumen und rcichl. Nebengelaßa» der
Bodenstedtstraße 5. Ecke der vorderen Parkstraße und dem
Kurpark gegenüber, auch für Kurzwccke geeigiltt, zu ver¬
kaufen. Nähere« im

Banbürean Herriigartenstraße 16, S.

Ern Hans mitten in der Stadt , mit 2 Läden , ist
zu verkaufen. Näh.

Fcrll . Müller . Langgasie 9.

8146

II

I

I Kleineres Etagenhaus mit kl. Laden, sehr gut
rcntirend, in eentraler Lage de« Westend«, mit3—4000 Mk.
Anzahl, zu verk. Auch für cinz. Dame zum Möblirtvcrin.
geeignet. Anfragen u. H . 8 . » 55 an den Tagbl.-Verlag.

Kapettenstratze 29 auf Oktober zu verk. Enthält
IVrUrr 8 Zimmer, 7 Kammern, gr. Garten und Platz für

ei» Stallgebäude. Näb. nur bei dem Eigenthümer 5173
WU. Beichwein , Franksurterstraße20.

u «t

II II

Peusionshans
in guter Lag « mit 10 hübschen Zimmern Wegzugs halber

zur feldgerichtliche » Taxe zu verkaltfen . Dircete Offert,
unter K . ü . <588 an den Tagbl .-Verlag.

Für Cavrtalisteu!
Vorzügl . neneS Etagenhaus , 6 °/o des

Kaufpreises mit . oder bei 5 % Verzinsung
Mk. 1500 .— netto Neberschuß lassend, preisw.
zn verk . «»« » Kugel , Adolphs « . 3. 8735

mit Läden »nd doppeltem Hosraui», iür
lAllI jede« Geschäft paffend, in rentabler Lage,

ist Verhält , halber für die fcldgericbtliche Taxe zu verkauseii.
Offerten unter 1*. IV . 4 55 an de» Tagbl.-Verlag.

Doppel-Billa,
nahe Dampfbahii-HaltesteNe Adolphshöbe, kleines Object, für
eine od. zwei Familien, Bad, Veranda,Garte», je 6 Zimmer,
je 3 Mansarde», gesunde Lage, Abreise halber mit kleiner
Anzahlung ganz oder gethcilt günstig zu verkaufe» oder ver¬
tauschen. Näh. Justizcath S4iy , Rheinblickstraße7. 8173

Zu verkaufen
schön geleg . , praktisch «inger . Viva mit conipl. Stallung

für 2 Pferde und groß. Obstgarten. Zuschr. niiterM . A . 45 4
an de» Tagbl .-Verlag.

Herrschaftliche Billa
Weinbergs »«. , 9 Ziminer , 3 große Terrasien , reich¬
lich Nevcnränme , solid und elegant ausgestattet,
mit wundervoller Fernsicht über d. Nerothalanlagrn,
Stadt und Wald , preiswerth zu verkansen. Siäh.
Baubüreau Saalgaffe 1. 6278

Wiesbaden.
Bitten -Bauplätze

an der Frankfurter-, Lcsfiug- und Martinstrabe, von den jetzigen
Bahnhöfen und von deni künftigen Centralbabnhof ca. 800 Mir.,
von, Theater u. Kurhaus ca. 1000 Meter entfernt, »u verkaufen.

Wiederwpaliii . Wiesbaden , Schlichterstrabe 10. 8068

Immobilie « fit kaufe« gesucht.
mit ca. 15 Räunie» und Zubehör mit hoher An-

^ ? » IIlT zahlnng ans 1. Oktober zu kaufe» gesucht, bevorzugt
wird Franksurterstraße oder deren Umgebung. Offerten unter
n . w . 45 « an de» Tagbl.-Verlag.

Billa oder Etagenhaus gesucht.
Gebe »ici» rentables Han» erster Lage Mainz, mit einer Hypothek

belastet, in Zahlung. Näh. bei
1,. fChrliardt , Mainz , Clarnstraße 28.

zum Alleinbkwohncn, ca. 8 Zirnmer, zu kansen gesucht.
V » S**1 Offerten »nlcr J . ei.  hauptpostlagerud Wiesbaden.
Hans z»tm Alleinbewohne » , 8- 9 Zimmer, mit etwas Garten,

ca. 50,000 Mk. zu kaufen oder niiethen gesucht. Offerten uuter
#>. li . 5 » » a» de» Tagbl.-Verlag.

Gelände,
200 bis 300 Ruthen wird in d. Nähe d.Frankfurter- ». Mainzcr-
straße zu kauf. ges. Off. : Bürenn i ><»»», Schillerplatz 1.

I

Großes Hans,
850"

II

gut vermiethet, mit kl. Hinter¬
haus uud größcrcnl'Bauplatz,

an zwei Straßen qelcgeu, in sympathischer guter Höhenlage,
unter günstigen Verhältnisse,, preiSwerth zu verkaufen.
Näh. durch den Tagbl.-Verlag. 3500

Gelegenlicitskatts wegen Wegzug.
Villa mit 14 Zimmern u . reicht. Zltbehör

— da 2 Küchen vorhanden, auch f. zwei Familien
passend— in schöner Lage , Stratzenbahnverb . ,
preisw . zu verk. 8418

«btt«» E » xel , Adolphstraße 3.

Gelegenheits -Kauf.
Eine in schönster und feinster Knrlage Schlangenbads gelegene

herrschafilichs Besitzung
mit großem schattigen Garten ist Erbthcilnng Halver zur
Hälfte des Herstettnngswcrthcs zu verkaufen. Reflectanten
wollen ihre Adressen unter V. iv . O. 50 * an den Tagbl.-
Verlag einsendcn. 8957

Mit fürstlicher Pracht u. allen BequemlichkeitenouSgcst.
hochherrschastliche große Billa in der Parkstraße, großer
Garten , große Räume, au« erster Hand äußerst billig zu
verkaufen. Nähere« Banbürean Saalgaffe 1. 8072

Bierstadt.
Neu erbautes, best eingerichtetes, absolut trockenes, zweistöck. Hauö

(»ach der Stadt gelegen), i» bester Lage zu verkansen. Kaufpr.
17,000 Mk. Näberes im Tagbl.-Verlag. 8613

Haus iu Souuenverg.
Die Villa Wiesbadcnerstraße32, zum Alleinbewohnen

oder auch für zwei Familien passend, ist zu verkaufen, event.
zu verniiethcn. Näh. auf der Bürgermeisterei in Sonnen¬
berg oder Friedrichstrabe 42 in Wiesbaden. 8711

Bonn,
Poppelsdorfer Allee,

hochherrschaftliches Hans mit allem Comfort der Neuzeit,
großem Garten , preiswertb z» verkaufen, event. zu vermietheu.
Offerten unter .1. 11. 405 an den Tagbl.-Verlag.

Sehr rentables eoncurrenzfreies

Hans im unteren Wester-
(Krcisstädtchcn) per fof. Umstände halber billig

ivtUv zu verkaufen oder zu vcrmietben. Kauspreis
35,000 Mk., Miethpreis 1600 Alk. Seltene Gelegenheit zur
gesicherten Existenz. Offerten unter M. I». 028 an dm
Tagbl .-Verlag. 8184

Billenbauplätze KL'Äi 1"*
Walkmühlstraßc 19, 1 r.

Näh.
3188

Sehr schöne Villen -Bauplätze , die auch Raum zur
Errichtung von Stallniigeii bieten, in der Parkstraße,
vis-a-vis dem Kurpark, bill. zu verkaufen. Näh. beim Besitzer

Architect ile >tsoi »er , Saalgaffe 1. 8069

zur Errichtung rentabler Mieths-Häuser zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe

und ZahluugLbcdiiiguugcn unter O . Jl.  O . 545 an den
Tagbl.-Verlag.

Baustellen gegen Baar,
ein oder mehrere, zn kaufen gcsua,i. Lage, Preis :c. unter

II . «». 805 an den Tngbl.-Vcilag. 8673
fit  A «» oder dazii geeigneter Licker, circa 50 Rth. groß,
X»pis4 4x . »l in der Nähe der Emierstroße zu kaufen gesucht.

Offerten init äußerster Preisangabe und Lagerniimmer unter
II . I«. II . 54 « an den Tagbl.-Verlag.

Capitniien ;« nsvleiken.
Für gute Hypotheken , Restkaufgelder , Forderungen habe

stets Käufer . Seirsal Meyer Sul/heiger . Bahn hof¬
ft ruße 1«. Telephon 524 . Sprechz. v . 3—5 NchM.  3501

Hypotycken -Eapital in jeder Höbe, 60 "/» seldger. Taxe, auszn-
leihen. M. IAux,  Mauergaffe 12. 8073

Größeres Capital
Ferd . Müller , Langgaffe 9.

Bank -Copitalien in jeder Höhe sofort auf 1. Hypothek aus-
znlcihen. Offerten unter V. » - « 8 « an den Tagbl.-Verlag.

PSU- 19,000 Mk. auf 2. Hypothek auszulkihe». 8740
M . Linz , Mauergaffe 12.

40 .000 Mk. s. a . 1. Hyp . ansz . Imand , Weilstr. 2. 8922

Cavitlilien fit leihen gefncht.
Ans prima Objecte 1. Hypothek werden Privat -Capitalien gesucht.

Vermittler nnsgeschl. Off. u. IV . » . « 8 5 an d. Tagbl.-Verl.
45.000 Mk . 1. Hypothek, Taxe 95,000 Mk., werden auf prrma

Object im südlichen Staditheil auf gleich oder 1. Juli gejucht.
Offerten unter IT. A. an den Tagbl .-Verlag. 5903

Ca. 25,000 Mark, 2 . Hhpothck, ans feines Alirthhatts im
Kurpark innerhalb V»  der f-Idger. Taxe von vcrmög. Manne
gejucht. Off. unter C.  4 » « 40 an de» Tagbl.-Verlag. 8159

12—15,000 Mk . prima Nachbyp. (bis zu 60 «/« de« Objecte«) zu
5 ges. Off. unter « . » - 554 au den Tagbl.-Verlag. 6423

6—8 Mille auf 2. Hypothek ä 5'/- "/» gesucht. Offerten sub
1.. I«. SS4 an best Tagbl.-Verlag.

30.000 Mk . auf 1. Hypothek zu leihen gesucht. Offerten unter
1. . 8 . 8 « 8 an den Tagbl.-Verlag. 8<36

22—25,000 Mk . „ach der Landesbank zu leihen gesucht. Offerten
unter 44. 8 . 8 «12  an den Tagbl.-Verlag. 8737

80,000 —40,000 Mark auf prima Object als 1. Hypothek gesucht.
Offerten unter V . 4». «184 au den Tagbl.-Vcilag. 85k»

# K SSMg : als erste Hypothek auf neu erbaute
Gebäulichkeiten von pünktl. Zins-

W  zahlcr per 1. Oktober zu lechen
gesucht. Gest. Offerten unter A . fi.  Wo . 222 hauptpost-
lagernd Wiesbaden.

10—15,000 Mk . auf ei» sehr rentables neues Haus von gnt
situirtem Geschäftsmann und promptem ZmSzahIcr gesucht.
Offerten unter II . I ». « 85 an den Tagbl -Verlag. 8810

10—12,000 Mk . auf prima 1. Hypothek sofort, ev. per lo . Juli,
gesucht Off. unter V. 14. M. 51 « au be» Tagbl.-Verlag erb.

Mk. 33,000
auf 1. Hypothek gegen annähernde dreifache Sicherheit, bestehend an«

2 Wohnhäusern. Ackerfeldernu. Weinberge», gegen niäß. Zi'Muß
anfznnehmc» ges. Off. mit. I». <d. 585 an den Tagbl.-Verl.

Maria Tasch
Alexander Herlikofer

Verlobte.
Wiesbaden Gmünd

im Juni 1900.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Thcilnabme an

dem »ns so schwer betroffenen Verluste meiner nun in
Gott ruhende» Gattin , unserer guten lieben Mutter
und für die reichen Blumenspenden, sowie dem Pfarrer
Grein für die lrostreiche Grabrede unfern herzlichsten
Dank. 8995

Ueler Kam « nebst Kinder « .
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Zur Geschichte des Tabaks.
Von Zludolf Kckart.

Im Jahre 1496 gab Pater Roman Pane , der Begleiter
des Cölumbus , den Europäern die erste Nachricht von einer
Pflanze , äa kstum genannt , von welcher er die Einwohner
von St . Domingo zusammengerollte Blätter in den Mund
nehmen und in Brand stecken sah , um die lästigen MoLquitos
zu vertreiben . Er bemerkte auch Gruppen von Wilden , die
mittelst Röhren aus einem dampfenden Gefäße Rauch
in die Nase zogen , und später fand es sich, daß die Ein¬
wohner von Panama sich den Qualm von Knaben ins-
Gesicht blasen ließen oder ihn selbst in den Mund einsogen.
Das auf solche Weise gebrauchte Gewächs wurde diesseits
des Ozeans unter dem Namen Tabakspflanze nach und
nach bekannt . Ob nun der Name Tabak von Tabaco , das
ist Rauch , oder von der Insel Tabago ( Tabasco ) , oder
endlich von den Pfeifen (Tabaccos ) , in welchen schon die
Wilden sogenannte Petumsblätter rauchten , herrührt , ist
schwer zu bestimmen . So viel ist gewiß , daß die anderweite
Benennung des Krautes , Nicotiana , von einem französischen
Gesandten , Jean Nicot , herrührt , welcher um das Jahr 1560,
sowohl Samen , als auch junge Pflänzchen von Tabak aus
Amerika nach Frankreich brachte und sich die größte Mühe
gab , der Pflanze in Europa eine Heimath zu verschaffen.
Er empfahl sic der Königin Katharina von Medicis , freilich
nur als Heilmittel und hatte wohl nicht die Absicht , den
Gebrauch der Pflanze zur Verbrennung und zur Ein¬
schluckung ihres Dampfes durch Röhren einzuführcn.

Seine Bemühungen blieben nicht ohne Erfolg . Im
Jahre 1585 lernten auch die Engländer in Virginien den
Gebrauch des Tabaks näher kennen , worauf bald das Rauchen
allgemeiner wurde.

In Deutschland hat man erst seit dem dreißigjährigen
Kriege das Tabakrauchen gelernt . Mit dem Anbau des
Tabaks beschäftigte man sich schon früher , jedoch nur zu
medizinischen Zwecken . Der Stadtphysikus Occo in Augs¬
burg zog ihn 1565 in seinem Garten , und zu gleicher Zeit
wurche er in Bern von einem Geistlichen angebaut . Anfangs
fand man die Sitte des Tabakrauchens höchst unschicklich
und gefährlich . Die Rauchlustigen kamen daher in besonderen
Häusern , Tabagien genannt , zusammen , wo natürlich auch

tüchtig gezecht wurde , und dies hatte zur Folge , daß das
Rauchen bald als eine Unsitte gemeiner Leute , als Liederlichkeit
betrachtet wurde . Die Unsitte griff aber doch weiter um sich.
Einzelne Regierungen suchten ihr Einhalt zu thun . ^Jacob I.
von England befahl 1604 die Ausrottung des Tabaks,
setzte auf den Gebrauch desselben eine hohe Geldstrafe und
schrieb selbst ein satirisches Buch „Misokapnos " dagegen.
Die Jesuiten in Polen widerlegten ihm aber seine Ansichten
in ihrer Gegenschrift „Anti -Misokapnos " , und der Gebrauch
des Tabaks wurde nur noch allgemeiner . Aerzte redeten
und schrieben dagegen und Staatsmänner wiesen auf ver¬
schiedene Nachtheile hin , welche für den Landban durch
Tabakpflanzungen zu erwarten seien . In Konstantinapel
wurde 1605 einem Türken , weil er geraucht hatte , das
dünne Rohr seiner Pfeife durch die Nase gesteckt, und man
führte ihn zur Warnung fiir andere durch die Straßen der
Hauptstadt . In Deutschland erschienen die strengsten Verbote,
und doch wurde geraucht , und doch besang man den Tabak
in Lobgedichten , wie dies Thorius in seinem Hymnus tabaci
that . Papst Urban VIII . suchte das Ucbel durch einen
Bannfluch auSzurotten . Rußland untersagte 1634 das um
sich greifende Tabakschnupfen bei Verlust der Nase . In
Deutschland eiferten die Prediger auf den Kanzeln gegen
den Tabak , und in Siebenbürgen bestrafte man das Pflanzen
des Tabaks mit Einziehung der Felder und ahndete den
Gebrauch des Gewächses mit einer Geldbuße von 200 bis
300 Gulden . Aber auch die strengsten Maßregeln blieben
erfolglos . Im Jahre 1724 wurde selbst der päpstliche
Bannfluch wieder aufgehoben , weil Papst Benedikt Xlll.
das Tabakschnupfen außerordentlich liebte . Später erschienen
nur noch Verbote , welche das Tabakrauchen in Städten und
an feuergefährlichen Orten untersagten , übrigens aber
duldete man den Tabak , da er durch die auf seinen Ver¬
brauch gesetzten Steuern große Summen einbrachte.

Jetzt ist der Tabak zum allgemeinen Bedürfniß geworden
und kann unbedenklich zu den wichtigsten Handelsartikeln
der Erde gerechnet werden . Der Anbau , die Fabrikation,
die Verpackung und Versendung des Gewächses beschäftigt
jetzt gegenwärtig Millionen von Menschenhänden und selbst
Asien und Afrika lernen das Produkt in seiner hohen
Wichtigkeit für den Handelsverkehr schätzen und pflegen.

Die Arten der Tabakpflanzen sind sehr verschieden . Man
zählt ihrer ungefähr dreißig . Ihr Heimathsland ist Amerika,
besonders Virginien und die Insel Tabago , wo sie wild

und kultivirt gedeihen . Man hat sie nach vielen Ländern
verpflanzt und dadurch Unsummen von Gold und Silber in
Umlauf gesetzt. Die Pflanze kann je nach Beschaffenheit
des Landes 90 cm bis 2,50 m hoch werden . Sie hat
stiellose , lanzettförmige Blätter und rosenrothe , trichterförmige
Blüthcn . Ihr Geruch ist betäubend . Sie schmeckt beißend
und enthält ein ätherisches Oel mit einem flüchtigen , giftigen
Stoffe.

In China ist der Tabak schon seit den ältesten Zeiten
bekannt , doch hat er dort nie eine solche Verbreitung ge¬
funden , wie bei uns . Die Chinesen nennen ihn Hun und
verarbeiten seine Blätter zu Bonkos , einer Art Cigarren.

Die Cigarren haben in der jüngsten Zeit die meiste
Verbreitung gefunden . Zu ihrer Fertigstellung sind be¬
sonders Blätter nothwendig . Das Wort Cigarro stammt
aus dem Spanischen und bedeutet eigentlich ein röhren¬
förmige ? Stück Papier , worin eine Tabaksfüllung sich be¬
findet . Durch die Spanier wurde auch das Cigarrenrauchen
in Europa eingeführt.

Das Kauen des Tabaks ist , außer bei Matrosen und
Arbeitern , jetzt fast ganz aus der Mode gekommen . Die
eingeborenen Indianer kauten und rauchten den Tabak , um
sich zum Kampfe zu begeistern und in fast wahnsinnigen
Rausch zu versetzen . Sie ließen bei wichtigen Beschlüssen,
wie z. B . über Frieden oder Krieg , gewöhnlich das Calumet,
eine große Tabakspfeife im Kreise herumgehen und dampften
daraus . Zuweilen verschluckten sie wohl auch ganze Kugeln,
aus Tabaksblältcrn zusammen geknetet , was auch die be-
klagenswerthcn Männer aus dem Volke thun mußten , welche
bei den Begräbnissen ihrer Oberhäupter (Caziken ) geopfert
werden sollten . Die armen Schlachtopfer wurden durch
übermäßiges Geben von Tabak sinnlos gemacht , dann schlang
man ihnen einen Strick um den Hals und ließ sie wahn¬
sinnig umher rennen , bis einige Männer auf ein gegebenes
Zeichen den Strick schärfer anzogen und die Berauschten in
fast bewußtlosem Zustande strangulirten.

Bei Zubereitung des Tabaks sind die Beizen und
Saucen eine Hauptsache , da durch dieselben die Schärfe der
Pflanze gemildert und verbessert wird . Die Blätter , welche
zum Schnupftabak bestimm ! sind , werden nach geschehener
Bcizung ^ zu einem spindelförmigen Körper , den man wegen
der Aehnlichkeit mit einer Rübe Carotte nennt , zusammen¬
gepreßt und gemahlen , oder auf einer Reibmaschine , Rape
genannt , gerieben oder rapirt.

Wen eröffnet!Wen eröffnet!

für photographische Industrie
ISeick - Dresden.

Hängst - Niederlage s
31 . Lan ^ gassie . Wiesbaden , Langgasse 31.

Telephon 399.

Fr . Feuerwehr
Waldstrasse.

Heute Sonntag , den 1. Julir

Großes Sommerfest
auf der Radfahrbahn , an der Schiersteiuerftr.

Für Concert . Tanz , Belustigung für Jung und Alt , Ver-
loosung re . ist bestens gesorgt . Abends : Feuerwerk.

Es ladet freündlichst ein
Die Vergnügungs -Commission.

»OOOOOOOOOÖOQOOOO

lei
Sonntag , den I . Juli er. , von Nachmittags ©

37 * Uhr ab (bei günstiger Witterung ) : | |

Großes Sommerfest§
in dem schattigen Garten des Restaurants „Zum fl
Waldhorn " (Mitglied Neuser), Kloster Clarenthal.

Wir laden hierzu unsere Mitglieder , Freunde und z
Gönner des Vereins , sowie ein verehrl . Publikum ganz ~
ergebenst ein . _ _ 9

Für Unterhaltung , Musik , Tanz , Stellen «9
von Gruppirnngen , sowie vorzügliche Speisen 6
und Getränke ist bestens Sorge getragen. 8

Kinderspiele und Verloosung eines Schaf - V
lammes , Abends bengalische Beleuchtung . C

Der große Saal ist zum Tanzen reservirt . g
Der Vorstand . 8

Eintritt frei . Eintritt frei . ©

OOOOOOOGOOOGOOOOO
O Eintritt frei.

§0088000000

Grosser Saison-Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen in

Pariser Modellen nnd fertig garnirten Hüten.
3 . Webergasse . 9 . St6ill , Webergasse 3.

ie werde ich energisch?
Durch die epochemachende Methode Liebeault -Levy : Radicale Heilung von Energielosigkeit . Zerstreutheit . Niedergeschlagenheit,

Schwermuth , Hoffnungslosigkeit , Nngstzuständen , Kopfleideu , Gedächtnißichwachc , Schlaflosigkeit Vcrdauungs - und Damistorungen und
allgemeine Nervenschwäche . Mißerfolge ausgeschlossen . Broschüre mit zahlreichen Kritiken und Heilerfolgen ans Verlangen gratis . r

Leipzig , Perthesstrabe2. Modern -Medieinischer Verlag.

Hiermit zeige ergebenst an , daß ich unter Heutigem mein
Holz- und Kohlengeschäst von Grabenstraße 24 nach
Walramstraße 27 , in das Haus des Herrn A.  üraemer,
verlegt habe . Bei Bedarf in meinen Artikeln halte mich bestens
empfohlen und bemerke , datz gefl . Aufträge auch ferner in meiner
Wohnung Mrtzgergasie 23 , 1 , angenommen werden.

W . Hrandsclieid jun.

Neue itfll. Kartoffeln
Pfund 6 Pf .. Kumpf 47 Pf.
_ Otto Unkelbach , Schwalbacherftr . 71 . Tel . 852.

pan ' Dtäwnrzpflanzen zu haben Dotzheimerstr. 69. 8t>95

’V- i • „ _ bietet ebensowenig Ersatz für Gährungsessfg wie Margarine
für Butter , Sacharin für Zucker, Kuustwein für Naturwein.
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Bekanntmachung.
Dienstag , den 8 . Juli er., Mittags 12 Uhr,

wird in dem Pfandlokal Dvtzheimerstr. 11/18:
1 Pferd (Auchsstute)

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. F241
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 30. Juni 1900.

Sahn,
__ Gerichtsvollzieher.

Variete Bürgersaal,
Emserstrasse 40,

Haltestelle der elektrischen Ralm«
Täglich Abends 8 Uhr:

Speciaiitäten-Vorstellung.
Sonn - und Feiortiigt S Vorntrl Im  iigen.

Jeden Sonntag, Vormittags 117« Uhr:

Matinee bei freiem Eintritt.
Programm vom1. bis 16. Juli IM:

Das 'weltberühmte Itüaner - 'Trio , drei elegante Damen.
Agoston - Mübnel , Duettisten.
Emil Hunte , Groteske- Komiker.
Jlf - freyiloi Kraft-Equilibrist.
Wr . ( inlley , Hand- und Fuss-Clown.
■Cred Addibs , Equilibro-Jonglear par excellence.

Eintritt pr .-i . ei IIL Platz 30 Pf., H . Platz 60 P5,
I . Platz 75, resenr. Platz 1 Mk.

Sonntags Nachmittags ermüssigte Preise.
Zu frequentem Besuche ladet ergebenst ein

Die Direction: Ms » Eller.

Genfer Verband
(Section Wiesbaden ).

Sommer -Fest
im festl. Ul tun. Garten der Kronen branerei, am 7. Juli,
Abends von 9 Uhr ab. Vorträge, Tanz, Fackel-Polonaise,
ital. Nacht, Verloosung eines festl. geschmückten Lämmchens, wozu
ergebenst cinladet Der Borstand.

Bei unaüustiger Witterung findet da» Fest8 Tage späler statt.

Olud Rheingold.
K"ute Sonntag , den 1. J »»li er.» Nachmittags

Vh  Uhrr

Ausflug
ff

nach Rambach,
Saalbau znm Taunus

wozu nochmals die werthen Gäste, sowie Freunde und Gönner
des Clubs höfl. einlabet
_Der Vorstand.

Wiesbadener Atlileten-Clnb.
Heute Sonntag , den 1. Juli d. J «r Coucurrenz-

Preis -Ringen im Saalban „Zum Löwen", Erbenheim,
verbunden mit Tombola und Tanz.

Hierzu laden wir Freunde und Gönner des Clubs höfl. ein
Anfang 4 Nhr. Der Vorstand.

Gemeinsame Avsayrtr 2.63 Uhr Hessische Ludwigsdahn.
Neu ! Eröffnet! Neu!

Wer seine Messer-Waaren , Scheeren, Mcfser-Pntz-
maschintt», Haushaltungs-Gegenstände, sowie alle in Wirth-
shaft und Hotel vorkommenden in unser Fach einschlagenden Artikel
wieder gut und billig in Stand gesetzt haben will, mache einen
Versuch in der

Dampf -Schleiferei
NNd

Reparatur-Werkstätte
von

Wohnung: OL !* röinni » Werkstatt:
Marktstr. 12, 3. -1 •*. Jirdliier Miihlgasse 9.

(fl 1. Hrissel ) ,
12 Jahre bei Hofmcsserschmied« . lüherhardt.

\±jz±±±±±±±±±±±3ek± %e

Wegen-
f
f1
4*

1
f !
b auf mein Lager in
| ModelI-Cost Omen
| und Modell-Hüten.
J W . Wemmer,

Wilhelmstrasse 48.

s»
i

gewähre ich

Niederlage
der

Kölner Arbeiter-Kleider-Fabrik,
JLeolfiliiiiieiBtlisil , 10. Wellritzstr . 10.

Empfehle meine grosse Auswahl in

f JHMHi % Sport- und Leinen-Hemden, Lüster-Röcke, Leinen- und
1 lit I Sommer-Loden-Joppen, sowie Arbeitshosen in englischem
1 MÛ Jlf J  Leder, Zwirn und Leinen7.Uden bekannt billigen Preisen.
V3 tj  Specialität : Koch- und Conditor-Bekleidung.

NB . Auflösung des vorigen Preis -Käthsels:
Ball , Jserlohn , Lena « , Lieber , Jakob , Geige , Kolibri , Adel , Urne , Fidelio , Taschendieb,
Ischl , Hindu , Rum , Ariadne , Lahn , Luft , Ericli , Madeira , Angel . Billig kauft ihr allemal
nur bei Leo Blumenthal . Von den eingegangenen 72 Lösungen erhielten die Preise : Frl . Anna
Braun , Helenenstrasse 28 und Franz Westphal , Schuhmacher, Wellritzstrasse 29. 9013

Niederlage der Kölner Arbeiter - Kleider - Fabrik,
Iieo Klmnentlial , 10. Wellritzstrasse 10.

Corset Juno,

besonders für

stärkere Figur
geeignet , giebt

vorzüglichen
Halt bei

Alleinverkauf bei

bequemem
eleganten Sitz,
vielfach erprobt
u. empfohlen.

7734

Ludwig 1Hess,
_Webergasse 18._

Secretär 48, Herren- u. Damen-Dchreibtischev. 24 an,
Plüsch-Garnit . v. 58 an, Bücherschrank 35, Verticows 19
b. 95, Waschkommode (Marmor) 32, Kleider- N. Spiegel-
schränke, sow. all. Erdenkl. bill. z. h. Hermannstr. 12, 1 St. 6273

Unentbehrlich
, Kutscher , Fuhrleute re.
ileitfdjenfidierinti um  Mehlenn.Verlieren.

D. N. P . A.
Jedermann ist in der Lage, diesen Peitschenhalteram

Wagen oder Kummet anzubringen. Preis per Stück
Mk. 1.50, schwarz lackirt, gut vernickelt das Stück Mk. 2.50
bei portofereier Zusendung innerhalb Deutschland. Zu be¬
ziehen durch die Sattlergeschäfte, wo nichts direkt von
Gebrüder Dobert , Peitschen -Fabrik , Unter-
schwarzach, Baden . Bei gefl. Bestellungen ersuchen
um Angabe ob für Kummet oder Wagen bestimmt ist. Ver¬
sandt nur gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages.
Wiederverkäüser bei hohem Rabatt gesucht._F80

Wohuungs - Veränderung.
Meine Wohnung befindet fich ab heute

Goethcstraße 20, P.
Heinrich Dorr , Maurermeister.

Hefte « 11. IPolsterwaaren ä

Abzahlung
zu den denkbar leichtesten Bedingungen.

Günstigste Gelegenheit für Brautleute.
Unsere permanente MKbel -Ausstellmig ist für Jedermann sebenswerth und bietet

die grossartigste Auswahl für jeden Geschmack.

in jeder Preislage
sind neu eingetroffen und in grosser Aus¬

wahl vorräthig.Kinderwagen
Herren-Anzüge, Herren-Ueberzieher,

Hosen, Knaben-Anzüge,
Damen-Confection, Kleiderstoffe, Teppiche, Regulateureu. s. w.

J . Jttmann,
Möbel - u . Waaren - Credit - Kaufliaus,

Wiesbaden,
Bäreusti 'asse 4 , 1 . n . 2 . Etage.

(VW
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„Nassauer Hof,“ Somienkrg.
Gelegentlich de» 25-jährige» Stiftungsestes

des hiesigen Gesangvereins„Concordia" halte mein
Hans einem »erebrliche» Publikum bei guten
Speisen und Getränken angelegentlichst empioblen.

Von Nachmittags3 Uhr an findet

Tanzmusik
in meinem Saale statt.

_ _ Jacob Itengel.

Hotel zur Mrone,
lliebricli » . Kli.

Hiermit zur gefl. Kenntniss, dass ich seit März 1899
mein Cafd-Restaurant und Conditorei in meinen neu erbauten
(älas -I*nvillons , direct am Rhein, eröffnet habe. Empfehle
rorzügl. Restauration zu jeder Tageszeit bei täglich abwechselnden
frischen Speisen nach der Karte.

Diners . — Soupers.
Reine Weine , IT. offene liiere

(Münchener Spatenbläu u. helles Export).
Unter Zusicherung streng reeller Bedienung ladet zu freundl.

Besuch ergebenst ein IS. Miiller -Anthes , Besitzer.
Bundes-Botel des deutschen Radfahrer-Bund._

"Hestaurant Wal diu st«
&cute Sonntag , von Nachmittags

4 Uhr ab:

Große TuOklOgW.
wozu freundlichst einladet

Franz Daniel.
lvteine Wohnung befindet sich nicht niet)i Friedrichstraße 6,

sondern Helenenstrasie , Ecke Weüritz-
ftraße 10.
_ S . Kircl »ner.

Reparaturen an Fahrrädern
werden zu billigsten Preisen ansgeiiihrt. 7305

Otto Man soll . Mauritiusstraße 8.

opfschuppen , JSrgrauen der
Haare  werden nach einer neuen
praktisch erprobten Methode mit
e staunenswerte m Reeult te be¬
handelt. Kränigste u. aug. nscheir-
iichste Entwicklungdes jungen Nach
WUChses. Zahlreiche Dankschreiben
und Anerkennungen . Jeder Haar-
leidende sollte nicht versäumen,
Prospekt zu verlangen , der gratis
und iranco versandt wird.

F. Kiko , Herford.
Weltberühmter Haarspecialist F61

Otto Wenzel,V*
* ' RoUenhaiidlung . * '
Comptoir: Kirchgasse 29.„

Teleption-Ansciss No. 2317.
Ungar-Weine

vorzüglicher Qualität , direct bezogen, wieJHungady,
Süsser Ober - Ungar , Rüster Ausbruch,
üeneser Ausbruch , insbesondere

Medicinal-Ungarwein,
cbem. untersucht , empfiehlt zu billigsten Preisen

Friedrich ILiitz,
_ Mauergasse 9._ F14

Kartoffeln , gute gelbe, Kumps 18 Pf . Frankenstr. 4. 9014

ymuuiTE
lalltn-, itfolfler-pbel- nitii Ketten-GeslljM.

Bollst. pol. und lack. Betten von 35 Mk. an, einzelne Bett-
cheile, sowie noch am Lager befindliche bessere Berticows, Schreib¬
tisch, Ausziehtisch, gebr. und neue Garnituren i» Moquet und
Taschen, einzelne Sopha« u. Divans in großer Auswahl zu herab¬
gesetzte» Vreiien zu verkaufen Kelenenstraße 1._ 8929

Ein Bettschrank billig zu ve,k. Bleichfirntze 13, £>. P . 7075
Eis Bettstellem. Strohs , u. Keilz. v. Dotzheimerstr. 17. Berger.

Zwei Steppdecken, i rÄLAswhlk^'Ä
neuer Kinderwagen zu verkaufen Oranieustraße 12. Hth. 1. St.

Schöner Diplomaten-Schreiblisch, Cylinder-Bürean (eingelegt),
großer Secretär, Verticow, Spiegel m. Trümeau, Nußb. Bücher¬
schrank, cingel. Spieltisch, ant. Kommode, gr. Divan, alte Standuhr,
Ruheiessel, Nähmaschine billig zu verk. Richlstraßc4, 1 St . r. 8020

Moderne rothe Plüsch - Garnitur
(neu), Sopha u. 4Seffel , für 185 Mk. zu vk. Kirchgasse 13,2. 8968

Sehr sch. Tajchendivan sof. b. zu vk. Helenenstr. 16, 1. I. 8832
" Sä, , zweisitz. Taschensopha 80 Mk. Michelrb. 9, 2 l. 8496

Ein schöner Mahagoni -Bücherschrank , auch als Kleider-
fchrank zu benütze», ei» Schreibtisch und Verticow billig zu ver¬
kaufen Goldgasse 10, im Laden.  8647

Mahag .-Bücherschrank 30 Mk.. schw. Etagi -re 8 Mk.
verkaufen Pagenstecherstraße1, Part.

Zwei Mobagoni-Büffct«, Tischen. Stühle z. v. Mainzcrstr. 32.
t iir eine Herrschaft hu Ix- 1 Hmtienschranh,

der für ein gnuaei (»eichnfl od . für ein Hank-
haus geeignet ist . sowie 3 elegante Krim,
len «hier »n verknnfen, _ Sinmii l .and an.

rtfnffnfrlivmill «a"* StaHlpauzer. bestes Fabrikat, sof. billig
l^ UjjU|UstUUN, abzug. Näh, u. ü . H . « I dauptpostlag,
E. Eckschr»i. Schbl., e. 2-siv. Sportw. z. vk. N. Tahl.-Verl. 8681
Eisschränke u . Büffet , mit ~ ohne Kühl-Borrichtung, zu

verkaufen. I riede . Itöoix , Karlstcaße 40, 1 St . l. 9008
fat schöner EiSschrank billig zu vk. Golvgasse 10, >m L. 8074
E. gr. Spiegel m. St ., 1 p. irischb. zu v. Grabeuftr. 9. 8292
Nähmaschine mit Garantie zu verk. Adr, i. Tagbl.Berl. 8526
Eine Laveiitneke, Ladenschrank und Reale z» verk.

bei Johann Sanier , Kellerstraße 11, 8 l O

Meßapparate 'ÄS?.“01“” 88
_ Kran » «-' Uissner , Wellkttzstraße 0.

Ei « herrschaftlicher Landauer billig zu verkaufen. Näh.
Lehistraße 12 bei liüu -g . 6963

Gebc. sechs sitz. Break mit hohem Bock billig
_ zn verkaufe» Schachtstraße 5.
Gebrauchte Wagen, 1 Glas -Landauer, 1 Halbverdeck,

1 Bceal nab 1 Metzgelwagen zu verkaufen Helenenstraße5. 8927

Röllchen, ^
einfväunig, mit Jebern und Paten lächle», billig zu verkaufe»,
erfragen Kapellenstratze 2, im Ecklaben._

Zu

Ein leichte« Federrottcheu billig zu verkaufen. Näh.
Wagneccueifier Riiiler . Karlstrabe 39._ 8046

Ein Federkarrncheu , faß neu, für Gärtner passend, zu
verkaufen. Näheres Seerobenstiaße 26. 8983

Gut erh. Sportwagen zu verk. yiJorfftraUe1, Pan . I. 8969
Ä. erd Kinderwag . f 10 Mk. z. vk. Bertramslc. st, H 1. 8165
Ein besserer Kinderwagen und ein Kinderstühiche » zu

verkaufen Weindeigstraße 5.

Krankenwagen,
sehr gut erbalten, billig zu verkaufen Adl rst>aßc 58, 2. 5805

D.-Rad lv. Krankb f. 80 MI. abz Scblactubausstr. 8, 2 891)0
Zwei Damen - n . 2 Herrcn -Rädcr , 1 Damen-Rad, ganz

vernickelt(Luxusrnd) bill. zu ccif. Ru-Hlstraße4, 1 St . r. 8344
Damen -Rad , wenin at' ., zu veik. Wal>am'I>. >2, I r. 15-?t>
Damen -Rad biüig zu verkaufen Saablasse >0. 6658

i»,, 4 Kleider- u. Küchcuschr., Bettstellen, wische:c.,
billig zu verkaufen Jahnstr . 8̂2, Part . 3629

Herrn-Rad,
Meide » A » nnmann ’s „Germania " , nur wenige Mat
gesayren und daher so g»tt wie ganz neu , neuestes Modell,
ist mit Pateul -Sattet und Kilometer-Uhr sehr preiswerth zu ver«
kauscn Lehrstraße 27, Part , r.

Herr» - Rad (Halvreuner), io gut wie neu, Abreise halber
billig zu verkaufenS >nneubergerstraße 29.  8945

Luxus -Damenrad » fast neu, billig zu verkaufen.
I£r »»st Bininierinaiin , Taunusstraße 22.

Adler-Halb,cmicr. Rguff
Ei » Herrn -Rad (Heß-Rad) preiswerth zu ver¬
kaufen' Fried, ichstraße 36, Part ._

Ein scbr gut erhaltenes HtlLU - UNV DlNUtN
d̂ llhliuv billig zu verkaufen Tauiiusstraße 43, Restaurant.

85 9«t. Tourenrad (Dürkopp). vorzüglich erhalten, für
Geschäftsmann besonders geeignet, zu verkaufen Biebricherstraße 13.

Ein Herrnrad für 60 Mk. zu verk. Dotzh inlerstraße 17, 2 l.
Herrn-Rad billig zu verkallfeu Blücherstraße 24, Stb . 1.
Tourenrad billig zu verkaufe» Karlstraße 40, l St . l. 9007

Eine Anzahl wenig gebrauchter, sebr gut erhaltener
Damen- u. Herren-Fahrräder

zu äußerst billigsten Preisen zu verkaufen dei 9011
■lugn (»riin , Kirchgasse 19.

Ein Fahrrad (Marke Adlerj, sebr gut, ein Kinderwagc,
oillig zu verkaufen Kaiier-Friedrich Rchg 4.  8948

Fahrrad , neu, billig zuzoeckaurenLuileustr. 16, Schlosserei.
Ein Fahrrad , erstciass., mit ganz neuen Contm.-Schläucheu

und allem Znbeh. (auch amerik. Laterne, Ständer rc.) wegen Abr.
sofort billig zu buben Rheiustraße 24, Part.

Nur wenig gebrauchte« Herrn - Rad , erste Marke, wegen
Umzug billig zu verkaufen. Näh, im T >gbl.-Verlag._ 8920

Herren- und Daineu -Fahrräder , sehr gut erhallen, giebt
billig ab Beclter . Knchgasse 11. 772.)

Ein noch gut erhaltenes Pneumatik billigst zu
verkaufen Schulgaffe 17, 1 l._ 5205

eine große Partbie mit Glocken, Stehlampen , Leitungsdraht,
complet, für eleklriidic Licht-Anlage, spottbillig zu verkaufen
Kavellelifiraße2. im Eckladen._

Eine neue Hovetb .ittt tu pertonfen Bleichfiiaße 20, Hth.
Ein Bleizng mit sämmtlichcm Zubehör billig zu ver-

kauseu. Näd. im Tagbl.-Verlag.  8749
E>l, Colzschuppen billia zn verkanten Metzgergafie 25, 1.> mmu 7,11 lunmi -m

2,40x3,25, gui erhallen, pretsmürbig ab-
zugebeu Sedauvlatz 6, 1.  6628

Ei» WässcrslcinK.k« '» .8 »W
preiswerth zu verkaufen Matuzerstraße 32 h._

Ei » Garten -Schlauch, ziemlich neu , preiswerth zu
verkaufen Mainzerstraße 32 >».

Circa 500 Krüge nut weiten Oeffuungcn und 1 Fahnen-
schitd billig zu verkaufen Emserstraße44, 2 St . 8791

(Eine Sonder -Ausgabe des „Arbcitsmarkr des Wiesbadener Tagblatt " erscheint am
Borabend eines jeden Ausgabetags im Verlag, Langgasse 27, n,ld enthält ledesmal
alle Dienst gesucht und Dienstangebote, welchem der nächsterscheinenden Nummer des
„Wiesbadener Tagblatt " zur Anzeige gelangen. Bon 5 Mir an Verkauf, das Stück
5 Pfg ., von 6 Uhr ab außerdem unentgeltliche Einsichtnahme. — Bei schriftlichen
Offerten empfiehlt es sich, nicht Orrginal-Zengniffe, sondern deren Abschriften bei¬
zufügen; für Wiedererlangung etwa beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger
Urkunden übernehmen wir keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb vier

Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.)

Weibliche L -rsorren. die Stellung ftnde» .

Â ence Internationale, Frankfurtnmin,
sucht u. empfiehlt fürs : Lehr-Erziehungsfach, Hauabeamtinnenu-

eewerb. Berufe. Yacanzenliste gratis. (M.-No.E.16543) E12
Charl . Eüngelhardt,

Grosse Bockeuh. Str. 52, I.

Eine tüchtige |

Verkäuferin
zum sofortigen Eintritt gesucht. 9001

dt . Speier Macht . ,
Langgasse 18.

Taillen -, sowie Roekarbeiteritt sofort
llllfvlyV dauernd gesucht Häfnergasse 13, 1. 8051

Jung « Verkäuferin für mein Damen-Confections- I
I gcfchäft gesucht. 8891 I

IUe>er -ScI »ir -̂,

Rach Frankfurt a. M . wird zum baldigen Eintritt eine

gewandte Verkäuferin
der Lnxuswaareuvranche gesucht. Dauernde Stellung
bei hohem Salair . Sprachkundige Bewerberinnen bevorzugt.
Offerten nebst Pkotographie und Zengnißabschriften unter
* \ «» K »US an (F. a.6379/6) F 130

Und , It Unsse , Frankfurt a. M.

I Verkäuferin LLLWN 'S.  1I Offerten mit.81.II. »43 im Tagbl.-Verl.abzugeben.9005I
Tüchtige Rock- und Taittenarveiterinnen für sofort und

dauernd gesucht. 7870
w . I .eister - Hodacli , Gr. Burgstraße 9.

| Berkäuscrill -Gesuch.
Ein hiesiges feines Danikn-Confectionsgeschäst sucht eine

I angehende Verkäuferin mit gnter Figur zum baldigen Ein-
8 tritt . Offerten unter «». I - . 3 . -*»8 an den Tagbl.-Verl.

seldstst. Kleidcrmacherin , die im Garnircn bewandert ist, gleich
oder ipöter dauernd gesucht Neugasse 14, 1. Et . links.

l ^ B»̂ Zwei bis drei gewandte Handnähertnnen
(Knopflocharbeiterin) suche für meine Arbeitsstube

für dauernd. 8511
Hart Iltaes , Bahnhofstraßk.

Tnchlcge Weißzeugnäherinsofort gesucht Köruerstraße4, 1 rechts.
Näherin dauernd gesticht Saalaasse 40, 1. 8824

Kleidermacherinnen gesucht Kirchgasse 17, 1 Tr.
Mädchen, im Nähen bei" ., f. d. gesucht Ncugaffe 11, Kleidergeschäft.

Putzarbeiterinnen
i engagirt 9010 1

Julius Burmas *, Kirchgasse 14, Eckladen.

Ŝ r Geübte Stickerin gesucht Saalgasse 40, I . 8823
Geübte Stickerin gesucht, eventl. a. d. H., Seerobenstraße6. 3.

1 Lehrmädchen {
§  unter günstigen Bedingungen gesucht. 6106 I

III». Hemmer , Webergaffe 21.

Lehrmädchen
i»« besserer Familie mit guter Schulbildung gegen sofortige

je nach Leistungen steigende Vergütung gesucht.
C. Wimpisinger Macht .,

Langgasse 36.

ffp ^ BŜ aan . Ein hiesige« feines Damen-
gw ) Confeetions -Geschäst sucht ein

junges Fräulein aus achtbarer
N Familie zum baldigen Eintritt in die Lehre. Offerten unter
8 I». » . « . •*» » an den Tagdl.-Verlag.

Acuoaicii i.  dus  juciutuu . u . ö u IU)*>. ut siiiuiH - ^ »- u “ »
Lehrmädchen für Kleidermache» gesucht Hellmundfir. 8, 1. 2961
Mädchen kan» das Kleide»machen erl Ellenbogengasse2, 3 l. 8601
Mädchen können das Kleidermachcu und Zuschneiden gründlich

erlernen Kirchgasse 17, 1 Tr.
Mädchen könne» das Kleidermachenund Zuschneiden erlernen.

Frau Wehms . Kirchhofsgasse 2.

Lehrmädchen
gegen sofortige Veiaütung gesucht, iowie
tüchtige Berkänferinnen.

Otto Mietschniann ~N.

r
ec-

tkl ^ *4 eine Zimmerhaushälterin, eine Weißzeug- Be-
schließen», ein besseres Mädchen zum Nahen

für Hotel, eine Fronzösiu zu zwei größeren Kindern, eine Haus¬
hälterin für Restaurant, Büffet- und Servirfräulein, fünfzehn
Zimmermädchen für Hotel und Pensionen, bessere Stuben¬
mädchen, adrette Alleinmädchcn, Hausmädchen, Köchinnen nt
Hotels. Restaurants, Pensionen und Herrfchastshäuser, Kaffee
und Beiköchinnen und tüchtige Küchenmädchen.
Uürner ’s erstes Central -Bürcatt , Ellenbogengaffe 8»

Telephon 571.

U. Schwenke, Deutscher Kellner-Dunk»
Webergaffe 15, 2 , » itter 's Büreau,

sucht Köchinnen in gute Herrschaftsstellen, Kaffee» u.
Beiköchinnen , SScißzeugbeschlietzerin, veffere u . einfach«
HanSmädchcn , Hotetzintmermädchen » ferner eine prima
Herrschaftsköchin nach Basel , eine desgl . nach London.

Stellennachweis des Genfer Verein « . f. d. Gastwirthe»
Verband Raffan « . a . Rhein , Kirchgasse 45, Eingang
Schnlgasse 17. 2 — Telephon 219 — sucht fortwährend gut
empfohlene« Hotel- und Privatpersonal jeder Brauche für hier
und auswärts . — Einziges Büreau am Platze, das nach festem
Gebühreutarif placirt und VereinSeigenthum ist. —

Ein Dienstmädchen gesucht Albrechtstraße 16, Part . 8291
Ein fleißiges Alleinmädchcn , welches auch Liebe zu Kindern

hat, sucht« . Idll , Seerobenstraße 27, V. 8409
junges Dienstmädchen gesucht. Zu crfr.

@WllPClvv Kirchgasse 24, im Bürstenladen. 8466
Ein kräftiges Mädchen gesucht Bleichstraße 30, Part . 8896
ĝ jT- Ein jüngeres einfaches Mädchen für kleinen Haushalt gcst'ht

Rheinstraße 37, Putzgeschäft. 8913
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Si » Dienstmädchen „«sucht Fricdrichstraßc 50, P . 8482
MG - Ein Alleinmädche « sofort gesucht Rheinstraße 51 . 8501

Braves solides
— on <n)f im Taobl .-Berlaa.

Mädchen zur Mithülfe im
Haushalt baldigst gesucht.

8916

Ein » iudetloses Ehepaar jucht zum I . August oder früher einGediegenes Mädchen, das selbstständig kocht und die Hausarbeitbernimmt . Etwas Nähen erwünscht , aber nicht unbedingt nöthig.
Guter Lohn u . Behandlung . Zn erfragen Adelheidstraße 47 , 2.

tücht . eins ., s. Hausarbeit gcs. Schwalbacher-
ÄVEKblyeN , strabe 47. 1. 8203
Ein brave « fleißiges Mädchen gesucht Faulbrunnenstr . 10 . 1 r . 8505

welches kochen kann und Hausarbeiten
^rlllvll - vll , versteht , sofort gesucht . Zu melden

Kapcllenstraße 64. 8899
Tüchtiges erfahrenes Mädchen gesucht Kirchgassc 27, 1. 8566
Ein einfaches tüchtiges Mädchen gegen guten Lohn

gesucht Nerostraße 44 . 8558

Tüchtiges Hausmädchen
gesucht Gr . Burgstraße 13 , 2. 8851 I

Ein gesetztes williges Mädchen für alle Arbeiten gegen guten
Lohn ge sucht Bertramstratze 12 , im L . 8555

® n i lln «c8 braves Mädchen gesucht , am liebsten
* * ■15? vom Lande , Secrobenftraße 1. 8652
Ei » tüchtiges zuverläsfiges Mädchen für gut bürgerliche

Küche und leichtere Hausarbeit gesucht Friedrich¬
straße 8 , 1. Etage . 8682

Gesucht zum 1. Juli Alleinmädchen , das selbstständigkoäien
kann , Adelheidstraße 43 , 2. 8781

Ein tüchtiges Zimmermädchen gesucht 8716
Hotel Tannhäuscr , Bahnhosstrabe 8.

Ein ordentliches Mädchen auf 1 . Juli gesucht
Schwalbacherstraße 39 , Vdh . P . 8772

Ein junges Mädchen , welcher Liebe zu Kindern hat, gesucht
Adlerstraße 27 , 1. 8795

Einfaches  fleißiges Mädchen gesucht Friedrichstraße 13 . 8820
Ein zuverlässiges sauberes Hausmädchen znin
1. Juli gesucht Wilhclmstr . 10, 1. Von 10 - 11 V.

Ein ordentlicher Mädchen gesucht Fanlbruunenstiaßc 5 , 1 . 8875
H ausm ädchen sucht fortwährend Genfer Verein , Scdulgasse 17.

Ein junges Mädchen für Hausarbeit gesucht
Schauplatz 7, Part.

Ein brave « ordentliches Mädchen gegen guten Lohn gesucht
im Liq ucnrgcschäft Kirchgassc 38.

WWDWWn Zum 15. Juli für Privatfamilie ordentliches Dienst-
Mädchen gesucht Jahnstraße 42 . 2.

Ein einfache «, zu jeder Arbeit williges Mädchen für bürgerlichen
Haushalt gesucht. Näh . Wörthstraßc 13 . 8912

Hotelzimmermädchen gesucht Tauuusstraße 15. 8909

Ordentliches Dienstmädchen
sofort gesucht.

4" . Wnldiiausen , Friedrichstraße 22 , Casino.
Ein Mädchen gesucht, welcher bürgerlich kochen kann und Haus¬

arbeit übernimint , Moritzstraße 17.
Mn gewandtes (No. 34706 ) F 38

Hansmädchen
in eine deutsch- cagUschc Faniilie, welche Mitte Juli zurückrcist,
unter günstigen Bedingungen gesucht . Offerten an Frau
Houi * Hambcrger , Mainz , Gntenbergplatz 4.

Alleinmädche » mit guten Zengnisseu gesucht Nicolasstraße 1, P.
her 1. Juli bei hohem Lohn ein sauberes bravcr

' © lllljv Mädchen . Sedauplatz 1 bei S4ühn.
Sauberes ehrliche« Mädchen , welches bürgerl . kochen kann , sofort

gegen hohe » Lohn gesucht Kirchgassc 62, Conditorci . 8876

Ordentliches Dienstmädchen
sofort gesucht . Zu erfragen im Gemüseladen Karlstrabe 11.
MK/iShpsletll äege» guten Lohn gesucht Webergasse 44,
wlMvUfvU Knrzwaaren -Geschäst . 89 do
Gesucht sofort ei» gesetzter eins. Mädchen (auch nlleinst. Wiltwe)

zur Führung einer bürgerl . Haushalts , wo Frau fehlt , wenn
beiderseits angenehm , Berheirathung nicht ausgeschl . Offerte»
erbitte umgehend »nt . K . K . 4 . 50 « au d . Tagbl .-Verlag.

K Jnng
Adlers!

Allein,

nngts Dienstmädchen gegen hohe» Lohn gesuä»
dlcrstraße 35 , Part.

gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 37,1.

Tücht . Mädchen

8946
(nicht kochen) gegen guten Lob»

8960
zum 15 . Julikann,

süchtiges Sltteinmädchcn
gesucht Langgasse 31 , 1.

Ein Zimmermädchen , welches gut bügeln
Friedrich -Ring 37,1.

für Haus - und Küchcnarbeit
gesucht Emserstr . 20 , P.

Tüchtiges Atteinmädchen , welcher bürgerlich kochen kann,
gefucht Helenenstraßc 29,2 rechts . 8965

Gedieg . M ädchen zu zwei Pers . ges. (20 Mk . L .) Weberg . 56 , 1 r.
Ein jnette « sauberes Mädchen , welche« das Kochen
etwas versteht , auf 15. Juli für einen kleinen Haus¬

halt gesucht . Näh . Kleine Kirchgassc 2. 1. Et . links.
Für kl. Haushalt , wo die Frau fehlt , wird ein gefetzte« Fräulein,

das etwas näbea und bügeln kann , gesucht . Offerten erbeten
unter CI. V . <1. 5 * « an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht aus 15 . Juli alt . Hausmädchen . Dasselbe muß gut
bügeln , serviren und nähen können . Kaiser -Friedrich -Ring 37.

Eine Badfrau *"f
Eine tücht . Büglerin für dauernd ges. Helenenstraße 25 , Wäscherei.
Mädchen k. da« Bügeln erlernen Kirchgassc 38, 2.
Eine Waschfrau gesucht Kirchgassc 38, 2.
Monats srau od. Mädch . gef. Kirchgassc 15, Metzgerladen. 8825

Zuverlässige unabhängige Monatssrau für zweimal
AMW täglich gesucht Spicgclgasse 3 . 1. 8923
Ordentliche Monatssrau gesucht Wörthstraßc 19 , 2.
MouatSmädchen gesucht Dotzheimerstraße 33, Part . 8972
Eine saubere Aufwartefrau gesucht Orauieustraße 35 , 3 l.
P8P “ Eine kinderlose Frau als Monatssrau zu einzelner Dame

gesucht Orauienstraße 35 , 1 r.
Eine reiul . uuabh . Monatssrau sofort gesucht Gr . Burgstr . 7 . 1 I.
Monatssrau für Vormittags sofort ges. Philippsbergstr. 8, P.
E ine ord entliche Wcckfrau wird gesucht Kl . Burgstraße 4.

Eine reinliche Frau und ein junger Mädchen zum
Wecktragen gesucht . 8606

Conrad oh , Friedrichstraße 45.
J emand  zum Wecktragen gesucht Albrechtstraße 14 . 8582

Eine reinliche Frau zum Wecktragen gesucht. Näh.
SfiSÜF Moritzstraße 8 , im Laden . 7425
Jemand znm Brod - und Biödchentragen gesucht. Lohn 20 Mk.

und Kost . Schwalbacherstraße 19.
I . Mädchen tagsüber zu Kindern «es. Michclrb . 22 , Laden . 8808
Ei » unabh . Mädchen oder Frau , welche zu Hause schlafen

tagsüber gejucht . Näh . Marktstrahe 12 , Vdhs . 3 . Krämer.
Ein Mädchen für Vormittag « gegen guten Lohn gesucht . Näh.

Gärtner König . Obere Adelheidstraße.
Junges Mädchen tagsüber gesucht Oranicnstraße 2 , Kochgeschäft.
Mädchen zum Flaschenschwenkcn gesucht Sedanstraße 3. 8967

Mädchen,
welche schon in Buchdruckereien oder Buchbindereien gearbeitet

haben , gesucht . 8954
Bml . ISeclitold «& Co.

Mädchen
finden lohnende dauernde Beschäftigung . 8865

Wiesbadener Stauiol - u . Metallkapscl -Fabrik,
4 . Flach , Aarstrabe 3.

Mädchen n . Frauen find , dauernd lohnende Beschäst . ( Lohn p . Tag
Mk . 1,60 ) in der Bctticderiifabrik , Schlachthausstraße 12.

Weibliche Personen . die Stellung suchen.
Geb . Frl . sucht sofort Stell , als Gcsellsch . o. dgl . Lohn wird nicht

beansprucht . Offerten unter »>' . 408 an den Tagbl .-Verlag.
Ein bessere « Fräulein , in der Colonialw .-, Delicatesscnbranchc

durchaus kundig , sucht Stelle . Prima Zeugniß . Offerten unter
H , Vi.  484 an den Tagbl .-Verlag.

^ 4 *rt 4 # in all . Näharb . bewand ., sucht Beschäst .,
^vllfl * ^ slllll , am liebsten in einem Hotel ; dies, würde

auch leichte Hausarb . mit verrichten , Näh . im Tagbl .-Verl . 9002
Eine Witiwc , Anfang. 40 I ., sucht Stelle als Haushälterin bei

einem Herrn . Adelheidstraße 87 , H . 2 Tr.

Gesucht nach London
einfaches besseres Haddien , zuverlässig u . be¬
scheiden , 24—30 Jahre alt , zur Hülfe bei kleinen Kindern
und für leichte Hausarbeit (muss nähen , Handarbeiten und
bügeln können ). Württcmb ., Badenser , u . Bayer , bevor¬
zugt . Wur Solche, die schon bei ganz kleinen Kindern
und in feinen Häusern gewesen sind , werden gebeten,
Photographie , Zeugnisabschriften und Adressen früherer
Herrschaft zu senden an Fr . Mtijire , London N. W .,
2 Clifton Hill , St . Jolin ’s Wood.

Einfaches braves Mädchen geg . g. Lohn gesucht Lehrstraße 16 , 1 1.
Ein jüngeres Mädchen , welches etwas Hausarbeit versteht , gesucht

Saalgasse 24/26 , Part.
Ein einfaches Mädchen zur Pflege einer alten Dame

gesucht . Vorstellung Villa Roos , Sonnenbergerstr . 12.

Ein zuverlässiges Mädchen,
im Kochen und in Hausarbeit bewandert, ans gleich zur Aus-

httlfe bis 10. Juli gesucht Luisenstraße33, 1. Et . bei 8951
Und . lieditold.

Ein besseres Mädchen,
das kochen kann und jede Hausarbeit versteht , wird zu einer

einzelnen Dame sofort gesucht Moritzstraße 52 . 2 St.

Ein reinliches Mädchen,
Welches jede Hausarbeit versteht , für kl. Haushalt , wo es das

Koäien erlernen kann , gesucht Bismarck -Ring 15 , 3 . St . rechts.
Jüngeres Mädchen gesucht Hellmnndstraße53. 1. St.
p ga » , Aelteres besseres Alleinmädchen od . Fräulein»

welches selbstständig koä)en kann , wird von cinz . ält.
lriixpaar bei hohem Lohn per 15 . August gesucht.

Hosenheim , Rcnt ., Franz -Abtstraße 2 , 2.

Hotelzimmermädchen
sof. ges . d . CÄriinberg ’s UUr ., Goldgasse 21, Lad . Tel . 434.

einfaches KindcrsräNlein , in Handarbeit
KWT fsTKß ! erfahren . Gute Stelle . Offerten unter Chiffre

«i . v . E . 534 an den Tagbl .-Verlag.
Ein perfcctes ZimMeriyädchen , das gute Zeugnisse hat und gut

serviren kann, auf sofort gesiecht
Pens . Margaretha , Thelcmannstraße.

Sdiosser für Gitter ges. V.  Hierbei hach , Dotzheimerstr. 60.
jajJT Glasergehülfe gesucht Oranienstraße 39.
Einige tüchtige Maler , und Anstretcher -Gchülsen gesucht.

Zu melden Vorm . 6—7, Nachin. 1—2 Maiincrstraße 54. 9000
fffsäKSkik , Maler und Anstreicher gesucht.
|Kyr »*. iierhing . Maler. Metz.
Malcrgehülfe gesucht, HeiWert , Scharnhorststraße 28. 8797
Tünchergehülfe, fowie ein Handlanger gesucht Fcldstraßc 5, Part,
py Tünchergehülse gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 29. 3 « t.
Tüchtige Anstreicher gesucht bei ^ 8934

^, »« ,»si Lenz , Tüncherineistcr, Kellerstrabe 16.
Anstreicher gesucht Wellritzstraße 17. ^ ,
Tüncher , Speißarbeiter , gesucht. Neubau Os «, Herdcrstraße.
Tapezirergehülse gesucht. « » . nabiamcn , Karlstraße 5.

Schneider
für Jaquets und Mäntel,

znm baldigen Eintritt.

Selbstständige
tüchtige Schlosser für Eisen-
Constrnctionen , Erkeranlagcn u.
Treppenvan sof. gegen hol,. Loh» gcs.

Maschinenfabrik Wiesbaden,
Ges . m. b. H . 8952

Messtngdreher
gesucht . Ems * Eiöcher in Adolsseä b. Bad Schwalbach.

welche auch Acnderungcn machen, suche
8980

€r . Ang *u ^t 9

Haushälterin
mit guten Zeugnissen , in der feinen Küche pcifect und in allengmdflcn des HanShalitz erfahren,indst«teil,in besserem Hanse,ffcrten unter 4» . 54 » au den Tagbl .-Verlag.

Mädchenheim — Stellennachweis,
Schwalbacherstraße 65 , 2,

empfiehlt sofort Köchinnen , Allein -, Hausmädchen , Kinderfränl .,
Mädäien f. leichte Arbeiten , Monatssrau s. d . g. Tag.

Für ein 21 Jahre altes Mädchen aus guter bürger-
jgJiällr sicher Familie einer Kleinstadt , wohlerzogen und in

allen häuslichen Arbeiten bewandert , wird behufs weiterer Aus¬
bildung Ausnahme in einer feineren Familie gesucht . Bezahlung
wird nicht verlangt , dahingegen ist freundliche Behandlung und
Famisienanschluß Bedingung . Offerten unter 1* . O . 14 . 4 » S
a » den Tagbl .-Verlag . 8981

Fräulein such: Stelle nls beffercs Mädchen von 2 —7 Jahren,
übernimmt auäi nebenbei »och leichte Hausarbeit . Offerten unter
V . u . 548 an Den Tagbl .-Verlag,

Eins . t . M . in . best. jähr . Attesten s. St . Webergasse 56 , 1. St.
Anspruchslose Frau s. z. Gesellschsl . o . Bcgl . , Aussicht

s . Kinder , Ausfahren . Stcingasse 6.
Rein !. Peiso » s. Besch . (Waschen u . Putzen ) . N . Häfnergasse 7 , 1.
F rau su cht Wnschbeschästigung. Ellenbogengassc7 bei 4 lirist.
«MMn » Gesunde Schänkamme sucht Stelle . Näheres

Kostheim , Burgstraßc 27 bei Herrn « i »»« s » h » .

Männliche Uersonen , die SteUrmg linden.
Ich suche einen erstcn Bürcangchülfen . 8750

Cossen , Rechtsanwalt in Eltville.
Tüchtige redegewandte Reisende gegen höchste Provision und

Prämicngewährnng für den Vertrieb neuester , leicht absetzbarer
Werke , auch gegen Ratenzahlungen , sofort gesucht Sedau-
straße 13 . 2 . Hintcrh . 2 l.

Junger Reisender für kleine Touren für Westfalen und Rhein¬
land mit hohem Procentsatz sofort gesucht . Offerten unter
W . IV . 461 an den Tagbl .-Verlag.

Zuverlässiger gesetzter Buchhalter für doppelte Buchführung
sofort gesucht . Offert , nebst Gehaltsansprüchen mit . kV. 544
an den ' Tagbl .-Verlag . 8999

Angehender Commis,
branchekundig , fndjt (No . 34726 ) F39

H . J . Anstos , Mainz , Papierhandlung,
Ludwigstraße 14.

Junger zuverlässiger Manu für Bürcan und Verkauf per
sofort oder später gesucht . Offerten nebst Gehaltsansprüchcn unt.
O . o . 543 an den Tagbl.-Verlag. 8998

Tüchtige

Abonnenterifamiriler
für ein Familicnblatt (Wochenschrift ) gC ( | Ctt 1) 01 ) C

di vvist0it zn engagiren ges. Off . u . „Sammler"
au Tb . Hnss , Ami.-Exp. Berlin sw . 44 , erb. F188

Wilhelmstratze 38.
Tüchtiger Schneider auf Woche gesucht bei

Sllrig ", Bahnhosstraße 6.
Schuhmacher , guter Arbeiter, erhält dauernde Beschäftigung bei

44 . Dorn . Kirchgassc 6 . 8956

Jung . Küchenchef , Saalkellner
sucht «w*iiiibcrs {*s Rhein . Stellenb ., Goldg . 21, L . Tel . 434.

Jüngere Zimmer - und Saalkellner sucht in großer Anzahl
Genfer Verein . Schulnasse 17.

kW - Gärtner
Bildhanerlehrling gesucht . K . Schmidt . Friedrid )straße 29.
Schlosserlehrling gesucht. Näh. b. Iternh . Helmsen jr . ,

Philipps bergstraße 17/19 . 6921
Schlosserlehrling gesudit. Näh . im Tagbl .-V rlag. 7807

chreinerlehrl . v. Lande ges. Walther , Wellritzstr. 19. 7326

Lackirerlehrling
Braver Junge kann die Bäckerei erl . Näh . im Tagbl .-Verl . 8917

Cin braver Junge
kann die Brod - und Feinbäckerei erlernen gegen sofortigen Wochen»

lob » . AnsangSlohn 2,50 Mk . Bäckerei Eleonorenstraße 5.
Kellnerlehrling gesucht 8949

Restaurant Baum , Faulbrnnnenstraße 13.

Diener
mit anständigem Aussehen , etwas mit Krankenpflege bewandert , ge¬

sucht . Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . 8508

Jugendliche Arbeiter
gesudit 8864

Wiesbadener Staniol - u . Metattkapsel -Fabrik,
A.  JCIncli , Aarstraße 3.

ein j . Hansbnrsche , der fahren kann.
$ ^ » 4 4 ) 0gLesvt ) gesudit Saaigaffe 14, im L . 8997
Ein kräftiger Hansbnrsche , der mit Fuhrwerk umgehe» kann,

sofort gesucht . Näh . Rheinischer Hof . 8944
KBbt , ^ 4 * 4 #14 — 16  I .. als Hansbnrsche gesuchtJp8is|§? dNNge, Häfnergasse 17,Spenglerl. 8296
Junger proprer Hausvursche , 18 - 20 Jahre , sofort gesucht.

-4 . » Ir, . . Adelheidstraße 76 . 8822
Hausbursche gesucht Bleichstraße 13, P . 8857

Junger Ausläufer
En » ordentlicher Junge von 14—15 Jahren nls Laufbursche

gesucht . 44 . Perrot , Kl . Burgstraße 1.mr-  Hansbursche w'
Ein junger braver Bursche für leichte Haiis - und Ladenarbeit

gesucht . » '' erd . Alex », MichclSberg 9 . 8881

Junger kräftiger Hausbursche
gesucht Moritzstraße 37 . Lade » . 8988

Ei » kräftiger braver Bursche gesucht Ellenbogen-
gaffe 7 , im Laden.

Kräftiger züberläsfigcr Hausbursche für meine Colonial-
waareu - und Kartoffel -Handlung gesucht . 8991

io . HUiilier , Nerostraße 28.
Schuljuugcn in d. freien Zeit sucht Wejjner . Wilhelnistr. 44.
fiissAfnicht  zu jung , der midi etwas von der Fclb-
«VtzU4fU ) e v , arbeit versteht , Lohn 40 Mk . per Monat , Kost

und Logis frei , sofort gesucht Kastel bei Mainz.
A ntou Hu seit , Weinhandlnng.

Pserdebursch « per sofort gesucht bei
^ ^ Biiiinentiial , Dotzheimerstraße 14.

Ein tücht. stadtkundiger Fuhrmann
sofort gesucht Sedanstraße 3 . 8966

^ 44 --tk« i- 4 aVs 4 4» Fuhrkuccht gesucht . ^ 7988^ua )4tg0r Moinbergcr,Montzstr.7.
Ein Mann für Stall gesucht Gcisbergstraße 11.

kliä ^ »» welche sauber mit der Sense
_ vl ' ilvv / mähen , ffndeu Beschäftigung

'tu den Kutaulageu.

JuugZ . . . . . . .
Schweizer gesucht Schwalbacherstraße 23. 8739

Bau -Taglöhner KLSLSSÄ
im Hause . Näh . Herrngartenstraße 16.

4 .f * . «4 i -a»44  für Vormittags zum Eistragen
C "ItvvllCl gesucht Friedrichstrabe 48. ^

Miinnliche Persvileil . die KteUung suchen,
pgggggm . Ein in der Weinbranche mit allen Comptoir-

arbeiten vertranter, sowie auf der Reise erfahrener
n,it eiöei,er  Kundschaft sucht

Engagement , am liebsten in bicstger LSciugroßhaudluug.
Offerten erbitte unter V . C . V . 500 an den Tagbl .-Verlag.

I . M . m . g . Handschr ., d . eins . Buchs , nt . , s. B . im Adresseuschr.
Abichr . rc . i . s. W . Off . sub J . 44 O . 40 * a . d . Tagbl .-Verl.

Sol . strebst s. Kaufm . w . Stellung u . bcsch. Anspr . b . besond.
günst . Gclegcnh «, tücht. Ausbildung , ev. auch später Beth.
Offerten unter Jr . «4 . 8 « J an den Tagbl .-Verlag.

20 Mk. -
Demjenigen , der einem verheil . Heilgehülscn zu einer passenden

Stellung , gleichv . welcher Art , verhstst . Näh . Tagbl .-Verl . 8894
junger Mann , 17 Jahre , aus achtb . Familie

dl CU llv 4 f (Wirthsjoh »), sucht Stelle als Kellner,auäi nach
auswärts . Offerten an Jakoiii . Uorkstraße 4 , Wiesbaden.

— iwap fc » Masseur und Bademeister , i. gr. Aust.
ausgb ., m . g. Zcugn ., sucht sofort Stell . Adr.

sciimid , Kremmen b. Berlin.
Ein jq . iutell . Mann , cautionsf ., mit besten Ref ., sucht Vertrauens»

stellung . Offerten unter « . » « » au den Tagbl .-Verlag.
für einen braven Jungen , Gaftwirth - Sohn,
14 Jahre alt , eine Stelle als Kochlehrling in

eiuem t üchtigen Hotel . Näh . Frankeststraße 3 , P ^ t.
n ** Ein junger Mann,

36 Jahre , kräftig , gute Handichrift , sucht sofort Stellung als
Magaziner od . Packer i» Holz -, Ban - oder Kohlengeschäst , Bureau
oder sonst dauernde Arbeit , Eintritt sofort . Roonstr . 5,1 l . 8938

Herrschaftsdiener empstehlt
»Ürner '» 1. Centr .-Bnr ., Ellenbogengaffe s.
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6. Sei laue nun Wieslmürner Tagdlatt.
Ms. 30V. Morgeri-Ausgake. Sonntag

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Ohne Beraiilwortttchleit der Redaktion)

UeteiuJ -Uachrichten.

sasrJgsJSi “S "»i“ “ 15 9Bfa- bereclinel.)
* Der „Sängerchor des Wiesbadener Lehrer-

Vereins " veranstaltet nächsten Sonntag , den 1. Juli , einen
Jamilie »-An«flng nach Hattenheim a Nh., Hotel Netz. ^

* Auf das heute Sonntag Nachmittag von 3 Uhr ab auf dem
Glasbcrg, an de» Militärschießständen. oberhalb der Klostermühle,
stattfindend- große Waldscst dcS „Wiesbadener Carneval-
VereinS Narrhalla"  fei ganz besonders noch aiUmerkfam ge¬
macht, denn wo kann es schöner fein, als bei der Narrhalla im
Walde, welche stets weiß, ihre Gäste auf's Herrlichste zu ainüsiren.
Für 1000 Sitzplätze ist Sorge getragen und für ausgezeichnete Be-
wirthung ebenfalls. Daselbst findet Volkkbelnstigmig aller Art statt,
sowie Gratisvertheilung von Killdersähnchei, Die Musik wnd vom
Feld-Art.-Reg. No. 27, unter persönlicher Leitung des Kgl. Dins k-
dircctors Herrn I . Beul gestellt. Abends 9 Uhr erfolgt Nuckmarsch
mit Musik und Fackeln»ach der Walhalla. . „

* Ans das heute Sonntag im prachtvoll deconrten harten-
reftaurant „Zum Bierstadtcr Felfcnkellcr" st"ttfindende zweite große
Gartenfest mit Sommertheater des D,lettanien-Le vein« „Ur a » >a
sei hiermit nochmals ansmerksam gemacht. D°» 4 Uhr ab finden
Conc-rte, Volksbelustigungen aller Art uud Taiiz ta t. Die
theatralischen Aufführungen beguiiien praciS Abends 7 /- Uhr bei
feenhafter Belcnchtung. Der Eintrittspreis betragt 20 Pf - pro
Person (einschließlich FreilooS und freiem Tanzen). Die Verloosung
beginnt frühzeitig, damit das Programm ungestört seinen Beriauf
„in,Nit. Bei nngüiistiger Witterung findet lliiterhaltung li» Saale
statt. Alles Nähere siehe heutige Haupt-Annonce. _

* Ser Wiesbadener Athleten - Bund  halt sonntag,
de» 1. Juli "er., fein Sommerfest in dem schattigen Garten des

NestaurantS „Zum Waldhorn" (Mitglied Renfer), Kloster Clareii-
thal, ab. Für Unterhaltung und Belnstiaungen für Jung und Alt,
Verloosung eine« Schastanimes, Tanz, Knider-Polonaise ist Sorge
getragen. Abends bengalische Beleuchtung.

* Der „Christi . Verein , n » ger Manner  feiert heute
Sonntag , den 1. Juli , sein 9. Jahressest. FcstgolteSdicnst Vor¬
mittags 10 Uhr in der Marktkirche. Nachfeier Nachmittags3 Uhr
im Evangel. Vereinshans. Platterstraße 2. Freunde des Vereins
find willkommen. _

Klimmen ans dem Publikum.
* Nachdem die Süddeutsche Eisenbahngesellschaft

den Wünsche» der Anwohner der oberen Rheinstraße in io prompter
Weise Rechiiung getragen hat. trete» nnu auch die Bewohner des
oberen Bismarckrings mit de», ebenso dringenden Wu»,che ihiei-
ieits wiederholt hervor und berufen sich dabei auf den Grnndiatz.
Was den, einen recht ist. ist dem andern billig. Die Strecke von
der Bertramstratzebis zum Sedanplatz ist mel z» lang. Man be¬
achte. daß in der Emserstraße von der « chwalbache,- bis zur
Weißenbuiastraßeauf einer Länge, welche der strecke Rliigkirche-
Aorkstraße gleichkommt, drei Stationen find, auf letzterer dagegen
nur eine. Von Rechts wegen gehört eine Haltestelle an die Uork-
straße in deren Nähe noch überdies Franken- und Hermannliraße
auf de» Ring münde». Es ist nicht billig, dem einen mehr zu
verstatten wie denl ciuberii und die Bewohiler emes ---00 Meter
laugen Straßenzugs so weite Wege von der Behausung Sur Halte¬
stelle machen zu lassen. Hoffen wir. daß die Direction recht bald
dem bestehende» Mangel abhilft. . . .. . , •

* I » No. 288 Ihres geschätzte» Blattes schreibt ein hiesiger
Weinhändler eine kieine Kritik über die hiesigen Acciie-
verhältnisse.  Ich und auch viele Andere schließen sich dem
Herrn Einsender vollkommena», möchten aber etwas nicht uner-
örteit lassen. Bekanntlich zahlen die hiesigen Wirthe. Ho'elttrS und
Weinverkänser pro Stück — 1200 Liter Wein Mk. 102. Acer«
(pro Liter S' lt  Ps .), das macht bei kleinen billigen Weinen 20 bis
25°/o des Einkaufs. Ich glaube, es ist keine Stadt in Deutschland,
wo eine solch- hohe Accise bezahlt wird. Darum einigt Euch. Ihr

Wirthe und Weinhändler (denn Einigkeit macht stark). weg mit
den, alte», viel zu hohen Zopfsi,stein und anch der Kellercoiitrolle.
Nicht eher geruht und gerastet, bi« für Alle ei» einheitlicher Tarif
für die Einfuhr, wie ihn auch die Stadt Mainz besitzt, emgesuhrt
ist Privatleute, die ihre Weine von auswärts beziehen, zahlen
dagegen nur die Hälfte dieser Accise, so daß nach diesem alten
System aiiswärtigen Geschäften geradezu Vorjchub geleistet wird.
Bei den Bedingungen dieser auswärtigen Händler liest man des¬
halb accisefrei", da sie ihren Kunden den billigen Acci« leicht
vergüten können. Ei» Fachmann.

* Den Handwerkerstaiid in feinem Belriebe, auch wenn derselbe
für die Nachbarschaft wenig angenehme Begleiterscheinungen zeigt,
möglichst nngeschoren zu lassen, ist selbstverständlich, denn derselbe
hat beuizutage genug zu kämpsen und man muß daher die größt¬
möglichste Nachsicht walten lassen. Wenn aber die Grenzen des
Erlaubten weit überschritten, und dadurch die Unlvohner in ihrer
Gesundheit bedroht und geschädigt werden, dann ist es sur diese ein
Gebot der Selbsterhaltniig, dagegen zu protesttien und sich zu
wehren. Im Westeiidz. B . besteht eine Schloliere,  inmitten
einer der ältesten, dichtbevölkertstenStraßen derselben, in welcher vom
frühen Morgen, von 6 Uhr ab. bis zum Abend fast unaufhörlich
aus dem offenen  Hofe mit schweren Estenscbienen hantiert, ge¬
hämmert, gebohrt und geseilt wird, obgleich Werkstätten und andere
geschloffene Räumlichkeiten vorhanden sind, in denen dieses »erven-
zerrüttknde Geschäft sehr wohl erledigt werden konnte, ohne die
AiNvohner in der rücksichtslosesten Weise zu maltratircn. Schon von
der 6. Morqenstnnde an einer solche» Folter ansgefitztz» ie>„, acht
denn doch über alle Maße» und ist für die Dauer unerträglich.
ES entsteht die Frage, ob Betrieb- dieser Art ohne besondere
polizeiliche Erlaubniß statthaft sind und, wenn nicht warum hier
nicht eingeschritten wird? Solche Mißstände können doch kn um der
Behörde unbekannt bleiben, anch wenn die Belästigten sich nicht
direkt  beschweren. Letzteres ist nicht Jedermanns . Sache, denn
man weiß ja, in welche nnangenehine Situation oit Dn >e>!igen
gerathen, welche in derartigen Fälle» der Katze dre schelle an-
bnllfltll‘ Einer für Viele.

Kaufe sogleich feine 2. Hypothek bis 30,000 Alk.
mmssr  mit gr. Damnum. Nur ganz genaue Angaben

werden berücksichtigt. Adr, unt. IS. IS. SB * an den Ta gbl.-Verl.
iU CUhiffVii* Metzger «. 2« , kaust geir. Kleidungsstücke u.
Iti. tjijliillCI , Schuhe. Bei Postkarte komme ins Haus.

ZAl Me«fjforile». gute BeMilini»M
kaufe ich hier uuv auswärts

alle Arten Mödel , Betten , Schmuckgegenstaude,
ganze Wohnungs - Einrichtungen,

Waffen , Fahrräder , Instrumente , Uniformen u , Dgl.
Uebernahme v. Bersteigerungen bei viülger Berechnung.

Jacob Fsilir , Goldgahe 12,
_ Auetionator.

Ich kaufe fortwährend und vezahte gut getr . Hcrren-
« . Damen -Klcider , Möbel , Betten , g. Nachlässe n . Woh¬
nungs -Einrichtungen , Waffen , Instrumente , Gold - und
Silbersache » « . s. w . A . B . k. t . H. 5784
_ Jucol » Braclimiiim , Metzgergaffe . .

Kan Goldgasse 10,
kaust: Getragene Herren- « . Damen -Kleider , Uniformen,
Lchuhwerk, Möbel , Betten , Pfandscheine , Gold̂ s -rver re.
a. zahlt gut. DM" Aus Bestellung kommem's Hans. 77<8

Die besten Preise zahlt Frau »raci .manu , Grabenstr. 9.
iiir getragene Herren- n. Damen-Kleider, Gold- u. silberiacheu.
Möbel, Betten. Waffen, Jnstrnm ., Uniform. Best, k. H. 5694

Gebrauchte Herren- und Damen-
Kleider, Nniformen n. dgl. raufe stets
-NM höchsten Preis.

A . «äiiriacii , IG. Mrtzaergaffe 16.

Oeffentlichc Anerkeimmg.
J „ 5 schweren Kraiikheitsfällen wandte ich mich an Herrn

Woitke in Wiesbaden und fand in jedeni Falle Hülfe.
1. Mein 6-jähriger Sohn litt 6 Wochen schwer am Kench-

hnstkn. Mii einer einzigen Verordnung wurde der
Kenchhuste» in 5 Tagen vollkomincn geheilt.

2 Mein 16 Monate aller Sohn litt 5 Wochen schwer am
Kenchhnsten. Durch eine eiiizige Verordnung wurde der
Keuchhusten in 8 Tagen vollkomnien geheilt.

8. Ri ein 6-jähriger Sohn war immer siech und krank. Herr
Woitke stellte mangelhafte Knochenbildung fest. Mit
zwei Verordnungen wurde der Knabe für immer gesund.

4 Mein 7-jährigcr Sohn siechte gleichfalls an mangelhafter
Knochenbildung dahin. Drei Verordnungen gäbe» ihm
die volle Gesundheit.

b. Ich selbst war 5 Jahre krank. Der Arzt faßte. e8 wäre
trockene Rippenfell- Entzündung. Alle ärztlichen Be¬
mühungen blieben ohne Erfolg. Durch drei Verordnungen
des Herrn Woitke wurde ich geheilt und bm nun
schon6 Jahre gesund. . . .

Diese Leistungen, die doch ivohl sonst nnerrcichbar sind, öffentlich
ailziierkeiiiieii, halte ich für meine Pflicht. Meine Adresse ist >m
Tagbl.-Verlag zu erfahren 81Kt)

Ich zahle _ „ ,
stets einen ailständigen Preis vei sofortiger Casfe für einzelne
Möbelstücke, Betten , ganze Wohnungö -Einrichlungett,
Nachlässe, Waarenlager re. Bestellniigen hier und ausnmrlS
werden pünktlich besorgt. Ucberiiehme Versteigerniigeii. , -80

A. Reinemer. Albrcchtsttiißc 24.
Eisschriiilke und Kassciiichliinkt

werden zu kansen ges. A. ii . inemer , Albrechtstr. 24. 5900

Zwei gebrauchte, » .SSÄ
Angebote bitte unter iE. A. 5S. Stt ? an den Tagbl.-Verlag.

Ein gut erhattenee Gasherd mittlerer Größe zu kaufen
gesucht. Mb . im Tagbl.-Verlag.

Ein gebrauchter Gärtenfchlanch , 20—80 Meter lang, zu
kansen gesnchi Lehrstraße 19.

GesüjlWNM (Handkarren) zu kansen gejilcht Moritz-
straße lö , Laden.

Eine ganz leichte Fcderrollc , gebrauch, ober neu, zu kaufen
,csncbt. ' Was chanstalt Edelweiß , Namvach.

Gut erhaltener einsitziger Slmrtwagen zu
taufen gesucht Bismarcknng 81, 3 rechts.

Altes Kupier Meising und Zink kaust stets 8680
Fri *“«! *-. SÄörr , ©elbgtefeer, Adlerstr. 29.

Hochftätte 12/14
werden stets Lumpen , Eisen und Metalle zu den höchsten
Preisen angekanft.

Den Ertrag von Frühobst , Erdbeeren re. rc. zu kaufen
gesucht, « ekr ; Hattemer . Krie drichstraste 47. ,574

WeN , L eiinliardl , Kirchgaffe 36
Ruhiger gnter Zughund gesucht Seerobcn
stratze 15.  _ « . Werner.

Wachsamer Hund , jung, am liebsten Spitz, zu kansen
gesucht Kranzplatz 7.

Uerschirdenes
junger capitalkräftiger Mann sucht am hiesige» Platz

!i» gutgehendes, rentables Geschäft, wo Branckekenntniffenicht
töthig cv. mit Haliskanf oder Vorkaufsrecht. Offerten unt. Chiffre
« . » . s » « an den Tagbl.-Verlag.

Außer den andern langwierigen Leiden heile ich auch die

Hautkrankheiten^
ogar angeborene. r ..

SprechstundenWerktags: Vorm. 10—12, Nachm. 3 5 Uhr.
lA/niiho,  Kaiser - Friedrich - Nrng a0,
well ! Live , nahe der Ringkirche.

Aufrichtiger Dank!
Mit großer Frelide und dem wärmste» Danke für Henn

A.  IPiister , Dresden , OstraaNee 7, Specialbehaiidl. ucvooier
Leiden, kann ich heute bezeugen, daß ich durch die brieflichen leicht
dnrchsührbarcn Vcrordnniigen n. Ratbschläge des genannieil Heirn
von meineii qualvollen Leiden befreit wurde; denn lange Zeit litt
ich an hochgradiger Blutarmuth und deren Bekleiterscheinungen,
nervösem schrecklichem Koplweh, große Müdigkeit und Maiilgktit,
Seiten- und Rückei,schmerzen, zeitweise stichartige Schm-rzen nber
der Magengegend, Appetiilosiqkeit, Blähbeschwerden, schlaflose Nachte
u. s. w. Alle diese Leiden sind verschwunden und ich erfreue nucl)
des besten Wobifeins. Dies für Hülfebeoürftigezur Empfehiung.
Frau Marie Heriberger , Wingcrtskldstraste 1 »N
Mörfelden b. Frankfurta. M. * bU

Conditorei.
Einem ia Conditor mit etwa«Capital bietet sich glänzend«

Gelegenheit, in bester Lage der Stadt eine seine Conditorei zu eröffnen
Näb. unter I>. » . « sr a» den Tagbl.-Verlag. 8460

^Wstenz für Damen!
Zur Uebernahme eines feinen Besitzthums

mit Weinhandlnuq und feiner Weinstube in
schöner Lage, Rahe Wiesbadens , eine geblld.
vermögende Dame baldigst erwünscht. Gef !»
Offerten unter G.  C . 50 hanptpostl . erbeten.

Tücht. cautionst. Reisender jucht Fix.-Vertrelung. Offerten
unter s » -» an den Tagbl.-Verlag erbeten._

Ein kinderloses Ehepaar sucht per 1. Oktober in Wiesbaden
ein gutgehendes Cigarrengeschäft, wenn mögl. »Nt Wohnung. Offert,
unter » . El. aoi . hauptpostlagerndDarmstadt. __

Junger Franzose,
akad. gebildet, der Paris sehr gut kennt und deutsch nnd englisch
tadellos spricht, würde einen od. zwei Herren zur Ansstelliing be¬
gleiten. Offerten eub Sd. H Rd» 5S & an den Tagbl.-Verlag.

Wo kann eine Dame
täglich 3 Stunden Clavier spielen ? Schnstl . Offerten m,t
Preisangabe Pension Margaretha , Thelemannstr. 3. Zlm. 84,

Kochlehrftelle
sucht Fräulein aus besserer Familie v. Lande in gut. Hanie, event.
ohne Logis. Offerten mit Angabeii unter A, A. 53 » an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Stellen jeder Art vermittelt 7260
Bj. l » riP (lricli»

Biebrich , Franksurterstr. 12.

»1- Ischias- +
und Neuralgie-Krankes. sicherste Heil»»« in kurzer Zeit, auch in d.
hartnäckigsten Fällen.

*\ Sdi m uH. Leipzig» Emiliensti aße 23, 1.

Kinderl. Ehepaar sucht für Oktober Wohnung gegen Garten-
arbeil, Heizung n. dergl., event. wird feste Stellung angenommen.
Offerten unter « . V . » r » an den TagZ .-Verlag. __

Eiscildretzer-ArlmtenSr“iÄNL
höhe, werden rasch nnd billig ausgefnhrt. ™^ 41

'_ W. rkellmcli . Dobkeimerstraße 60.
Acltcre Dame mit genügendeni Einkommeii, möchte mst

gleichgestellter Dame oder älterem Herrn eine Wohnililg. cv. auch
den Hausstand theilen. Offerten n. A.  88 . 3 » han ptpostl. 8120

Hunde nnd Schafe
sch eert J . Vagel . Bestellniigeii erbitte per Postkarte.

V " ' aruj, *- , . si) an entert ollfr (̂ dlreuie T.
3634

Theiihaber mit Capital
für patentiiten Massenartikel gesucht. Hein IliaiUo ! da
bereits 2 Jahre im Vertrieb. Offerten unter V. 5R. an
den Tagbl.-Verlag.

Theilhader
mit 5 bis 6000 Mk. zur Fabrikation v. Banartikeln mit groß. Niitzen
li. Verbrauch sofort gesucht. Näh. A.  üi . »3 » » hauptpostlagernd.

Restaurateur oder
Bnssetier,

welcher(̂ nte Küche führen und 10,000 Mk . Caution üesten
kann, wird für ei» größeres, gutgehende« Bier- und Wein-
restainant (Festsälen), woselbst Inventar vollständig vor¬
handen ist. unter günstigen Bedingnngeii ges. Offerten unter
H . 05025 an Maasenstein & Vogler , A
Franksnrt a/M. F80

Aeußerst günstige Gelegenheit eine sehr gut u. neu eingerichtete

Auckerwaaren-Fabrik
nebst prad)tvolleni Anwesen in schöner Bäderstadt billig zu erwerben.
Ca. 25,000 Mk. Capital nöthig. Umgeh. Offerten unter »». M.
hauptpostlagernd.  _

UegMWkS MWw AlUeHreße 11. M.

SKnlti rii W'chic», Reparat., Neilailfert. aller Schremerary.
4»̂P »ia C11/ itarii .Dotzhcilnerstr. 13». Blkichstr.27. 3634

a  werden gefloduen, polirt u. repar. >» der Stuhl-
OrNNtV machereiv. >- I. . 8 «ei « er , Helene»str.6. 8tz4d
Alle Tapezirerarbeitcn werden promptu. bill. ansgefüyri.

_ A . I . eicker , Adelhaidstraße 46. 813,
Herren-Anziige werden unter Garantie nach Maß a'M'firiigt.

Hose», 3.50 Mk. Ucberzieher 9 Mk. Röcke gewendet 6 Mk. - sowe
actr. Kleider ger. u. reparirt bei » . MU-ber , Herren-Schueider,
Luisenstr. 6, Stb ., nabe Milbelm str. Reickb-Muster-Collect. 8449

Schneiderkleider, Jaqnetts , Mäntel » Sportkleider,
sowie Moderuisirungenwerden unter Garantie aiigeferttgt. »ri»
_ Jacob Sieber , Friedrickstraße 14, 2. Et . _

Zum Unfertigen von Eostümcn , sowie Hans - U. » " »»" -
Kleidern empf. sich Frau J . MUHer , Blucherstr. 11, 1 r. BJdU
-Hocheteg . Kostüme u . Biousenröcke werden auss
Modernste angefertigt Metzgergaffe 25, 1. __

Damen-Costnme
werden von 8 Mk. an angefertiqt Spiegelgasfe3, Hth. —

Eine Schneiderin cnipf. sicha. d. H. Schulberg  1b , 8i . _

Wiener Damen-Schneiderei
enipfiehlt sich de» geehrten Damen zur Anserfigung von seine" »
Costümen. Schiieiderkleidern, Blousen, Modernifiruiig bn b̂illigster
- - Frau « ottlieb , Nerostraße 41/43, 1.Berechnung.

8226
Damen-Costüme

werden elegant u. preisw. angefertigt Webergafs e 4l . _
Eine alleinst. Frau suchl ihren « erd. in, Flickenu. Stricken.

auch kann sie ansgehen als Haushälterin. Wellntz straße 22. Bdh. D.
-Weißsticken bef." bl.. 2 Buchst, v. 10 Pf . a. Hirlchgrapen i2 2r.
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Unterzeichnet« empfiehlt sich im Lcdernrei » »gen in n. anper
dem Hause.  _ Lhm l .oin <-r . Steingnsseä. 3636

ln- 6- D.,«»pf -Appar .»1 prüuMicli gereinigt
jJIllllUlUl bei Frau Klein . Alvrcchistr 30._ 8138
»imMrtinhc w schön aci«. u. ächt ge> Kirchgaffe 38 . 8n9(~)

Berliner Reu -Wäscherei
von W . (»ros , Schöne Aussicht8 UND 10,

w. stets Wässtie zum Waschen und Bügelna»ae»onunen. Schnelle
Bedirann«. Auch kann daselbst gebleickt werden.

Gardineu-Sparmerei
Fva » îtMigfr . ttovni, Drtminrftr . 1», Hlh . SEart. 8688

Wäscherei und Gart -incn -Lpunncrei 3635
_ ioMlwitiMnig . OraiiienftTtvfit 25.

^Wäschez Waich n. Bug. w. anuriu WeU-itzstr 33. fo. 3 s \. 1.
Frffeurin sucht»och ein. Damen z. Fiffiren Wellritzfir. 21, 2.
Geiibte Krtseurin i. noch Danien Ad»Ivvstr. 5 !. 3

Hnndesr 'tnnd » geiuml sfir schonen Hund, uixh. -tmu,
liebevolle Pflege tjewen Vergütung. Wiesbadens Umgegend bevorz.
Offerten unter W . M. W . &<>Wan bet» Tngbl -Be:log._

Jungeb .'ffalv-Ängora-Kötzchen au nur gute Keule zu
verschenke»! Villa SldotchhShöhe._

Däiuen -Auf «. HebammeI»>,»»„ -«« » . Faulbinniienstr . 7.
finden treuudliche Aufnahme bei 7.24-8

id' r . M iriii . Hebamme, Walramstr 4.Damen
Wer sofort Geld such, “* ,*“*£

sonst. C. Wittrnfeerg ., Berlin , Petcisbmgerstralte 67.

Darlehen.
'Geschäftsinhaber wünscht 209 Mk. Darlehen auf 1 Monat

gegen vollkommme Sicherheit und gute Zinsen. Gefl. Offerten
»tute- (» C . Lt» kauptvosilaaernd erbeten._

Rigi-g .«tue« über Arsth,
Ist ' »»e walir«

Himmelfahrt l V74
400 Damen m. gr. Vermögen wnnichen Heirath.

_ Prospekt umsonst. Journal Ch-irlvttcnburg 2.
HeirathsparthreZr

,eden Stande« vermittelt discret und reell Krau »« >•
Arankfurt a/M. , Sckoppeuhauerstraße 7, 1. St._ F80

Wittwer
m 40tr Jahren , ansehnl. Aeußeren, gemüUwollu»d solid, wünscht
Amstiherting mit äU. kath. Mädchen zw. Heirath. Haushalt
vorhanden. Nur gegen Kinder Riitc und liebevolle Personen mög.n
Offe-te» einsenden unter »4. Is postlagernd Schützenkofstraße.

Reelles Hcirathsgcsllch.
Kaufmann, 46,000 Marl Baarverniögen, wünscht katholische

Da » r. nicht über 40 Jahren, mit gutem Geschäft oder Pension, z»
htirnihen. Strengst« Discretion zugesichert. Gefl. Offerten unter
M. tl'. H>9 an den Tagbl.-Verlag.

Juuge schöne Dame (Norddeutiche) sucht Bekannlschafl ml
AI. reichen Herrn behufs Heirath. Offerten unter «8 . M. 15
tzmipipoftlagernd. __

Herrath.
Wittwer, Auf. 40er, m. kl. Kind., tücht. Gefchästsm. mit schön.

Aurüatlg ., etw. Vermöge» u. heiterem Gemüth. sacht Heirath mit
At. Fräulein, auch Wittwe, in gut. Verhältnissen. Ernstgemeinte
Offenen unter «3, S88 an den Tagbl.-Verlag._

Glückliches Heim.
Kaufmann, 35 Jahre , angenehme Erscheinung, ehreuhnfier

Lha acter, wünscht sich mit einem netten, häuslichenu. anspruchs¬
losen Mädchen von tadellosem Ruf u. im Besitze einigen Vermögens
zu nerhrirathen. Strengste Discretion. Ernstgeme'Ntc, nicht
annonyme Offerten vertrauensvoll unter ChiffreM . 5* . SK » an
den Tagbl.-Verlag.  _

Sin vermögender Kauf»» . lAndnstrieller ) , 43 Jahre
alt , „ns sehr angesehener Familie mit einem jährlich. »
« » kommen von 20 30,000 Mk., sufi>t die Bekanntsehast
einer hübschen, häuslich erzogenen Dam«, evaug . Gons .,
ans hochangesehener Familie zn mache»», zwecks Heirath.
Da Suchender sich einige Wochen in Wiesbaden aus ;»!-
halten gedenkt» so ließe sich hier vielleicht in ganz »rnattf-
Pitlger Weise eine Beg«g«n»»g herb«iführ«n . Strengste
Discretion selbstverständlich. Dfferle» »rnler 4!. •». 5SS
an den Tagbl .-Verlag erbeten._ _ _

Zwei resolute Herren,
89 und 28 Jahre alt, hier zur Kur, wünschen entsprechende Damen-
Bekanntschast, zwecks Heirath. Discretion selbstverst. Offerten erb.
Unter » . » » und B.  88 bauptpostlagernd._

Erfreut , bitte um Brief . Adresse
Gaisbergstr . Kuß ._Berlin.
S.

In wenig Stunden, hat Gott dar Rechte gefunden! Herzlichen
Ern ö!_ *•

»a. ■». Brf. I. w. im (Schanksl.) H. post.

Konntag , dr « 1. Juli.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Concrrt. Abends8 Uhr: Coucert-

Bmqalische Beleuchtung.
KoäSrunnc « . 7 Uhr: Morgcuinusik.
Königliche Schauspiet«. Abends7 Uhr: Oberon.
Aesirenz-Lheater. Gefchivssen.
Katäulta -Hheater. Abends8 Uhr: Gastspiel des Wiener Operetten-

Ei-skinbles. Dir Geisha.?eich»8alten-TH«atrr.Nachm.4u.Abends8Uhr:Vorstellungen,ariötrtheater zum ZLürgersaak. Vorm. 110° Uhr: Küustler-
Matinee. Nachm. 4 und Abends8 Uhr: Dorstellmigen.

Kronenburg . Vorm. II 1/» Uhr: Concert. Nachm. 4 und Abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Montag , de« 8 . Jnli.
Kurbans . Nachmsttags4 Uhr: Concert. Abends8 Uhr: Concert.
Kochbvunne« . 7 Uhr: Morgciimusik.
Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Fra Diavolo.Sefidcuz-HSeater. Geschloffen.athn ita-Hheater. Abends8 Uhr: Gastspiel des Wiener Operetten»

Enicnibles. Die Geisha.
Aei -.b^iialken-Theater. Adendr 8 Uhr: Vorstellung.
Aariötetheatec zum Würgertaat . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Kronenbnrg . Abends8 Uhr: Große Vorstellung.
Keitsarmee , Frankcnftr. 13, Abends8'/»Uhr: Oeffentl. Versaminl.
Kkt-Seutschland, Schenswü̂ dialeit ersten Ranges, zwischen Wies¬

baden und Sonnenberg.

Hoimta » , de» L. J »»ii.
Lhrlttl . Jicrell ! jr»»»grr Maar rer. Jahressest.
Maschinisten - « . Kelze»-Worein. Bibliothek vonll —1 Uhr geöffnet,
ßchrisltlcher Arbrrter -Merein. Nachmittag« 12—L Uhr: Spnrkasie.

Herr Kausmanu Bnlzer, Fatübrimnenfiraße 9.
Kcröand der Deutsche» Nachdruck er sD>«z.-Nerein Wiosbade»).

Nachm. 2 Uhr: Große« Volksfest.
EvangeN'scher Männer - nnd LüngNugs-Per «»«. Nachmittag«

2'h Uhr : Spnzicrgann Fußball. 8'/- Uhr: Veieins-Abeud.
Wiesbadener Haruevat -Werein Marrhalkn. 8 Nhr: Walvfest.
Areiwillige Jseuerwehr , Waldstraße. 3 Uhr: Gr. Somnierscst.
Klub Rtzeingotd . Nachm. 8'/- Uhr: Ausflug.
Wiesbadener Alüteleu -Alnlld. Nachm. 8'/- Uhr: Somnierscst.
Ditettanieu -Werein Arania - Nachm. Großes Gartenfest.
Knser -Were-in Wiesbaden . rGegr. 1890.) Nachm.: Slfftunasiest.
'««dttorg m -SNtti « Wirr bade«. Nach-n.: Famitien»Ausflug.
'iesbädener Atötclen -Hluv. Nachm. : Großes Wettringe» in
Erbenheiin.

fiüeeakrnd für BeMusen«,'«! »nd alleinstehendeMädchen besserer
Stände 'fti —1 elO Ubr Henunkh, Lehrstraße 1l.

Synag »ge«-Kc sang verein. Abends: Faniilien»Zusammenknuit.
Montag , den Ä. Init.

Wiesvad . Schütze«-Ke re in. Nachm.: Ansichicßen von Ehrengaben.
S-reiwilNgc Ke«« nvchr. (3. Zug.) Abends7 Ubr: Uebnng.
Pnrn -N «rein . Abdr.«—lOUdr: Fechte», Turnen der Altersriege.
Mämner -Tnrnviovei« . Abends 80- Uhr: Riegeufeckten.
Dnrn -Geselltchast. Abends J/a9—.10 Uhr: Feststen
shv-angelischer Männer - u . üüngliaas -Berein . Abend« 80- Uhr:

Kürturnen . Zttherstunde.
Wiesbadener Athleten -tzkuv. Abends 80- Uhr: Uebung.
Verein Deutscher Schuhmacher. sFiiiale Wiesbaden.) Abends

80- 11br.: Verffammiung bei Herrn Koab, Hermannstraße 1.
Ebris!lieber Verein junger Männer . Abends 9 Ubr: Gesang.
Ztoller 'sche Slenogräphen -Heseü'schast. Abends9 Uhr: Cursns

und Uebung: Schute Schaiberg 10.
Mher -Mnv Wiesbaden . Abends9 Uhr: G-sangp>obc.
Synagogon -Kesairgvcrein . Abends9 Ubr: Probe.
Wü -n»cr-Kc'ta»»gvereiu Ziriede. Abends9' .'« Ubr: Probe.
Areidonfier -Meiöiir Wiesbaden. Abend«: Sitzung (Walhalla).
Kesellschast Henrüll)lichkeit. Vereinsadend.

Könnt»», den 1. Inii.
Einreichung von Offerten auf die Lieferung der Kohlen für das

Königl. Theater hier für die Zeit vom 1, September 1900 bis
dahin 1901, an di« Intendantur der Königlichen Schauspiele
(S . Tagbl . 288, S . 6.)

Montag, de» 2. Juli.
Versteigerungder Grasnutzuug von ca. 115 Morgen städt. Wiese»

Mi „Rabeogruud"; Sammelplatz Vorm.8 Uhr bei der Leichiwcis-
hühle. (S . „Amtliche Anzeige» No. 78", S . 2.)

Versteigerung der Kirschenernte in der Gemeinde Kloppenheim.
Nachm. 6 Uhr. (S . „Amtliche Anzeigen No. 78", S . 3.)

Mete »»» logischr Ke»t»acht»u»se»
Miesbade «.

der Sratio«

29. Juni 1900. 7 Uhr
Morgens.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends. Mittel

52.0 51.0 505 51.2
189 23 4 15.6 17.1
9.7 93 10.5 9.8

82 43 80 68
NW. NW. NW. —
— — — —

Barometer*) . . .
Thermmncter C. . .
Dunstspannung (mm)
Relal. Feuchtigkeit(°[o)
Windrichlnug . .
Nicdcrschlagshöhr(mm)
Höchste Temperatur C. 23.7. Wedrigste Temperatur C. 9.1.

*> Die Baromelcrangabcn find aui 0" E. reducirt.

Wettev -Srricht des „Mesdsdeuer Tagdlatt ".
Mitgetbcilt auf Grund der Berichte der deutschen Seewarte

in Hamburg.
(NaälHrurk verboleru)

2. Juli : wolkig mit Someenschein, schwA, windig. Neigung zu Ge¬
witterregen.

3. Juli : wenig verändert, lebhafte Winde, sinkende Temperatur.

Auf- »wj> hlntootzang tu» Könne(G) und Mond (L).
lDurchgang der Saune durü! SüdiU auch imNeteurl-pmiltur Zett.

1900
Juli.

1.
2.
3.

Ferner tritt ein für den Mond:
3. Juli , 4 Uhr Nachmittags, Erdferne.

im Süden
Uhr Min

AufgangUi»r Mm.
Uutergana
Uhr Min.

AufgangUhr Min. Untcrqang
Uhr Min.

12 31 4 22 8 38 9 15 V. 10 31 N.
12 31 4 23 8 38 10 20 B. 10 50 N.
12 31 4 24 8 37 11 24 M. 11 9 N.

Omnibus-Verbindung Wiesbaden—Souueuberg.
Ab 1. Juli von Morgen« 9 bis Abends 9 Uhr stündlicher

Verkehr.

Theirtrr -M » trMspreisr.
Königl. Theater.

8 leine
Preise

Estis.
Preise

Mittl.
Preise

Hobe
Preifi

M.\ /9j Jl. ,5) m: a Jl.
1 Platz Freuidenloqe im I. Rang . 7

— 10 -' 14 —
1 „ Mittel!oqe im I. Staug . . . b —. •S 9 — 12 —
1 „ Seiwnlogr im L Rang . . . i) e!— 7| 50 10 —
1 „ I . Ranggallerie. 4 50 5 50 6 50 9 —
1 ;; Orchesterseffcl. 4!50. 5 50 6 50 9 —
1 » I. Parquet 1 —6. Reihe . . 3 50 0;— 5 50 Ti—
1 „ II . Parquet 7.—12. Reihe. . 3 — 4 Bl)

% 50
5 -. 6 —

1 » Parterre . . . . . 2 - ;. 8 — 4 —
1 . II . NattggaiUrie1. tt. 2. Reihe,

3.- 5. Reihe Msttr . . 2 g:50 B 4
1 » II . Ranggallerie 3.-5. N. Seite i 50 1.75 2 25 b —
1 . III . Nnnggallerre1. u. 'L.Reihe

Mitte. 1 50
!

li 75
■

2 25 3
l „ III .Ranggallerie ll.ReiheSeiie

und 3. und 4. Reihe . 1 J l !25 1 50 2
1 . Amphitheater . . . . . . — 70 —185 1 1 40

WMWWvßDM
KsttLsiiche Kcha« spiele.

Herr Reiß.
Frl . Stehle.
Frl . Doppelbauer.
Frl . Hutter.
Frl . Robinson.
Herr Leffler.
Herr Costa.

. Herr Manoff.

. Herr Schreiner.
Frau Leffler-Burckard.
. Herr Reumann.
. Herr Zimmermaun.
. Frl . Hoffman».

Herr Frank.

Sonntag , 1. Juli . 161. Vorstellung.
Oberon.

Große romantische Feeu-Oper in 3 Akten nach Wieland's gleich,
namiger Dichtung. Musik von Carl Maria von Weber Wiesbadener
SBenrheitmifl. Gesammteutwurf: GeorgvonHülsen . Melodramatische

Ergänzung: Josef Schlar . Poesie: Josef Lauff.
K'erwaeu:

Oberon, König der Elsey . . . .. . .
Titania , Königin der Eisen . . . . .
iwi ' Ellen . ;
Meermädchen -
Kaiser Karl der Große . . . . . .. .
Hüon von Bordeaux, Herzog von Guienne
Scherasmiu, sein Schildknappe - - - -
Harun al Raschid. Kain von Bagdad
Rezia, seine Tochter.
Mesrü , Kaiserlicher Kämmerer . .
Babe-Khan. Thronfolger von Persien
Fatime, Rezia's Gespielin . . . .
Ha»,et, der Stumme de« Palastes . . . .
8 ui uni, Oberster der Eunuchen . Herr Fender.
Almanior, Emir von Tunis . . Her, Rodius.
Rosckana. feine Gemahlin . . . Frl . Willig.
Abdallah, ein Seeräuber . . . . . . - Hs7', .Eros.
Elsen Luft-, Erd-, Feuer- und Wassergeister. Fränkische, Arabische,
Persische und Tunesische Grotzwürdeirtläger. Priester. Wacken,
Obaliskeii, Seeräuber re. re. — Zeit: Ende des 8. Jahrhundert «.
1. Akt. Bild 1.: Im Hain des Obero» (Vision).

„ 2: Vor Bagdad.
„ 8 : Hof int Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild 4 : Audieazsaal des Großberrn zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.

6: Hafen von Slscalon.
" 7 : In de» Wolken.
,, 8 : Im Sturm.

9 : Felseiihöblc und Gestade an der NordkusteV»K
Afrika.

3. Akt. Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11: Im Harem Almausors.
„ 12: Die Richtsiäite.
„ 13: Im Hain des Oberon.
„ 14: Heimwärts.

15: Am Throne Kaiser Karls.
Nach dem 1. und 2 . Akt finden längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — En de nach 10  Uhr . — Hohe Preise.

Montag, den 2. Juli . 162. Vorstellung.
Fra Diaaoto.

Komische Oper in 3 Auszügen von Sende . Musik von Ander.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Mustlatyche Lerluug: Herr Kgl. Kapellmeister Prof . Mannftaadt»
Regie: Herr Dorne,vaff.

Wersouen:
Fra Diavolo, unter dein Namen des Marquis

von San Marco . . . - - - - Horr Krauß.
Lord Kookburn, ein reisender Engländer . . Herr Rudoiph.
PameUa, seine Gemahlin . Frl . Robinson.
Lorenzo, Offizier bei den römischen Dragonern Herr Dupont.
Matt« . Gastwirtl, . Herr Engeimann.
Zerline, seine Tochter. . . FA . Boietti.
Giacomo, Baudit . Herr RnffeM.
Bcppo. Bandit . . . . Herr Reiß.,
Francesco . Herr Marnn.
Ein Müller . Herr Piale.
Ein Soldat . Herr Schuh-

Chöre der Laiidlente, Gäste und Dragoner.
(Scene : Ein Dorf in der Gegend von Tcrracina.)

Nach dem 1. und 2. Aufzug findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9 '/, Uhr. - - M -ttlere Preise.

Dienstag, den 3. Juli . Undine. , Romantische Zauberoper in
4 Akte», nach Fouque's Erzählung ftei_ bearbeitet. Musik von
_ _ _ _ - . . . im 4. Mt mit
Verwerthuilg 8ortziug'icher Motive der Oper „Undiue" von Josef
Schlnr. Anfang 7 Uhr. Mittlere Preise.

Albert Lortzing. Zivischcaakts- und Scblußmusikrfhitnn Kr

WaU )»r ^ .i Ttreater.
Gastspiel des WienerQpeccllcn-Enseuibles. Dir .: Mnr Maewelt»

Sonntag , beu 1. Juli.
Die Geisha,

oder: Gtu « japnn »s»tze Ttkrehaus -Grschtchte,
Operette in 8 Akten von Owe» Hall. Musik von Sidney Jone«.

Deutsch von C. M. Röhr und Jul . Freund.
In Scene gefitzt von Herrn Dir . War MarmrU.

Dirigent : Herr Kapellmeister Dr . Kach».
ü ' ftfouen:

W>ui-Hi, ein Chinese, Eigeiithüuirr des Thee-
hauses „Zehntailsend Freuden" . . . .

O Mmioia Sa »,
O Kitu San,
O Nana San,

Herr Nothmaun.
Frl . Fröhlich,
fvl. Willmann.

O Stinfoto San,
O Komuraiati San , .
Lt. Reginald Fairfax,
Ll . Bronville,
Lt. Cunningham,
Lt. Grimston,
MidshipmannTommy

Geishas

Offiziere
S . M. S . Schildkröt

Frl . Bauer.
Frl . Resto».
Frl . Greszin.
Herr Haberfelder.
Herr Terzky.
Herr Schmidt.
Herr Schlichtiug.

Stanley .. . . . . Frl . Werner.
Marquis Smart , Palizeipräsect«. Gouverneur

einer japanischen Provinz . Herr Linke.
Leutnant Kaiana, von der Kais, japanischen

Artillerie . Herr Bauer.
Lady Constanre Wyime . . . . Frau Eckerlsberg.
Molly Seamore . Frl . Caliauo.
Marie Worthington . . Frl . Heyder.
Edith Grand . . . . Frl . Alberto.
Eitel Hurst . Frl . Harno.
Miß Förster . Frl . Hahn.
JulieUe, eine Französin, Doliuetfcherin . . Frl . Laniberti.
Raum . Frl . Umann.
Takamini. Polizei-Sergeant . H-rr Morvay.

Dienerinnen (Monsmes genannt).
Chor der Japaner und Japanerinnen , Wachen, Käufer.

Zeit : Gegenwart.
Das Stück spielt in Japan , außerhalb der mit Europa laut Vertrag

sestgesetzteii Grenze.
Dir Tanz-Arrangements sind einstudirt von Herrn Balletmeister
Louis Gundlach. Die neuen Dekorationen sind im Atelier von

L. Grober, Hamburg, gemalt.
Eine kleinere Pause findet nach dem 1.Akt, eine größere Pause

nach dem 2. Akt statt.
Eiulaß 7 Uhr. Anfang 8 Nhr.

Montag, den 2. Juli . Dir Grilha,



Wiesbadener Tagblatts

Garten - Kalender. ®““ “<
f@igenet Aufsatz für die „Lands und ha us wi rths chaf tli che Rundschau ' .)

Juli.
Das Wetter im Juni war für den Garten ganz annehmbar,

die erste Hälfte meist trocken und warm, die letzle Hälfte viel
Regen bei ziemlich hoher Temperatur, dazwischen aber immer
Tage und Stunden, wo die noihwendigsten Bodenarbeiten ver¬
richtet werden konnten. Wenn wir auch naturgemäß das
Regenwetier bald überdrüssig werden, da es uns den Aufenthalt
im Freien verleidet und für fast alle Beschäftigungen im
Garten hinderlich und unangenehm ist, so ist cs doch ein
gar behagliches Gefühl, wenn man sieht, wie ohne viele Mühe
und ohne die täglichen Marschübungen mit der Gießkanne
Alles üppig wächst und wir für die anderen Arbeiten genügend
Zeit behalten. Daß dieses Wetter auch dem Unkraut zu Gute
kommt, daß die Früchte der Erdbeeren und Kirschen geneigt
sind, anzufaulen und die Rosenblüthen in ihrer Hauptblüthe-
zeit etwas Noch leiden, muß eben mit in den Kauf genommen
werden. Der Fruchtansatz der Obstbäume entspricht in unserer
Gegend meistens der außerordentlich reichen Blüthe, besonders
bei den Birnen und dem Steinobst. Die Erdbeerernte war
recht gut, wenn auch die Schönheit und Güte der Frucht durch
das viele Regenwetter Einbuße erlitt.

Die Sommersonnenwende bedeutet auch für die Arbeiten
des Gartens einen Wendepunkt. Die Entwickelung aller im
freien Lande überwinternden Bäume und Sttäucher hat ihren
Höhepunkt erreicht und theilweise auch schon überschritten, bei
dichtbelaubten Bäumen zeigen schon einzelne abfallende
gelbe Blätter, daß der Herbst nicht mehr fern ist. Hat man
seither die ganze Aufmerksamkeit dem rechtzeitigen Bestellen der
Gartenbeete widmen müssen und kaum Zeit gehabt, das überall
aufschießende Unkraut in gehörigen Schranken zu halten, sowie
des Entfernen aller unnützen oder unschönen Triebe mit der
nöthigen Sorgfalt vorzunehmen, so tritt doch jetzt mit dem
verminderten Wachsthum der Pflanzen eine etwas ruhigere
Zeit ein, in der man auch dem äußeren Ansehen des Gartens,
dem Reinhalten und Abkanten der Wege, dem Auflockern der
Beete, dem Beschneiden der Gehölze, dem Anbinden aller
herabhängenden Triebe die gehörige Zeit widmen kann. Nur
die Aussaaten und Pflanzungen von sich ganz schnell ent¬
wickelndem Gemüse, wie Radies, Salat , Spinat, Karotten und
dergleichen werden noch dieses Jahr erniefühig werden, alle
andere Aussaaten deuten schon auf das künftige Jahr und
werden erst im nächsten Jahre Ertrag liefern. Der richtige
Zeitpunkt für die im Nachsommer und Herbst zu säenden
Gewächse ist niemals ganz genau zu bestimmen, da der
wärmere oder kühlere, trockene oder feuchte Nachsommer und
Herbst dabei die wichtigste Rolle spielen. Sät man z. B. die
Stiefmütterchen, Silenen, Vergißmeinnicht und dergl. Frühlings-
blüher oder die verschiedenen Sorten Wintergemüsepflanzen
früh aus und es giebt im Herbst anhaltend warmes und
feuchtes Wetter, so werden die Pflanzen zu stark und über¬
wintern dann meistens schwer; sät man dagegen zu spät aus,
so ist cs noch schlimmer, besonders bei den Blumenpflanzen,

man hat dann im Frühjahr nur schwache Büsche. In letzterem
Falle ist noch der weitere Nachtheil, daß die Pflänzchen zu
spät umgepflanzk oder pikirt werden können, im Herbst nicht
mehr ordentlich anwachsen und dadurch im Winter durch den
Frost aus der Erde gehoben Und vernichtet werden. Nach
meinen Erfahrungen sollten in unseren Breitegraden die Stief¬
mütterchen immer anfangs Juli , Vergißmeinnicht, Silenen und
dergleichen spätestens am 15. Juli ausgesät werden. Für
Nelken, Primeln und fast sämmtliche Stauden ist dieser Termin
eigentlich schon zu spät, diese Aussaaten sollten anfangs Juli
schon alle beendet sein. Von welch nachtheiligen Folgen eine
nur um wenige Tage verspätete Aussaat sein kann, ist be¬
greiflich, wenn man bedenkt, welche Masse von Sonnenschein
und Wärme damit unwiderbringlich für die betreffende Saat
verloren ist. Befürchtet man, daß die Aussaat dieser Pflanzen
etwas verspätet ist, so läßt sich mit Benutzung von Mistbeet¬
fenstern, durch Beigabe recht nahrhafter, aber nicht zu frischer
Erde, durch gewissenhaftes Begießen, Lockern, Jäten und ver¬
gleichen noch Manches nachholen.

Im Gemüsegarten ist jetzt die Hauptarbeit, dem Ueber-
handnchmen des Unkrauts vorzubeugen. Jeder einigermaßen
trockene Tag muß zum Behacken und Behäufeln benutzt werden,
die feuchten, regnerischen Tage, an weichen beim Behacken das
Unkraut gleich wieder weiterwächst, auch das Betreten des
Landes nicht vortheilhaft ist, können zum Ausjäten der Saat¬
beete, der Rabatten und sonstigen durch Wege leicht zugäng¬
lichen Ländereien benutzt werden. Das Behäufeln hat den
Zweck, die Pflanzen gegen die Gewalt des Windes zu sichern,
sie zur Bildung von Knollen und neuer Wurzeln anzuregrn
und fleischige Wurzeln oder Theile des Wurzelstocks zart und
saftig zu erhallen. Beim Behäufeln wird mittels der Hacke
die Erve dergestalt gegen die Pflanzen herattgezögen, daß sie
den Stamm kegelförmig umgicbt, oder daß eine ganze
Pflanzenreihe in einer rückensörmigen Erhöhung steht. Aus der
Art der Arbeit geht hervor, daß sie nebenbei auch lockernd
wirkt und den Boden zur besseren Aufnahme der Luft geschickt
macht. Das Behäufeln ist bei allen Kohlarten, Kartoffeln,
Bohnen, Erbsen und Mais gebräuchlich.

Das Düngen mit flüssigem Dünger ist bei der seitherigen
feuchten Witterung ganz besonders zu empfehlen. Jüngere
Pflanzen, welche in ihrer Entwickelung noch weit zurück sind,
dürfen vorerst nur ganz mäßig in kürzeren Zwischenräumen
damit begossen werden. Der flüssige Dung kann eigentlich in
keinem Gemüsegarten ganz entbehrt werden, es wird sich in den
meist abgelegenen Gemüsegärten immer ein Plätzchen finden,
wo ohne Belästigung der Nachbarschaft ein mit Deckel versehenes
Fab eingegrabcn und mit künstlichem oder natürlichem Dünger
hergestellie DuNgwässer aufbewahrt werden können. Wer die
flüssige Düngung einmal mit Vorsicht und Verständnitz an¬
gewendet und ihre Wirkung beobachtet hat, mag sie nicht mehr
entbehren.



Um auch später junge Gemüse zu haben , mache man jetzt
noch eine Aussaat von Mairüben , Rettigen , Radies , Karotten,
Erbsen , Salat , Spinat und dergl . sich schnell entwickelnder
Gemüse . Gepflanzt können noch werden : Rosenkohl , Krause¬
kohl , Wirsing , Kohlrabi , Blumenkohl , römischer Kohl , Sellerie,
Lauch . Salat , rothe Rüben und Endivien . Die Pflanzen müssen
kräftig und gedrungen sein , sie dürfen nicht zu dicht gestanden
haben , damit sie ohne Unterbrechung freudig weiter wachsen;
ihr Gedeihen hängt natürlich wesentlich von der mehr oder
weniger günstigen Witterung des Nachsommers ab.

Die Zwiebeln nehme man aus der Erde , sobald das Kraut
welkt Und umfällt , jedenfalls bevor sie in der Erde wieder zu
keimen anfangen . Haben die Zwiebeln nahezu ihre Größe er¬
reicht , so werden sie vielfach , einem alten Brauche gemäß , um¬
getreten oder mittels des Rechenbalkens umgelegt , indem man
dadurch die Zeitigung zu beschleunigen glaubt . Aber der
Erfolg dieser Verrichtung ist sehr zweifelhaft . Denn wenn die
Blätter infolge dieser Hemmung des Ernährungsprozesses ab¬
sterben , so kann dies nur auf Kosten der Zwiebeln selbst ge¬
schehen , welche in der That in Betreff der Haltbarkeit denen
nachstehen , welche auf naturgemäßen ! Wege gezeitigt sind . Man
erkennt die Nähe der Reife daran , daß die Blätter gelb zu
werden beginnen . Sie ist beendigt , wenn dieselben sich umlegen
und vertrocknen , was je nach der Witterung früher oder später
geschehen kann , selten aber bei allen Zwiebeln zu gleicher Zeit
eintritt . Man muß also in dieser Periode die Beete öfters
Nachsehen und die reifsten Zwiebeln auöheben . Sollte bei
feuchtem und kühlem Wetter die Reife der Zwiebeln spät oder
ungleichmäßig eintreten , so kann man die vollständig aus¬
gewachsenen , aber noch mit grünem Kraute versehenen Zwiebeln
zu 8 bis 12 Stück an den Spitzen des Krautes zusammenbindcn
und zur Beschleunigung der Reife auf einem luftigen Boden
aufhängen.

Viele Sämereien werden jetzt zur Aufnahme retf genug
sein , z. B . alle Kohlarten , Spinat , Zwiebeln , Rettige , Peter¬
silien , einige Rübenarten rc. Die Einerntung muß jetzt fast
täglich vorgenommen werden , wenn man nicht den besten Samen
verlieren will.

Die für den Winterbedarf bestimmten Würz - und Arznei,
kräuter , als : Petersilie , Tragant . Majoran , Thymian . Pfeffer¬
minze , Melisse , Salbei und andere müsssn , sobald sie groß
genug sind und ehe sie Blüthen treiben , abgeschnitten werden.
Alle zur Würze der Speisen dienende vegetabilische Körper
dürfen nicht , wie vielfach angenommen wird , langsam im
Schatten oder in der gelindesten Wärme getrocknet werden , um,
wie man annimmt , die wirksamen und flüchtigen Theile nicht
zu verflüchtigen , welches aber weit mehr bei einem langsamen
als schleunigen Trocknen geschieht . Denn ist die Wärme sehr
gelinde , so setzt sie den Saft der Pflanzen in Gährung , wodurch
sie dann alle ihre flüchtigen Bestandtyeile und mit diesen Ge¬
schmack, Geruch und Farbe einbüßen , da man hingegen der den
schnell getrockneten findet , daß der Geruch stark , die Farbe leb¬
haft und die Kräfte mehr erhalten sind , obgleich dabei die
Pflanzentheile mehr zusammenschrumpfen und krauser werden.
Man trockne daher im Schatten nie anders , als auf einem
von der Sonne stark durchwärmten Boden ; in den Jahres¬
zeiten , wo eine so starke Wärme nicht mehr ftattsindet , muß
das Trocknen in dem Backofen oder auf dem Stubenofen ge¬
schehen , wobei aber nie die Hitze zu groß sein darf , weil sie
sonst verbrennen würden . Außerdem aber muß Alles in Acht
genommen werden , was das schleunige Trocknen nur irgend
befördern kann . Gleich nachdem sie getrocknet sind , sind sie
leicht zerreiblich und haben einen nur schwachen Geruch , den
sie aber während der Wintcrbehandlung , wo sie etwas Feuch¬
tigkeit aus der Luft anziehen und ein wenig weicher werden,
mehr oder weniger wieder erhalten . Nach dem Trocknen werden
die in Bündeln gebundenen an einem trocknen Orte aufgehängt,
die übrigengepulvert und in Flaschen oder Büchsen aufbewahri.

Im Obstgarten kann das Okuliren auf das schlafende Auge
nun beginnen . Die Wildlinge werden für den Zweck der Ver¬
edlung vorbereitet dadurch , daß man einige Zeit vor der Aus-
führung derselben die Beete behackt, um die Lebensthätigi 'eit

anzuregen , die Wildlinge selbst aber vor dem Beginn der Ver¬
edlung gut feucht hält . Man beginne mit dem Steinobst , oku-
lire dann die Birnen und erst nach diesen die Aepfel , weil
diese meistens am längsten saftige Stämmchen haben . Man
achte sorgfältig darauf , gut ausgereifte Edelreiser zu bekommen,
da hiervon meist der Erfolg abhängt , man arbeite nur mir
haarscharfem Messer und verbinde fest . Um gut ausgereifte
Augen zu bekommen , verwende man von den kräftigen Trieben
des laufenden Sommers nur die mittleren Augen , da die
untersten nicht genügend entwickelt sind , die oberen aber nicht
den erforderlichen Reifegrad besitzen. Die Blätter sind von
den Reisern zu entfernerl , weil sie zu viel Wasser verdunsten
und dies das Eintrocknen der Augen zur Folge haben würde,
dagegen muß der Blattstiel stehen bleiben , denn er dient nicht
nur dazu , das Auge beim Einsetzen besser zu behandeln , sondern
auch zum Schutze desselben und sogar eine Zeit lang zu seiner
Ernährung . Beim Versenden der Okulirreiser nach entfernten
Gegenden verfahre man auf folgende Weise : Man schwenkt
eine Glasflasche mit Wasser dergestalt aus , daß die Wände
derselben nur eben noch feucht sind , und steckt die zurecht-
gcschniltenen Reiser hinein . Verschließt man nun die Oeffnung
mit einem guten , womöglich noch neuen Pfropfen , verwahrt
denselben noch besonders durch Siegellack und verpackt die
Flasche ordnungsmäßig , so können die Reiser Wochen lang
unterwegs sein , ohne an Frische zu verlieren.

Die aufs treibende Auge okulirten Stämmchen müssen jetzt durch¬
gesehen und die Verbände entfernt , oder , wenn dies noch nicht
thunlich , wenigstens gelüftet werden , damit sie nicht einschneiden.
An den vorjährig okulirten stämmchen können jetzt die durch
das Abscbneiden der WildlingLgipfel entstandenen Sturze ! ganz
nahe an dem edlen Triebe recht sauber und behutsam weg¬
geschnitten werden ; die Wunden bestreiche man sogleich mit
Baumwachs . Das Veredeln bleibt immer eine der interessantesten
und beliebtesten Beschäftigungen für den Gartenliebhaber.
Man gebe allen mit Früchten beladenen Bäumen , auck den
Spalierbäumen , einen kräftigen Dunggnß . Bei trockener
Witterung lassen die Obstbäume oft viele Früchte fallen , wo
man Gelegenheit zum Bewässern hat , versäume man nicht , dies
zu thun . Das Gießen muß aber durchdringend geschehen.
An Spalieren ist mit dem Enlspitzen der Fruchlzweige und
dem Anbindcn der Leitzweige fortzufahren . Man entspitzt jene
Triebe , welche Fruchtholz bilden sollen , oder man kann sie
auch über dem fünften Auge drehen . Die ersten Frühbirnen
und Aprikosen werden jetzt schon reis , man nimmt sie etwas
vor der vollständigen Reife vom Baume und läßt sie lagern,
bei der so erfolgenden Nachreife werden die Früchte schmackhafter.

Alle volltragenden Bäume müssen bei Bedarf gestützt und
gebunden werden . — Wurzelauöschläge und Wasserschosse
werden so gründlich wie möglich beseitigt . — Die Vertilgung
der schädlichen Insekten und die Schonung der uns bei dieser
Arbeit so sehr nützlichen Vögel und anderer Thiere behalte man
stets im Auge . — Unreife Wallnüffe werden von den Bäumen
abgenommen und zum Einmachen benutzt . — Beete zu der
neuen Samenschule werden jetzt vorgerichtet . — Johannis - und
Stachelbeerhecken werden gleich nach der Ernte beschnitten rc.

Die Fruchtreben der Weinstöcke entspitzt man , wenn die
Früchte sich zeigen , über dem dritten der über der obersten
Traube stehenden Blätter . Im Spätsommer trügt man zur
Entwickelung und vollkommenen Reife des Holzes dadurch bei,
daß man alle Triebe entspitzt . Auf das Anhefien der jungen
Triebe ist große Sorgfalt zu verwenden , man gebe denjenigen
Reben , an denen alle Augen gleichmäßig zur Entwickelung
gelangen sollen , eine geneigte Richtung , während diejenigen,
welche kräftige Schosse geben sollen , möglichst senkrecht auf¬
gebunden werden müssen . Alle nicht zu nutzenden Triebe
müssen schon im Entstehen unterdrückt werden.

Bei Vermehrung der Erdbeeren durch Wurzelausläufer
nimmt man diese von den älteren , starken und gesunvcn
Pflanzen , gleichviel ob dieselben nahe oder entfernt an der
Mutterpflanze stehen , wenn sie nur von einer guten , reich-
tragenden Sorte sind und guten Wurzelansatz haben und pikirt
sie auf ein gut gelockertes, nahrhaftes Gartenbeet. Diese Pflanzen
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werden sich bis Mitte August zu kräftigen Setzlingen mit
kleinen Wurzelballen entwickelt haben und geben dann ein vor¬
zügliches Material zur Anlage neuer Erdbeerbeete.

' Stecklinge können jetzt von den meisten Topfgewächsen
gemacht werden, z. B. von Verbenen, Pelargonien, Heliotrop,
Fuchsien, Laurus tinns, Myrthe, Oleanderu. dergl. Sie
werden am besten unter Glas gehalten, bis sie angewachsen
sind, nur Pelargonien aller Art gedeihen unter Glas nicht,
man stopfe dieselben in freistehende Töpfe oder auch ganz in
freien Boden in leichte, sandige Erde. Die Zimmerblumen
vor dem Fenster müssen jetzt in der heißen Zeit fleißig, täglich
zuweilen2 bis 3 Mal, begossen werden, wenn sie freudig
gedeihen sollen Diejenigen, welche im Schatten besser gedeihen,
schütze man vor greller Sonnenhitze durch Beschatten der Fenster
oder Wegsetzen der Töpfe an Fenster der Winterseite. Sehr gut
ist es auch, die der Sonne sehr ausgesetzten Töpfe in einen anderen
größeren Topf zu setzen und den Zwischenraum mit feucht zu
haltenden Sägespänen auszufüllen. Das tägliche leichte Bespritzen
des Abends ist für alle Topfpflanzen von besonderem Vortheil.

(Nachdruck verboten .)

Miesenrrträge und MjesenLüngung.
Daß die Düngung der Wiesen einen großen Einfluß auf die

Erträge derselben aüsiibt , ist wohl allgemein bekannt . Mancher größere
und viele kleinere Landwirthe werden mit dem diesjährigen Heuertrag
ihrer Wiesen nicht zufrieden sein und die meisten dieser Unzufriedenen
werden den Mißerfolg auf eine mangelhafte Düngung zurückzuführen
haben . Besonders kürz vor der Heuernte kann man deutlich sehen, dag
in gutem Düngungszustand befindliche Wiesen einen dichten, werth-
voüen Pflanzenbestand aufweisen , während schwach oder nicht gedüngte
Wiesen, wie ans Nachstehendem genauer hervorgehcn wird , nicht nur
geringes , sondern auch wenig Futter liefern.

Die folgenden Zahlen find der Broschüre des Prof . vr . Braungart
in München : „Ueber den fehlerhaften Pflanzenbestand der Heu- und
Grummetwiesen in Deutschland und Oesterreich" entnommen , deren
Studium allen Denjenigen , welche sich für die Verbesserung unserer
Wiesen interessiren , sehr zu empfehlen ist.

In der Pinzgauer und Miesbachei Gegend betrachtet es der bäuer¬
liche Besitzer als ' ein günstiges Resultat , wenn er pro Hektar im
Durchschnitt auf guten , mit Stallmist gedüngten Wiesen 70—90 Centner
Heu und Grummet erntet.

Auf einem sehr großen Gute in dieser Gegend (Besitzer : Fabrikant
Schmidcmann auf Grubhof bei Lofr ), welches vor einigen Jahren
durch Zusammenkauf von 37 größeren und kleineren bäuerlichen Be¬
sitzungen gebildet wurde , wo neben Stallmist viele Handelsdünger,
namentlich Thomasphosphatmehl und Kalisalze verwendet werden,
rechnet man bei gleichen Bodenverhältnissen pro Hektar 125 CentnerSeu und Grummet. Ja, man hat auf Feldwiesen auf dem Guterubhof schon pro Hektar 167 Centner Heu und Grummet geerntet,
und zwar auf solchen Grundstücken, welche früher in beiden Schnitten
pro Hektar kaum 86 bis 47 Centner ergeben hatten . Das ist also
eine durch bessere Düngung — insbesondere durch Verwendung von
Thomasmehl und Kainit — bewirkte nahezu vierfache Roherlrags¬
steigerung . Manche Flächen , welche früher nur alle zwei Jahre einen
Schnitt von 32 Centner pro Hektar geliefert batten , geben jetzt schon
in zwei Schnitten jährlich 78 Centner pro Hektar.

Noch ist zu bemerken, daß von vielen Wiesen pro Hektar rund
190 Centner Heu und Grummet geerntet werden könnten, wenn es
im Großbetriebe gelänge, unter den während der Erntezeit dort
häufig niedergehenden Regen auch nur eine Ernte ohne wesentlichen
Stoffverlust lieimzuvringen . Dem kleineren Besitzer ist cS aus be¬
kannten Gründen eher möglich, die günstigste Erntezeit zu wählen;
ihm erwachsen also durch die Verwendung von Handelsdüngern cur
Wiesen noch bedeutendere Portheilc als dem Großbetrieb.

Das große Schmidtmann 'sche Gut liegt theils in den Kalkalpen,
theils im Urgebirgc . Die aus diesen Gebirgsformationen hervor-
geqangenen Boden enthalten unter anderen Besrandlheilen:

1. Kalkalpen : 2. Urgebirge:
Kalk . . . . 6,230 °/° 1,526°/°
Kali . . . . 0 .017°/» 0,162%
Pbospborsäure 0,128°/° 1,228%
Stickstoff . . 0,077°/° 0,077%

Aus diesen Zahlen gebt deutlich hervor , daß es den Wiesen im
Kalkgebicte nicht nur an Phosphorsäure , sondern auch au Kali fehlt.
Diese Unterschiede an wichtigen Pflanzennäbrstoffen machen sich selbst¬
verständlich auch bei der Verwerthung des Futters zur Milcherzeugung
sehr bemerkbar. Man brauchte in der Sommercampagne bei demselben
Aufrahmeverfahren , um 1 Kilogramm Butter zu erzeugen, auf der
Kalkalpe 30,5 Kilogramm , auf der Urgebirgsalpe nur 25 Kilogramm.
Von zwei besten Milchkühen, welche bei demselben Futter gleiche Milch-
mengen lieferten , wurde die eine mit Heu von Urgebirgs -, die andere
mit solchem von Kalkalpenwicsen gefüttert . Bei letzterem Futter erhielt
man 20 pCt. Milch weniger als bei elfterem.

Es ist in der dortigen Gegend auch allgemein bekannt, daß da»
auf dem Urgcbirgsboden gezüchtete Vieh sich durch einen kräftigen und
chönen Knochenbau und rasche« Wachsthum auszeichnet , während das

Vieh im Gebiete der Kalkalpen einen mangelhaften Knochenbau auf.
weist, langsam wächst und klein bleibt . Dieser sehr auffallende Unter-
chied ist sicher nur auf die in den fraglichen Böden in verschiedenen

Mengen vorhandenen Nährstoffe zurückzuführen.
Wenn man der Krume des Kalkbodens dieselben Mengen Phosphor-

'äure und Kali zuführen wollte , welche der Urgebirgsboden von Statur
aus enthält , so wären pro Hektar 160 Centner 20-procentigen Thomas¬
mehls und rund 220 Centner Kainit L 13,2 pCt . Kali nothwendig.
Dabei würde aber mit der Zeit ein Theil dieser Pflanzennährstoffe
ausgelaugt und entweder in die tieferen Schichten des Bodens , somit
außerhalb des Bereichs der Pflanzenwurzeln gelangen oder ganz fort¬
geführt werden . . . . .. . . . .

Deshalb ist es besser, wenn man phosphorsaure - und kaliarmen
Böden als erste Düngung pro Hektar 15 bis 18 Centner Thomas¬
mehl und 15 bis 20 Centner Kainit qiebt und alle zwei Jahre 5 bis
10 Centner von ersterem und 8 bis 12 Centner von letzterem Dünge¬
mittel folgen läßt . „ .

Es ist aber nur ein verhältnißmäßig kleiner Theil der Urgebrrgs-
böden so reich an Phosphorsäure und Kali wie die Böden auf dem
Grubhof . Bei ganz in der Nähe befindlichen, ans der Verwitterung
von Hornblendegesteincn entstandenen Böden war der Einfluß des
Stalldüngers auf die Wiesen gering , dagegen die Wirkung von Thomas¬
phosphatmehl und Kainit eine auffallend günstige. Die Dungung
war allerdings eine reichliche und bestand pro Hektar aus 16 Centnern
Kainit und ' 12 Centnern 20 -procentigem Tbomasphosphatmebl , der
Massenertrag stieg aber im ersten Jahr gegenüber den ungedungten
Wiesen um 60 pCt . , , .

Herr Professor Braungart sagt : „Jedenfalls zeigen die Dungungs-
versuche auf den Schmidlmnnn 'schen Gütern , was man auch auf
unseren bayrischen Alpenthalwiesen , wie nicht minder auf den Wiesen
der deutschen Thäler und Ebenen , durch geschickte Anwendung der
Handelsdünger erreichen kann, und geben dafür manche wichtige
Fingerzeige, ' die man in so schweren Zeiten für die Landwirthschast
erst ' recht' nicht außer Acht lassen darf Hat ja doch auch Professor
Dr . Mürker in seinem Buche über Kalidüngung gezeigt, welch außer¬
ordentlicher Ertragssteigerung die Wiesen oft bei Anwendung von
Kaliphosphatdüngung fähig find, fodaß in einzelnen Fällen Rein¬
ertragssteigerungen gegen ungedüngte erzielt wurden bis zu 240 Mk.
pro Hektar.

In den meisten Fällen ist es aber nothwendig , mcht bloß Thomas¬
mehl oder Kainit je allein zu geben, vielmehr hat sich in den meisten
erprobten Fällen ein Zusammenwirken von Kali und Phosphorsäure
als das ausschlaggebende erwiesen. Wie viel pro Hektar am besten
gegeben werden soll, muß örtlich ausprobirt werden , es kann von 3 bis
12' Centner pro Hektar bei Thomasmehl gehen und ebenso auch beider
Anwendung von Kainit ." _ - . v . H.

(Nachdruck verboten .)

Ueber Ueben- i»nd Obstbaumspritzen.
Von Professor vr . Weiß.

Zur Bekämpfung der Pflanzenkrankheiten unserer Kulturgewächse,
welche durch parasitäre Pilze hcroorgerusen werden , werden auf Grund
der gemachten Erfahrungen und günstigen Erfolge sogenannte Kupfer¬
mittel in Form von Kupfersodabrühe oder Kupferkalkbrühe angewendet;
nur gegen die echten Mehlthaupilze streut man seinstgepulverten
Schwefel . Der Erfolg einer derartigen Behandlung unserer Reben und
Obstbäume und anderer pilzkranker Pflanzen ist nur dann gesichert,
wenn sämmtliche Blätter und grüne Pflanzenorgane gleichmäßig von
Bestandtheileu dieser Kupfermittel getroffen und wie mit feinem Hauch
überzogen werden.

Eine derartig feine Vertheilung der genannten Kupferbrühcn unter-
möglichster Ersparniß an Material ist nur denkbar, wenn die Brühen
unter Anwendung eines .nicht .unbedeutenden Druckes äußerst fein
verstäubt aufgetragen werden.

Seit dem Zeitpunkte , in welchem man diese Brühen anzuwenden
anfing. war mau denn auch darauf bedacht, geeignete Spritzen
zu konstruiren und eine Reihe von Spritzensystemen ist seit wenigen
Jahren in den Verkehr gebracht worden.

Man kann alle diese Systeme in 3 Kategoricen eintheilen:
1. Sogenannte selbstthätige Spritzen , zu denen z. B . die May-

fahrt ' iche Syphoniaspritze gehört . Bei ihnen wird die Spritzflüssigkeit
eingepumpt und die in der Spritze enthaltene Luft stark zusammen¬
gepreßt (komprimirt ) . Diese stark komprimirte Luft ist es dann , welche
die selbstthätige Entleerung der Spritze herbeiführt.

Da es nun bei der Bespritzung ganz wesentlich darauf ankommt,
daß die Brühen oder Lösungen (so Eisenvitriollösung zur Bekämpfung
des Hederichs) stets gleichmäßig fein vertheilt aufgeipritzt werden , so
ergiebt sich der Schluß , daß die sclbsttbätigen Spritzen ungeeignet sind
trotz der oft riesenhaften Reklame, mit der sie empfohlen werden . Denn:
in dem Maße , als der Inhalt der Spritze sich vermindert , muß natur-
nothwendig der Druck der Luft Nachlassen und je geringer dieser Druck
wird , desto weniger fein wird die Flüssigkeit vertheilt.

2. Spritzen , bei welchen der Druck während des Spritzen ? durch
eine entsprechende Pumpvorrichtung stetig auf gleicher Höhe erhalten
werden kann. Vorausgesetzt, daß die Konstruktion eine gute ist



eignen sich diese Spritzen vorzüglich zur Verspritzung von reinenflüssigkeiten oder sogenannten Lösungen,z.B.von Verspritzung vonisenoitriollösung.
Dagegen müssen sie als wenig geeignet für die Verspritzung von

festen, wenn auch in viel Wasser befindlichen Niederschlägen erklärt
werden . Solche Spritzmarcrialien stellen die genannten Kupfermittel
dar ; bei der Kupfersodabrühe ist kohlensaures Kupfer in Form eines
sehr flockigen, immerhin aber allmählich sich absetzenden festen Nieder¬
schlages in viel Wasser enthalten ; bei der Kupferkalkbrühe Kupfer-
oxydhydrat und nebenbei noch Gyps , also gleich zwei feste, wenn auch
fein vertheiltc Niederschlage.

Soll aber eine Bespritzung rationell sein, so muß in jedem
Tropfen Wasser eine entsprechende Menge dieser Kupferverbindungen
enthalten sein und das ist nur möglich, wenn an den zu verwendenden
Spritzen eine Art „Rührvorrichtung " angebracht ist.

Demgemäß stellen die Spritzensysteme mit Rührapparat die dritte,
allgemein taugliche Gruppe von Spritzen dar.

Unseres Wissens ist erst eine einzige Spritze dieser Art konstruirt
worden ; es ist dies die „Universalspritze Saxonia " von Gustav Drescher
in Halle a. d. S . Diese Universalspritze ist sehr bequem zu füllen;
nur müssen wir verlangen , daß der Fülltrichter nicht zu knapp an¬
schließt, wodurch die Luft nicht rasch genug entweichen kann ; auch das
Drahtnetz des Fülltrichters muß „ och viel engmaschiger sein, damit
zufällige Verunreinigungen nicht in die Spritze gelangen können und
die Ausflußöffnung verstopfen . Diese geringen Mängel können leicht
beseitigt werden . Dadurch , daß die einzupumpende Luft durch eine
Röhre auf den Boden der Spritze geleitet wird und da erst in den
Jnnenraum entweicht, ist eine prompt wirkende Rührung der Brühen
in der einfachsten und bequemsten Form gegeben.

Ist die Konstruktion der eigentlichen Pumpe dauerhaft , und daran
ist nicht zu zweifeln, so haben wir in der Universalspritze Saxonia
eine ganz hervorragend geeignete Spritze.

Was die Vertheilung der ausgepreßten Brühen anbelangt , so
zeichnet sich die „Saxonia "-Spritze dadurch aus , daß man bis ' 6 bis
9 Meter hoch spritzen kann, freilich bei naturgemäß höherem Material¬
verbrauch ; allein man wird dadurch in die angenehme Lage versetzt,
mittlere Bäume bequem vom Boden aus zu behandeln . Einige kleine
Verbesserungen in der Konstruktion der Verstäuber , wie sie der Spritze
beigegeben sind, sind nur eine Frage der Zeit.

Die Reinigung der Spritze vollzieht sich leicht und bequem.
Wir stehen nicht an . zu erklären , daß wir in der Universalspritze

„Saxonia '' das seit längerer Zeit angestrebte Ideal einer Reb- und
Baumspritze , die sich für alle Fälle eignet, erblicken und wünschen nur,
daß sie allenthalben Eingang finden möge, da sie nebst allen Neben¬
apparaten nicht theuercr ist als die anderen , durchaus nicht für alle
Verhältnisse geeigneten Spritzen.

Die gleiche Firma fabrizirt auch noch eine hochgehende Trag - und
Fahrspritze mit ziemlich einfacher Konstruktion , die wir ebenfalls wieder¬
holt geprüft haben und die sich besonders zum Bespritzen von 20 bis
30 Fuß hohen Bäumen vorzüglich eignet. Wir verweisen speziell auf
die Spritze „Hallensis ". Nur möchten wir an den Fabrikanten das
Ansuchen stellen, an den Ventilvorrichtungen geeignete Verbesserungen
anzubringen . Die Kugelvcntilvorrichtung ' scheint uns nicht ganz gut
zu sein, da leicht Störungen eintrcten können.

Alles in Allem genommen, übertreffen die Drescher'schen Fabrikate,
was Handlichkeit und Brauchbarkeit anbelangt , schon ohne die von
uns gewünschten und leicht anzubringenden Verbesserungen die anderen
Apparate dieser Art und sind somit allgemein zu empfehlen.

(Nachdruck verboten .)

Uon den Witterungen in der Fischerei.
Von Präzeptor Daiber -Leonbelg.

Auf den Erfolg beim Fischfang ist die Anwendung einer guten
Witterung von großem Einfluß . Die Resultate , welche wir mit einer
solchen erzielten, waren hauptsächlich beim Angeln weit bedeutender
als ohne dieselbe, allerdings thut 's die Fischwitlelung allein nicht;
neben Erfahrung im Fischfang überhaupt ist aüch noch genaue Kenntniß
über den Stand der Fische nöthig.

An den verschiedensten Teichen, die Mit Hechten, Schleien , Karpfen
und Rothaiigen besetzt waren , machten wir mehrfach derartige Versuche,
um uns ein endgültiges Urthetl bilden zu können. Zu Anfang war
der Erfolg allerdings fast gleich Nulls allein nachdem wir den Köder
mit der gleichen Witterung mehrmals versehen batten , gestaltete sich
der Fischfang immer lohnender . Hieraus ergiebt sich, daß die
Witterung dann am erfokgrcichsten ist, wenn man vor dem Angeln
desOesteren solche Würmer verfüttert , die mit der Witterung versehen
sind, welche man später auch beim Fischfang benutzt.

Die nachstehend angeführte Methode der Herstellung von Witterungen
ist schon in früherer Zeit anaewendet worden : „Man legt Magen,
Gedärme Und Knochen eines Fischreihers in ein gut verschließbares
Kochgeschirr und läßt die Masse 4 bis 5 Stunden laug tüchtig kochen,
schöpft das Fett ab, verschließt das Geschirr wieder und läßt seinen
ganzen Inhalt verkohlen. Die so gebrannte Mafle — Reihernsche ge¬
nannt — wild fein zerstoßen und mit frischem Bier vermischt.
Witterungen , die man auf diese Weise hergeftellt hat , kann man in
kleinen Säcken an passender Stelle ins Fischwasser bringen , und zwar

entweder an einem unter Wasser versenkten Pfahl angebunden oder an
einer Reuse befestigt. Das abgeschöpfte Fett wird mit Mehl vermischt
und unter Zugabe von weichem Weißbrod in Kügelchen geformt , welche
an ruhigen Stellen ins Wasser geworfen werden , um die Fische an¬
zulocken. Gute Dienste soll auch das sogenannte Maikäferöl leisten,
das durch Ucbergießen von tobten Maikäfern mit Provenceröl und
längeres Stehenlassen des Aufgusses erhalten wird.

Küche und Kausrvirthschaft.
Eine sehr schmackhafte Brodspeise . Sie wird bereitet aus

Brod , etwa tm Werth von 5—10 Pfennigen , das fein gerieben wird.
Dazu kommen dann zwei große Acpfel, geschält und fein geschnitten.
Nach Belieben wird Zucker, Zimmt und Korinthen und etwas ge¬
riebener Pfefferkuchen nebst einem Löffelchen Arrac und ein kleines
Stück Butter zugefügt und Alles recht durcheinander gemengt und
gerührt und in einer gebutterten Form gebacken.

Sommrrkaltschale » . Sehr erfrischend ist eine gemischte Kalt¬
schale, zubereitct aus Erdbeeren , Johannisbeeren , Kirschen, natürlich
ohne Kerne, und Himbeeren . Diese Früchte kommen alle in einen
Topf und werden dicht mit Zucker bestreut, eine halbe Stunde lang
im Wafferbad gedünstet. Dann werden einige Flaschen leichten Wein
zugefullt und diese Kaltschale nach vollständiger Erkaltung Mit
Makronen servirt . Es lassen sich aber auch ebenso von jeder Frucht
gesondert in derselben Weise Kaltschalen Herstellen. Anders verfährt
man bei Herstellung von Milchkaltschalen. Hier wird zuerst die Milch
mit Zucker, Salz und Gewürz gekocht, worunter verstanden sind:
Vanille , Zimmet , auch Citrone und Mandeln . Die Milch wird dann
kochend mit mehreren Eidottern verquirlt und nach dem Erkalten ein
Gläschen beliebigen Liqueurs zugemischt. Diese Kaltschalen erhalten
als Einlage : kleine Klößchen von Eiern , oder Mandeln , oder Reis,
oder Gries , oder auch eingezuckerte Früchte.

Buttermilch -Kaltschale . Ein großes Stück Schwarzbrod wird
gerieben und mit 2 bis 3 Eßlöffeln Zucker in einer flachen, runden,
eisernen Pfanne unter beständigem Rühren braungcröstet und dann
ausgekühlt . Die kalte Buttermilch wird , mit etwas ' süßem Rahm ver¬
mischt, über zerbröckeltenZwieback odcr Weißbrodscheibchen aufgeschütret
und mit dem gerösteten Schwarzbrod bestreut, servirt . Oder man
giebt auf jeden Teller einige Löffel geriebenes ungeröstetes Schwarz¬
brod mit Zucker und Zimmet und füllt mit Rahm vermischte Butter¬
milch darauf.

Eispudding mit Mandel » . 250 Gramm süße und 30 Gramm
bittere Mandeln brüht man , schält sie und stößt sie mit einigen Löffeln
Rosenwasser, kocht sie in 7 « Liter Milch auf und giebt diese nach dem
Erkalten durch ein feines Sieb . Dann kocht man 7« Liter süße Sabne
mit 200 Gramm Zucker und 1 Eßlöffel Vanillezucker auf , zerquirlt
10 Eidotter in dem Rahm , verrührt dies mit der Mandelmilch und
zieht den steifen Schnee von 6 Eiern unter die Masse. Man füllt das
Ganze dann in eine Gefrierbüchse und bearbeitet die Masse so lange
wie Gefrorenes , bis sie butterartig dick ist. darauf füllt man sie in
eine Form , stellt diese noch emige Atunden in Eis , taucht
sie rasch einen Augenblick in kochendes Wasser und stürzt den Pudding,
um ihn mit kleinem Gebäck zu Tisch zu geben.

Spinat -Pudding . Man liest recht sorgfältig vier Handvoll
Spinat , wäscht ihn und blaNchirt ihn in siedendem Salzwasfer . Daraus
wird er ausgedrückt , fein gehackt und in etwas Butter gedünstet. Nach
diesem schält man die Rinde von ein bis zwei Semmeln , weicht die
Krume in Milch , drückt sie fest aus und thut nebst einem halben
Kilogramm gehackten kalten Kalbsbraten oder ein bis zwei gehackten
gebratenen Nieren , einer gehackten Zwiebel , etwas Petersilie und
125 Gramm kleingeschnittenen Speck zu dem Spinat , um Alles unter
beständigem Rühren einige Minuten mit durchzuschwitzen und zum
Auskühlen auf die Seite zu stellen. Man rührt nun 125 Gramm
Butter zu Schaum , mischt nach und nach acht Eidotter , die Spinat-
masfe, etwas Salz , Muskatnuß und den Scbnee der Eiweiße darunter,
streicht eine Form mit Butter aus , belegt den Boden krcuzweis mit
daumenbreiten Streifen von dünn gebackenen Eierkuchen, füllt die
Spinatmasse hinein und kocht den Pudding 1" . Stunde im Wasserbad.
Beim Anrichten stürzt man rhn auf eine Schüssel und servirt ihn mit
rohem Schinken und brauner Butter.

Die Eier gut auszubewahren . Man gebraucht dazu mit
Erfolg die Vaseline , und zwar so, daß man die Eier erst gut reinigt
von allem Schmutz und darauf sie mit Vaseline cinreibl . Beim
Kochen trennt es sich leicht von der Schale . Will man ganz sicher
sein von der Anwendung der Vaseline , so wiederhole man das Ein¬
reiben, wenn man die Eier monatelang aufbewahrt , nach einigen
Monaten und mische dazu I pCt . Salicylsaure , die ebenfalls durch das
Kochen dann ausgelöst wird . Auf diese Weise behandelte Eier bleiben
über ein Jahr lang tauglich züm Gebrauch.

Müsseru den Holzgeschmack zu nehmen . Man fülle dieselben
mit Kalkwasser an . dem man je nach der Große des Fasse? eine
Quantttät Pottasche , auf den Eimer etwa 30 Gramm , zusetzt und lasse
das Ganze 6 —8 Tage darin stehen, worauf man das Faß mit frischem
Wasser auswäscht . Die einmal benützte Flüssigkeit kann wieder gebraucht
werden, besonders wenn man derselben bei zedem neuen Fasse wieder
etwas Kalk und Pottasche beimischt.

RitaNonspresjeiidruck»er U. Schellenbergy 'chen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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